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Einfahrung

In der vorliegenden Versffentlichung werden die
Ergebnisse iiber den Krankenversicherungsschutz
und iiber die Versicherten in der gesetzlichen
Rentenversicherung dargestellt. Hierbei handelt
es sich um Angaben aus einer repridsentativen
Stichprobe der Bevilkerung und des Erwerbs-
lebens - Mikrozensus -, die jdhrlich bei 1 %
der Bevolkerung im gesamten Bundesgebiet durch-
gefiihrt wird. Die in diesem Heft verdffent-
lichten Stichprobenergebnisse sind - wie

alle Mikrozensusergebnisse - auf die zum Zeit-
punkt der Befragung fortgeschriebene Wohnbe-

volkerung hochgerechnet.

Die Erwerbstidtigkeit bildet einen der Erhebungs-
schwerpunkte des Mikrozensus. Zwischen Er-
werbstdtigkeit und Mitgliedschaft in den ver-
schiedenen Zweigen der Sozialversicherung be=-
steht aufgrund der fiir einen groBen Teil der Er-
werbstatigen gegebenen Versicherungspflicht ein
enger Zusammenhang. Im Mikrozensus werden des-
halb auch Fragen iiber die Mitgliedschaft in der
gesetzl. Kranken- und Rentenversicherung gestellt.
Die Fragestellung richtet sich bei dieser Sta-
tistik an Personen. Der Mikrozensus ermdglicht
es, die Gesamtbevilkerung und nicht nur die Mit-
glieder einer bestimmten Versicherung oder eines
Versicherungszweiges in Kombination mit ver-~
schiedenen wichtigen Merkmalen aufzugliedern. So
kann z.B. die versicherungstechnisch wichtige
Altﬁrs- und Geschlechtsgliederung in Kombination
mit dem Familienstand sowie mit Angaben iiber die
ausgeiibte Erwerbstidtigkeit, den Wirtschaftszweig

und die Stellung im Beruf nachgewiesen werden.

1 Krankenversicherungsschutz

Im Mikrozensus werden seit Oktober 1957 jdhrlich
Feststellungen iiber den Krankenversicherungschutz
der Bevolkerung getroffen. Das Wesentliche der
Ergebnisse des Mikrozensus liegt dabei in der Ge=-
winnung eines differenzierten Strukturbildes und
der M6giichkeit, zu sachlich andersartigen und
teilweise auch zu einer tieferen Gliederung der
Ergebnisse, als es bei den Geschdftsstatistiken der
gesetzl. Krankenversicherung mdglich ist, zu
kommen. Die Ergebnisse des Mikrozensus und die der
Geschidftsstatistiken der gesetzl. Krankenversiche-
rung erginzen sich somit. Aus der gemeinsamen
Analyse beider Statistiken ergibt sich ein Gesamt-
iiberblick iiber die gesetzl. Krankenversicherung,
und zwar sowohl iiber die Struktur ihrer Mitglieder
als auch iber die Inanspruchnahme und finanziellen

Leistungen der Krankenkassen.

In der Ubersicht 1 sind fiir Mai 1976 die Zahlen
der Geschidftsstatistiken der gesetzl. Kranken-
versicherung und die des Mikrozensus nach zusammen-~
gefaBten Gruppen der Kassenarten gegeniiberge~
stellt. Mit dieser Gegeniiberstellung soll die
Basis fiir eine gemeinsame Auswertung des Mikro-
zensus und der Geschidftsstatistiken der gesetzl.
Krankenversicherungen aufgezeigt werden. In Uber-
sicht 2 sind zu diesem Zweck noch die wich-
tigsten Auszdhlmerkmale beider Statistiken auf=-
gefihrt, um zu zeigen, inwelcher Richtung gegen-

seitige Ergidnzungen mdglich sind. Im besonderen

‘bezieht der Mikrozensus auch die mitversicherten

Familienangehdrigen mit ein.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschidftssta-
tistiken der gesetzl, Krankenv&rsicherung mit de-
nen des Mikrozensus sind die methodischen Unter-
schiede zu beachten. Bei den Ergebnissen des
Mikrozensus sind auBerdem - wie bei allen Stich-

. probenergebnissen - Zufallsabweichungen (der er-

hobenen Zahlen) zu beriicksichtigen. Dariiber hinaus
sind die Erhebungswege beider Statistiken unter-
schiedlich. Die Abweichungen fiir die Pflichtmit-
glieder und freiwilligen Mitglieder einerseits
sowie fiir den Personenkreis der als Rentner ver-
sicherten Personen andererseits (s. Ubersicht 1)
sind zum Teil in den unterschiedlichen Erhebungs-

methoden begriindet.,

Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der Glie-
derung nach der Beteiligung am Erwerbsleben ist zu
beriicksichtigen, daB das fiir die Zi#hlung verwen-
dete Erwerbskonzept alle in der Berichtswoche des
Mikfozensus irgendwie erwerbstdtigen Personen er~
fadt. Dabei war es gleichgiiltig, ob die Erwerbs-
tdtigkeit fiir sie auch die iiberwiegende Unter-
haltsquelle darstellt.

Wie die Ergebnisse zeigen, sind nicht alle als
Arbeiter oder Arbeiterinnen erwerbstdtigen Per-
sonen in gesetzl. Kassen versichert. Dies hiéngt
mit der Definition des Erwerbskonzeptes zusammen.
Es sei in diesem Zusammenhang z.B. auf die Fidlle
voriibergehender Tdtigkeiten bis zu drei Monaten
von Personen, die sonst berufsmédBig nicht als
Arbeitnehmer tédtig sind, z.B. Hausfrauen, oder
die im versicherungsrechtlichen Sinne als Neben-

tﬁtigkeit geltenden Tdtigkeiten, hingewiesen.



Ubersicht 1

Vergleich des Mikrozensus und der Geschidftsstati-
stiken der gesetzl. Krankenversicherung

Ubersicht 2

Wichtige Ausz@dhlungsmerkmale des
Mikrozensus und der Geschaftsstatistiken

Sowohl bei Selbstindigen als auch bei Mithelfenden
Familienangehdrigen kannein Versicherungsverhdlt-
nis in gesetzl. Kassen in einer unselbstédndigen
zweiten Erwerbstdtigkeit begriindet sein. Nicht nur
fiir die Selbstédndigen und Mithelfenden Familien-
angehdrigen, sondern auch fiir alle iibrigen Erwerbs-
tdtigen widre es bei der Erhebung aber schwierig
gewesen, zu unterscheiden, ob das Versicherungs-
verhdltnis durch eine erste oder zweite Erwerbs-

tdtigkeit begriindet wird.

Fir den Nachweis der Ergebnisse wird nach der

Art des Krankenversicherungschutzes (Pflichtversi-
cherte, freiwillig Versicherte, als Rentner Ver-
sicherte bzw. als Sozialhilfempfanger, Kriegs-
schadenrentner etc. Anspruchsberechtigte, als
Familienmitglieder Mitversicherte und nicht Ver-
sicherte) und nach Kassenarten (gesetzl. Kassen)

und privater Krankenversicherung unterschieden.

Bundesgebiet der gesetzl. Krankenversicherungen
1 000
Geschafts- Geschdfts-
statistik —ly:\ 5 zensus statistik |y;\ ozensus
Kassenart der gesetzl. Mai 1976 Kassenart der gesetzl. Mai 1976
Krankenvers. ' Krankenvers.
(1. Mai 1976 (1. Mai 1976
Pflicht- und freiwillig versichert 1. Geschlecht 1 @ (+)
2. Bundeslidnder (+) (+)
Ortsk?ankenkassen, 3. Beitragssdtze, durch-
Betriebskrk. 1) schn.Beitraggsitze (+)
See-Krk., Innungskrk.,
Landwirtschaftliche Krk. 4, Arbeitsunfidhig-
u, ausléndische Krk. 15 269 16 024 keitsfdlle (+)
5. Krankenhausbe=-
Bundesknappschaft 3l 335 handlungsf. (+)
Ersatzkassen 8 055 7 231 6. Anzahl der Kassen (+)
| 7. Mitvers.Familien~-
Insgesanmt 23 669 23 590 angeh. (+)
8. Beteiligung am
Als Rentner versichert Erwerbsleben (+)
9. Gliederung nach Stel-
Insgesamt I 9 828 l 9 185 lung im Beruf (+)
. . . .. 2) 10. Gliederung nach
Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfédnger Altersgruppen (+) (+)
Insgesamt ' . I 64k 11. Gliederung nach
Wirtschaftsab=-
teilungen (+)
1) Einschl. der der Deutschen Bundesbahn, der Deut- 12. Gliederung nach
schen Bundespost und des Bundesverkehrsminis- Familienstand (+)
terlgms. - 2)~Anspruchberecht1gt als 8021§1h11fe- 13. Gliederung nach
empfanger, Kriegsschadenrentner oder Empfénger b . d
von Unterhalt aus dem Lastenausgleich. uberwiegencem
Lebensunterhalt (+)
14, Gliederung nach
Einkommensgruppen (+)

Als pflichtversichert wurden Personen gezdhlt, .die

eine Pflichtmitgliedschaft in einer gesetzl. Kasse
angegeben hatten und - insbesondere mit Ausnahme
der in einer "Landwirtschaftlichen Krankenkasse!
versicherten nicht mehr erwerbstdtigen Altentei-

ler - am Erwerbsleben beteiligt waren.

Als freiwillig versicherte Personen wurden alle

Personen gezzhlt, die diese Art des Krankenver-
sicherungsschutzes angegeben hatten. Diese Grup-
pe enthdlt die freiwillig Versicherten in den
gesetzl. Kassen sowie die freiwillig bei der pri-

vaten Krankenversicherung versicherten Personen.

Jedes abhidngige Familienmitglied, das aufgrund

einer Erwerbstdtigkeit oder Rente nicht selbst




versichert ist, kann in einer Krankenkasse mit-
vergichert sein, wie z2.B. die Ehefrau und die
Kinder. Eine Mitversicherung ist auch bei Eltern
und anderen Verwandten gegeben, wenn diese mit im
Haushalt wohnen und iiberwiegend von dem Versicher-
ten abhdngig sind. Eine Mitversicherung ist nicht
nur bei den gesetzlichen Krankenkassen, sondern

auch bei der privaten Krankenversicherung mdglich.

Jeder Arbeitslose, der Arbeitslosengeld oder Ar-
beitslosenhilfe erhidlt, wird von seinem zustdn-

digen Arbeitsamt aus weiterversichert.

Rentner der Arbeiter-, der Angestellterirenten-
versichérung oder der Knappschaftlichen Renten-

versicherung sind in der Regel als Rentner kran-

kenversichert. Zu den als Rentner versicherten
zdhlen auch die in der '"Landwirtschaftlichen
Krankenkasse'" pflichtversicherten nicht mehr er-
werbstdtigen Altenteiler. Der Versicherungsschutz
in der Krankenversicherung der Rentner ist davon
abhiéngig, daB keine anderweitige gesetzliche
Krankenversicherung besteht. Solange ein Rent-
ner als Erwerbstidtiger Pflicht- oder frei-
williges Mitglied der gesetzlichen Krankenver=-
sicherung ist, tritt die Krankenversicherung der

Rentner nicht ein.

Sozialhilfe- oder Unterhaltshilfeempfdnger sowie

Kriegsschadenrentner, die nur einen Versiche-
rungsschutz im Krankheitsfalle haben, zzhlen
nicht zu den als Rentner versicheften Personen.
Jeder Sozialhilfeempfdnger o.d. hat ggf. fiir
sich einen Anspruch auf Versicherungsschutz im
Krankheitsfall.

Bei der Darstellung der Versicherungstridger wird

folgende Gliederung zugrunde gelegt:

1. Ortskrankenkasse, Innungskranken=-
kasse und Betriebskrankenkasse

2. Bundesknappschaft
3. Landwirtschaftliche Krankenkasse
4, Ersatzkasse

5. Private Krankenversicherung

Ab Mai 1973 wurde auch die seit dem 1. Oktober
1972 neu geschaffene"Landwirtschaftliche Kranken=-
kasse" in die Erhebung einbezogen. Grundsédtzlich
sind danach Unternehmer und Mithelfende Familien-
angehorige der Land- und Forstwirtschaft (einschl.
Wein-,0Obst-, Gemiise-, Gartenbau und Fischzucht)so-

wie nichterwerbstédtige Altenteiler u.d..versiche-

rungspflichtig. Der Versicherung kdnnen der iiber-
lebende und der geschiedene Ehegatte eines Ver-
sicherten und Kinder eines Versicherten, fiir die
der Anspruch auf Familienhilfe erlischt, frei-
willig angehdren. Ferner konnen Personen, die
nicht versicherungspflichtig sind, unter be-
stimmten Voraussetzungen ihre Versicherung frei-

willig fortsetzen.

2 Altersvorsorge

Seit der ersten Mikrozensusbefragung im Jahre 1957
werden jahrlich in den 1 %-Befragungen auch Anga-
ben iiber die Mitglieder in der gesetzl. Rentenver-
sicherung ermittelt. Diese Ergebnisse stellen
neben den Ergebnissen aus der Beschdftigtenstati-
stik fiir die versicherungspflichtigen Arbeitnehmer
die einzige Quelle dar, aus der Erkenntnisse iiber
die Zugehorigkeit der Bevilkerung zu den beiden
grollen Zweigen der gesetzlichen Rentenversicherung,
den Rentenversicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten, gewonnen werden kdnnen. Es interessie-
ren dabei fiir die Arbeit an den versicherungs-~
technischen Bilanzen (bis 1968) bzw. fiir die ab
1969 durch das 3. Rentenversicherungsdnderungsge-
setz jdhrlich vorgeschriebenen 15jdhrigen Voraue-
berechnungen iiber die finanzielle Entwicklung der
Rentenversicherungen der Arbeiter und der Ange-
stellten (vgl. jdhrlichen Rentenanpassungsbericht
der Bundesregierung) insbesondere die Geschlechts-
und Altersverteilung der Versicherten., Die laufen-
de jahrliche Auswertung dieser Ergebnisse durch
das Bundesministerium fiir Arbeit und Sozialord-
nung hat in Zusammenarbeit mit dem Statistischen
Bundesamt im Laufe der Jahre zu einer Verfeine=-
rung der Fragestellung gefiihrt. Zweck dieser An-
derungen war es, die fiir die Vorausberechnungen
wichtigen Gruppen der Versicherten und Anspruchs-
berechtigten schidrfer gegeneinander abzugrenzen,
um so mit Hilfe des Mikrozensus einige fiir die
versicherungstechnischen Bilanzen bzw. Vorausbe-
rechnungen wichtige Informationen zu gewinnen.
Unverédndert ist bei dieser Verfeinerung der Fra-
gestellung die Feststellung der am Stichtag des
Mikrozensus in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung pflichtversicherten Personen geblieben. Ge-
wandelt hat sich die Ermittlung der sogenannten

freiwilligen Beitragszahler.

Hinsichtlich des Versicherungsverhdltnisses wer-
den die Versicherten entsprechend dem Frageaufbau
(vgl. Erhebungsliste im Anhang) seit 1963 in fol-

gende vier Personengruppen eingeteilt:



1. Pfiichtversicherfe am Stichtag

Personen, die am Stichtag in der gesetzlichen
Rentenversicherung pflichtversichert waren;

2. Pflichtversicherte in den letzte~

12 Monaten

Personen, -die am Stichtagvin der gesetzlichen
Rentenversicherung nicht v%;sicherungspflichtig
waren, aber in den letzten 12 Monaten vor dem
Stichtag mindestens einen Pflichtbeitrag zur ge-
setzlichen Rentenversicherung entrichtet hatten
(z.B. Arbeitslose, arbeitsunféhig Kranke ohne
Lohn- oder Gehaltsfortzahlung, Rentenbezieher,
Ehefrauen, soweit diese Personen die versiche-
rungspflichtige Tatigkeit innerhalb der letazten
12 Monate aufgegeben haben);

3. Freiwillige Versicherte

Personen, die am Stichtag in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung nicht versicherungspflichtig waren
und auch in den letzten 12 Monaten vor dem Stich-
tag keinen Pflichtbeitrag zur gesetzlichen Renten-
verasicherung entrichtet hatten, wohl aber in den
letzten 12 Monaten mindestens einen freiwilligen
Beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung ge-
leistet hatten;

4, Sonstige (latent) Versicherte

Personen, die am Stichtag in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung nicht versicherungspflichtig wareén
und auch in den letzten 12 Monaten vor dem Stich-
tag weder einen Pflichtbeitrag noch einen frei-
willigen Beitrag zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung entrichtet hatten, wohl aber in der Zeit vom
-1, Januar 1924 bis ein Jahr vor der jeweiligen Er-
hebung mindestens einen Pflichtbeitrag oder frei-
willigen Beitrag zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung entrichtet hatten, sich ihre Beitrdge nicht
haben erstatten lassen und noch keine Rente aus
der Arbeiter-, Angestellten- oder Knappschaftli-

chen Rentenversicherung beziehen.

Alle Zweige der gesetzlichen Rentenversicherung

wurden erfragt:

Arbeiterrehtenversicheruny (ArV, frilher IV)
Angestelltenrentenversicherung (AnV)
Knappschaftliche Rentenversicherung (KRV)
Héndwerkerversicherung(HwV, vorher Altersvorsorge

fiir das deutsche Handwerk)

Handwerker, die nach dem Gesetz iiber eine Renten-
versicherung der Handwerker (Handwerkerversiche-
rungsgesetz vom 8. September 1960 - BGBl. I S.

737 - mit Anderungen) seit dem 1. Januar 1962 in
der . Arbeiterreﬂtehversicherung -versichert

sind, oder die friiher Beitridge zur Altersver~

sorgung des deutschenkgandwerks geleistet haben,
rechnen grundsitzlich zu den Versicherten der Ar-
beiterrentenversicherung und sind ab 1976 auch

in dieser Gruppe nachgewiesen.

3 Gednderte Darstellung ab 1972

Mit der 1 %-Erhebung im April 1972 wurde der Mikro-
zensus sowohl methodisch als auch erhebungs- und
aufbereitungstechnisch an die Konzepte der Volks-
und Berufszdhlung vom 27. Mai 1970 (Bestimmung

der Wohnbevilkerung, der wohnberechtigten Bevdl-
kerung u.a.m.) angepaBt. Dabei ist besonders zu
beachten, dall die Ergebnisse ab 1972 - im Gegen-
satz zur Darstellung von 1957 bis 1971 - stets
einschlieBlich Soldaten

nachgewiesen werden.

4 Vergleiche und Fehlerrechnung

Die Ergebnisse iiber den Krankenversicherungschutsz
und iilber die Versicherten in der gesetzlichen
Rentenversicherung der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den bereits verdffentlichten
Bénden der Fachserie A, BevSlkerung und Kultur,
Reihe 6 II, "Erwerbstidtigkeit" enthalten. Die
Vergleichbarkeit der Ergebnisse von 1971 bis 1973
mit den Ergebnissen von 1970 und friiher bzw. die
Vergleichbarkeit der Ergebnisse von 1974 (und
spdter) mit den Ergebnissen von 1973 (und friiher)
ist durch die unterschiedliche Art der Anpassung
und Hochrechnung auf die fortgeschriebene Wohn-
bevolkerung eingeschrinkt. Die Ergebnisse von

1962 bis 1970 sind an die Eckzahlen der Fort-
schreibung auf der Basis der Volkszdhlung 1961
angepalt, die Ergebnisse ab 1971 an die der Volks-
zdhlung 1970 (siehe Methodische Hinweise in "Wirt-
schaft und Statistik", Heft 5/1972, S. 267 ff.;
zur Anderung des Hochrechnungsverfahrens ab 197k
und zur Vergleichbarkeit der Ergenbisse nach 1974
mit Angaben aus frilheren Jahren siehe Fachserie

A, Reihe 6 I. Entwicklung der Erwerbstdtigkeit
1974, Textteil Abschnitt IV. 1, Seite 13).

Der ab April 1972 verwendete Stichprobenplan, der
auf dem Prinzip der Fldchenstichprobe beruht, und
die fiir diesen Plan giiltige Untersuchung der
Genauigkeit der Stichprobenergebnisse werden in

dem Band A 6 I, - April 1972 ausfiihrlich beschrie-
ben. Eine Vorstellung der bei der Auswertung der Er-
gebnisse zu beriicksichtigenden Fehlerspielridume ver-
mittelt die Graphik auf der folgenden Seite.
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1 Wohnbevoblkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Art der

Krankenkasse/-versicherung und Art des Versicherungsschutzes

1000
ALS FREIE HEIL~| ANSPR.-BER.

KRANKENKASSE/ PFLICHT~ FREIWILLIG ALS FAMILIEN- FUERSORGE ALS SOZIAL- NICHT
=VERSICHERUNG INSGESAMT | VERSICHERT | VERSICHERT RENTNER MITGLIED DER POLIZEI HILFEEMPF, KRANKEN=

. VERSICHERT MITVER~- UND BUNDES- usWw. 1) VERSICHERT

SICHERT WEHR
ERWERBSTAETTIGE
M AENNLTICH
ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS-

KRANKENKASSE 2) 7 570 6 687 765 107 12 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 2 311 1 919 385 / 7 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 299 282 15 / / - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 622 554 22 38 8 - - -
ERSATZKASSE 3 410 1 596 1778 28 8 - - -
PRIVATE KRANKENVERS ICHERUNG 1 322 - 1 318 - / - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 615 - - - - 612 l4 -
NICHT KRANKENVERSICHERT 23 - - - - - - 23

ZUSAMMEN 16 172 11 037 4 283 180 34 612 / 23
WEIBLICH
ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS-

KRANKENKASSE 2) 4 168 3 425 147 101 494 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 818 683 52 6 77 - - -
BUNDESKNAPPS CHAFT 31 20 / / 6 - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 546 220 10 28 289 - - -
ERSATZKASSE 3 482 2 850 413 23 196 - - -
PRIVATE KRANKENVERS ICHERUNG 520 - 435 - 85 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 8 - - - - 7 / -
NICHT KRANKENVERSICHERT 9 - - - - - - 9

ZUSAMMEN 9 580 7 198 1 059 161 1 147 / / 9
I NSGESAMT
ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS~

KRANKENKASSE 2) 11 738 10 112 912 208 506 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 3 129 2 602 437 1 79 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 329 302 17 / 7 - - -
LANDWIRYSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 1 168 774 32 66 296 - - -
ERSATZKASSE 6 892 4 446 2 191 51 205 - - -
PRIVATE KRANKENVERS ICHERUNG 1 842 - 1 753 - 89 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 623 - - - - 616 7 -
NICHT KRANKENVERSICHERT 3 - - - < - - "3

INSGESAMT 25 752 18 235 5 341 341 1 181 616 7 31

1)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMP FAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER® VON UNTERHALTSHILFE AUS DEM LASTENAUSGLEICH.~
2)EINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.~3)EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBANN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES
BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS, SEE~KRANKENKASSE,

-1 -



1 Wohnbevélkerung im ‘Mai 197:6 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Artder .
Krankenkasse/-versicherung und Art des Versncherungsschutzes S '

’ 1000
g aLs FREIE WEIL- | ANSPR.-BER. )
KRANKENKASSE/ PPLICHT- | FRELMILLIG| . ALS FAMILIEN-| FUERSORGE |ALS sozIAL=- | NICWT
-VERSICHERUNG INSGESAMT | VERSICHERT | VERSICMERT | RENTNER | WITGLIED | DER POLIZEI | WILFEEMPF. | KRANKEN-
VFRSICHERT | MITVER- | UND BUNDES- | = USW. 1)  |VERSICHERT
SICHERT VEMHR ~
ERWERRSLOSE
MAENNLICH .

ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS~ \ .

KRANKENKASSE 2) 365 311 13 ’ 39 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 29 19 / ’ 8 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 6 ' ’ ’, / - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE / - / / / - - -
ERSATZKASSE 78 58 10 ’ 9 - - -
PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 8 - 5 - / - - .
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 27 - - - - - 27 -
NICHT KRANKENVERS ICHERT 7 - - - - - - 7

ZUSAMMEN 519 390 30 ’ 61 - 27 7
VEIBLICH

ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS-

KRANKENKASSE 2) 248 169 7 / 68 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 29 12 / ] 16 - - -
BUNDESKNAPPS CHAFT 5 Y ’ ’ ’ - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE ’ ’ - - / - - -
ERSATZKASSE 116 85 7 ’ 23 - .- -
PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 3 - ’ - ’ - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 15 - - - - - 15 -
NICHT KRANKENVERSICHERT ’ - - - - - - /

ZUSANMEN 424 267 19° 7 14 - 15 ’
INSGESAMT

ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS=

KRANKENKASSE 2) 612 480 20 7 106 - - -
BE TR IEBSKRANKENKASSE 3) 57 30 ’ / 24 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 1 / / ’ ’ - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE ’ ’ ’ ’ ’ - - -
ERSATZKASSE 194 142 17 / 32 - - -
PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 15 - 9 - 6 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 42 - - - - - a2 -
NICHT KRANKENVERSICHERT 10 - - - - - - 10

INSGESAMT 944" 657 48 1 176 - &2 10

1)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEM LASTENAUSGLEICH.-
2)EINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.—-3)EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES
BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS, SEE-KRANKENKASSE.

ES



1 Wohnbevélke{"ung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Art der
Krankenkasse/-versicherung und Art des Versicherungsschutzes

‘ 1000
ALS rném HEIL- | ANSPR.-BER.

KRANKENKASSE / PFLICHT- | FREIWILLIG ETR FAILIEN=| FUERSORGE | ALS SOZIAL- NICHT
-VERSICHERUNG INSGESAMT | VERSICHERT | VERSICHERT| ®RENTWER | “ITGLIED | DER POLFZEL | HWILFEEMPF. | KRANKEN-

VERSICHERT| MITVER=- | UND BUNDES= usw. 1) VERSICHERT

SICHERT WEHR
NI CHTERYWERSE SPL RSONEN
MAENNLICH

ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS=

KRANKENKASSE 2) 6 132 126 92 2 151 3 763 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 1 704 ‘ 17 49 578 1 060 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 473 5 / 295 171 - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 420 / / 110 305 - - -
ERSATZKASSE 2 652 90 116 486 1 960 - - -
PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 957 - 323 - 634 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 215 - - - - ’ 215 -
NICHT KRANKENVERS ICHERT 79 - - - - - - 79

ZUSAMMEN 12 633 240 585 3 619 7 893 / 215 79
WEIBLICH

ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS-

KRANKENKASSE 2) 11 156 112 155 3 573 7 316 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 2 993 17 42 554 2 383 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 818 / / 275 539 - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 540 / 8 127 403 - - -
ERSATZKASSE 4 557 60 169 688 3 641 - - -
PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 1 668 - 469 - 1199 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 379 - - - - - 379 .
NICHT KRANKENVERSICHERT 103 - - - - - - 103

ZUSAMMEN 22 213 192 846 5 213 15 480 - 379 103
INSGESAMNT
ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS-

KRANKENKASSE 2) 17 288 238 247 5 724 11 079 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 4 696 35 91 1 129 3 442 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 129 7 / 569 710 - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 960 / 12 237 709 - - -
ERSATZKASSE 7 209 150 285 1173 5 601 - - -
PRIVATE KRANKENVERS ICHERUNG 2 625 - 792 - 1 833 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 594 - - - - / 594 -
NICHT KRANKENVERS ICHERT 182 - - - - - - 182

INSGESAMT 34 B46 433 1 431 8 833 23 373 / 594 182

1)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEM LASTENAUSGLEICH.-
2)EINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.~3)EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES
BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS, SEE-KRANKENKASSE,



1 Wohnbevélkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbslében, Art der
Krankenkasse/-versicherung und Art des Versicherungsschutzes

A

1000
ALS FREIE HEIL~- | ANSPR.=BER. |
KRANKENKASSE/ PFLIChT=- FREIWILLIG ALS FAFILIEN=- FUERSORGE ALS SOZ1AL- NICHT
~VERSICHERUNG INSGESAMT | VERSICHERT | VERSICHERT RERTNER MITGLIED PER POLIZEI HILFEEMPF. KRANKEN=-
VERSICALRT MITVER=~ UND BUNDES~ usw. 1) VERSICHERT
SICHERT WEHR
INSGESAMNT
M AENNLTICH
ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS=—

KRANKENKASSE 2) 14 067 7 124 8369 2 261 3 814 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 4 043 1 955 435 583 1 070 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 778 290 17 297 173 - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 1 043 555 25 149 314 - - -
ERSATZIKASSE 6 140 1 744 1 905 514 1 977 - - -
PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 2 287 - 1 647 - 641 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 857 - - - - 612 246 -
NICHT KRANKENVERS ICHERT 109 - - - - - - 109

ZUSAMMEN 29 324 11 668 4 897 3 804 7 989 612 246 109
WEIBLTICH
ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS~—

KRANKENKASSE 2) 15 571 3 706 309 3 679 7 878 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 3 839 712 95 557 2 475 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 854 23 / 278 548 - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 1 088 221 18 155 693 - - -
ERSATIKASSE 8 155 2 995 589 712 3 860 - - -
PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 2 195 - 908 - 1 287 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 402 - - - - / 398 -
NICHT KRANKENVERSICHERT 115 - - - - - - 11§

ZUSAMMEN 32 218 7 657 1 923 5 381 16 741 1 - 398 115
INSGESAMNMT
ORTSKRANKENKASSE UND INNUNGS-

KRANKENKASSE 2) 29 638 10 830 1178 5 939 11 691 - - -
BETRIEBSKRANKENKASSE 3) 7 883 2 667 530 1 141 3 545 - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 1 631 313 22 575 722 - - -
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE 2 130 776 44 304 1 007 - - -
ERSATZKASSE 14 295 4 738 2 493 1 227 5 837 - ; -
VPRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 4 482 - 2 555 - 1 928 - - -
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 1 260 - - - - 616 644 -
NICHT KRANKENVERS ICHERT 223 - - - - - - 223

INSGESAMT 61 542 19 324 6 820 9 185 24 730 616 644 223

1)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEM LASTENAUSGLEICH.-
2)EINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-3)EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES
BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS, SEE-KRANKENKASSE.

— 14 —




2 Wohnbevélkerung im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

1000

ERWERBSTAETIGE ERUERESLOSE NICHTERWERHSPERS «

ALTER WOHN-
KRANKENKASSE / BEVOEL - SELB~ DARUNTER DARLMIT DARMIT
~VERSICHERUNG (VON ... BIS| KERUNG zu- STAEN- ANGE- AR-  [(V.5P.2) Zu- |ZUSAETZIL.| ZU- |ZUSAETZIL.
UNTER oe. INS- SAMMEN DIGE, |BEAMTE | STELLTE| LEITER | MIT ZUu- | SAMMEN |[PRIV.KRK.| SAMMEN [PRIV.KRK.
JAHREN) GESANT MITHELF. » ) SAETZIL. VERSICH. VERSICH.

FAM. PRIV.KRK.
ANGEH. VERSICH.
MAENNLICH
PFLICHTVERSICHERT
RVO — KASSE 3) UNTER 15 9 - - - - - - - - 9 /
15 - 20 936 901 1 / 102 784 27 27 ’ 8 ’
20 - 30 2 169 1994 77 14 240 1 663 91 97 ’ 78 /
30 - 40 2 552 2 459 111 21 282 2 046 136 79 ’ 14 l;
40 - 50 2 406, 2 335 165 21 252 1 897 108 66 / / -
50 - 60 1 365 1 314 121 13 180 1 001 69 45 ! 6 -
60 - 65 365 341 55 / 51 233 16 18 I 7 /
65 U. MEHR 121 96 68 - 8 20 7 / - 25 ’
ZUSAMMEN 9 924 9 441 608 76 1114 7 644 452 333 10 150 ’
DARUNTER = UNTER 15 - - - - - - - - - - -
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 - 20 23 22 - - ’ 20 ] / - - -
20 - 30 43 42 - 7 5 36 / ’ - / l;
30 - 40 64 64 - / 10 54 7 1 / 7 -
40 - 50 101 100 ’ Y 19 81 6 / - / -
50 - 60 53 51 I - 12 39 7 l; - 7 -
60 - 65 / / - - / / ’ ’ - 7 7
65 U. MEMR / / 7 - Y; Y - - - 7 -
ZUSAMMEN 290 282 / / 49 232 14 / ’ s /
LANDWIRTSCRAFTL.  UNTER 15 / - ~ - - - - - / -
KRANKENKASSE 15 - 20 9 9 9 - / - / - - ’ -
20 - 30 70 69 68 I / - / - - ’ -
30 - 40 95 95 94 / 7 - 11 - - - -
40 - 50 151 151 150 7 ] - 13 - - - -
50 - 60 112 112 112 - / - 10 - - - -
60 ~ 65 53 53 52 / - - / - - - -
65 U. MEHR 65 65 65 - - 7 / - - - -
ZUSAMMEN 555 554 549 I 1 7 44 - - ’ -
ERSATIKASSE UNTER 15 / - - - - - - - - / -
15 - 20 148 145 ] / 121 23 5 7 / 7 ’
20 - 30 556 465 7 7 416 44 36 20 1 72 7
30 - 40 428 402 7 7 344 52 42 15 ’ 11 7
40 - 50 298 287 ’ / 235 45 30 10 7 / ’
50 - 60 235 226 ’ / 192 30 24 8 / / -
60 - 65 68 64 / ’ 57 5 8 ’ ’ / 7
65 U. MEHR 11 8 ’ - 7 7 7 - - 1 -
ZUSAMMEN 1 744 1596 13 11 1 372 200 146 58 / 90 1
ZUSAMMEN UNTER 15 9 - - - - - - - - 9 /
15 - 20 1084 1 046 11 ’ 224 807 33 30 / 9 ’
20 - 30 2z 725 2 459 80 17 656 1 707 127 17 7 149 ’
30 - 40 2 980 2 861 115 23 625 2 097 178 94 / 25 ]
40 - 50 2 704 2 622 168 24 487 1 943 138 76 ’ 6 /
50 - 60 1 601 1 541 123 15 372 1032 o3 54 / 7 -
60 - 65 433 404 56 ’ 108 238 23 20 / 8 [
65 U. MEHR 132 104 69 - 14 21 6 1 - 28 /
ZUSAMMEN 11 658 11 037 621 87 2 486 7 844 597 390 13 240 8
FREINILLIG VERSICHERT

RVO - KASSE 3) UNTER 15 7 - - - - - - - - ] /
15 - 20 13 8 / 5 7 - ’ 7 ’ ’ ’
20 - 30 137 107 30 40 k] / 14 7 7 25 ’
30 - 40 373 363 133 79 151 - 73 / ’ 6 1
40 - 50 369 362 148 73 142 - 70 ] 7 / ]
50 - 60 251 248 95 57 96 ’ 46 / ’ 1 1
60 - 65 98 76 39 16 21 7 15 / - 22 /
65 U. MEHR 21 23 19 7 ] 1 I - - 69 5
ZUSAMMEN 1 346 1 187 465 270 450 1 223 14 ’ 146 12

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.~2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNPESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE — KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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2 Wotinbevélkerung im Mai 1976 "nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/

5.

-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

1000
ERWERSSTAFTIGE ERWERE SLOSE | NICHTERWERBSPERS .
ALTER WOHN= -
KRANKENKASSE/ BEVOEL- SELB~- 3 DARUNTER DARMIT DARWMIT
~VERSICHERUNG (VON ... BIS| KERUNG u- STAEN- ARGE= AR-  [(Vv.SP.2) ZU- |IUSAETZL.{ U~ |[ZUSAETZL.
UNTER ... INS— SAMMEN DIGE, |BEAMTE | STELLTE | BEETER | MIT 2U- | SAMMEN [PRIV.KRK.| SAMMEN [PRIV.KRK.
SAHREN) GESAMT MITHELF. 1) 2) SAETIL. VERSICH. VERSICH.
FAM, PRIV.KRK.
ANGEH. VERSICH.
MAENNLICH
FREIWILLIG VERSICHERT ¢
DARUNTER = ) UNTER 15 / - - - - - - - - ’ -
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 - 20 / - - - - - - - - 7 -
20 - 30 ! / - - 7 - - - - 7 -
30 ~ 40 / / / ’ / - / - - - -
40 - 50 6 6 / / ’ - / 1 - - -
50 - 60 / / / ! / - 1 ’ - / -
60 - 65 / 4 / / / - / - - - -
65 U. MEHR / / - - ? - - - - ’ -
ZUSAMMEN 17 15 / / 12 - ’ / - / -
LANDWIRTSCHAFTL.  UNTER 15 / - - - - - - - - / -
KRANKENKASSE 15 - 20 / / / / - - / - - / -
20 - 30 / / / / / -~ / I - / -
30 - 40 5 5 / li / - / / - - -
40 - 50 7 [ / 7 li - 7 - - / /
50 - 60 S / 7 i / - / - - 7 -
60 - 65 / / / 7 - - / - - / -
65 Y. MEHR / / ’ / / ’ ’ - - / /
ZUSAMMEN 25 22 10 9 / / / 7 - / ’
ERSATZKASSE UNTER 15 / - - - - - - - - / ]
15 - 20 ! / -~ / / - / 7 / 7 -
20 - 30 203 157 19 25 112 / 24 / / &3 ’
30 - 40 651 640 107 56 476 / 142 / ’ 9 ’
40 - 50 516 512 113 53 347 - 134 / / / /
50 - 60 358 350 81 40 228 / 88 / 7 6 /
60 - 65 110 97 24 14 59 - 25 / - 13 /
65 U. MEHR 60 22 15 / 6 - 6 / - 38 s
ZUSAMMEN 1 905 1778 360 190 1 228 / 419 10 / 116 9
PRIVATE KRANKEN- UNTER 15 26 - - - - - - - - 26 /
VERSICHERUNG 15 - 20 19 12 / 9 / - ! I - 7 /
20 - 30 211 185 24 i 37 / 22 / - 23 7
30 - 40 435 428 100 238 90 / 58 / - 6 /
40 - S0 325 322 106 164 52 / 46 / / 7 7
50 - 60 235 . 237 84 121 32 / 32 7 7 18 /
60 ~ 65 133 89 43 34 13 / 11 / - &4 /
65 U. MEHR 242 45 36 / / / 1] / - 197 14
ZUSAMMEN 1 647 1 318 392 695 230 / 175 5 ’ 323 25
ZUSAMMEN UNTER 15 35 - - - - - - - - 35 !
15 - 20 36 21 / 16 / - / ’ ’ 13 /
20 - 30 551 449 72 190 186 / 60 11 / 91 7
30 - 40 1 460 1 431 340 373 717 ’ 273 8 ’ 21 ’
40 - SO 1 209 1197 367 289 541 / 250 / / 9 /
50 - 60 874 835 261 218 356 / 167 / / 35 /
60 - 65 341 262 105 63 93 / 52 / - 79 9
65 U. MEHR 393 "89 69 7 12 / 14 7 - 303 -23
ZUSAMMEN 4 897 4 283 1217 1 155 1 908 / 817 30 / 585 46
ALS RENTNER VERSICHERT
RVO - KASSE 3) UNTER 15 25 - - - - - - - - 25 7
15 - 20 10 / / - - - - / - 10 /
20 - 30 8 / / / - / - / - 7 /
30 - 40 17 / ’ / / - - / - 16 /
40 - SO 59 / / / / / ’ / ’ S7 /
50 - 60 194 7 ’ / / / / / - 186 5
60 - 65 485 17 11 ! / H / / / 467 15
65 U. MEHR 2 491 125 98 . / H 21 12 / - 2 366 62
ZUSAMMEN 3 290 152 115 / 7 29 14 / ’ 3 134 84
DARUNTER : UNTER 15 / - - - - - - - - 7 -
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 = 20 / - - - - - - - - / -
2C - 30 7 - - - - - - - - / -
30 - 40 / - - - - - - - - / -
40 - SO 9 7 - - - / - / - 9 -
50 - 60 41 7 - - / / - / - 40 /
60 ~ 65 “8 / / - - / - / - 48 ’
65 U. MEHR 196 / / - / / ’ - - 195 5
ZUSAMMEN 297 ’ / - / / / / - 295 7

1)EINSCHL. AUSZUSILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCML. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE ~ KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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o
¥

ung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

S 2 Wohnbevélkerung im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/ -
. -versicherung, Altersgruppen, Beteilig

1000
- R FRWERSSTAETIGE | ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS .
v ALTER WOHN= g -
KRANKENKASSE/ BEVOEL - SELB- DARUNTER DAR.MIT DARLMIT
~VERSICHERUNG (VON ... BIS| KERUNG - STAEN- | - ANGE- (v.5P.2)> Zu- [rusAeTzL. zU- |ZUSAETZIL.
¢ UNTER ... INS- SAMMEN DI1GE, BEAMTE STELLTE MIT ZU- SAMMEN |[PRIV.KRK .| SAMREN |PRIV.KRK.
JAHREN) . GESAMTY MITHELF. 1) SAETIL. VERSICH. " VERSICH.
FAM. PRIV .KFRK.
ANGEM. VERSICH.
- ‘
ot
‘. , MAENNLTICHEH
ALS RENTNER VERSICHERTY
DARUNTER: UNTER 15 / - - - - - - / -
LANDWIRTSCHAFTL. 15 - 20 / - - - - - -~ - / -
KRANKENKASSE 20 - 30 / - - - - - - - - 7 ° -
- 30 - 40 ’ - - - - - - / - ; -
40 - 50 / ‘ / - - - - - - 7 -
50 - 60 ] / / - - - - / - ! ]
60 - 65 12 / / - - / - - - 8 ;
65 U. MEHR 132 34 33 - ’ ’ / - ° 98 ]
ZUSANMEN 149 38 37 ! ] / ] 110 ’
2 ERSATIKASSE UNTER 15 [ - - - - - bd - - 6 /
15 - 20 / / - - - ’ - - - / /
20 - 30 / / / - ’ - - ] - / -
30 - 40 / - - - - - - ’ / 1 /
40 - SO s / / - - - - / - 5 /
50 - 60 22 / V; / / / / - - 21 I}
60 - 65 83 ; ] - ’ ! / ’ / 80 8
65 U. MEHR 390 24 15 - 7 f; 6 / - 367 34
ZUSAMMEN 514 28 17 / 9 / 7 / / 486 o
E ZUSAMNEN UNTER 15 32 - - - - - - - 32 ]
15 ~ 20 13 / ] - / - / - 12 1
20 - 30 10 ; ’ / V; - / - 8 ’
30 - 40 20 / / / - - 1 ] 19 Y]
40 - 50 65 ; / Y ’ ’ / / 62 /
50 - 60 216 8 5 ’ / / / - 207 ?
60 - 65 568 20 13 / 6 ’ ) ’ 547 23
65 U. MEHR 2 882 149 113 ! 1 22 18. / - 2733 96
ZUSAMMEN 3 804 180 133 / 1% 31 22 ' 3 619 128
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT
RVO - KASSE 3) UNTER 15 4 392 - - - - - - - - 4 392 99
15 - 20 735 1 10 - ; ’ 7 35 ’ 689 19
20 - 30 ° 180 7 / 7 / 7 /7 8 / 168 5
30 - 40 14 1 / Vi / / ’ / - 10 /
40 - 50 9 / / / / / / / - / Y;
(50 - 60 8 ’ / / / / - ; - 5 /
60 - 65 5 ’ / - ’ - ’ ’ - 7 /
65 U. MEMR 28 ’ / - - ] - Y - 27 /
ZUSAMMEN 5 371 22 17 ] } / ’ 50 ’ 5 299 126
DARUNTER : UNTER 15 133 - - - - - - - - 133 /
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 — 20 29 / ’ - - - - / - 28 ;
. 20 - 30 10 ! - ’ / - - } - 9 Y,
30 - 40 / - - - - - - - - / -
40 - 50 - - - - - - - - .- -
S0 ~ 60 - - - - - - - - - -
60 ~ 65 / - - - - - - - - / -
65 U. MEHR / - - - / -
IUSAMMEN 173 /7 / / - 171 7
LANDWIRTSCHAFTL. UNTYER 15 242 - - - - - - - - 242 10
KRANKENKASSE 15 - 20 51 7 7 - - - / / - 4 ;
20 - 30 1 / / 7 ] - - - - 1" Y;
30 - 40 ; - - - - - - - - / -
40 - 50 Y ’ ’ - - - } - - - -
50 - 6D ’ / ’ ' - - - - - ’ -
60 -~ 65 / ’ ! - - - - - - ’ -
65 U. MEHR 8 / ; - - - - - - 7 /
ZUSAMMEN 314 8 8 / - ‘ - 305 13

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILPUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSDILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE — KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKFSSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

— 17—



2 Wohnbevélkerung im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf '

ERWERSSTAETIGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS.
ALTER WOHN-
KRANKENKASSE/ BEVOEL~- SELR- DARUNTER DAR.MIT DAR.MET
=VERSICHERUNG (VON ... BIS | KERUNG Iy~ STAEN— ANGE- AR- (V.S5P.2) Y- ZUSAETIL . - ZUSAETIL.
UNTER aae INS= SAMMEN DI1GE, BEAMTE STELLTE | BEITER MIT Zu- SAMMEN |PRIV.KRK .| SAMMEN |PRIV.KRK.
JAHREN) GESAMT MITHELF. 1) 2) SAETZIL. VERSICH.] VERSICH.
FAM . PRIV .KRK .
ANGEH. VERSICH.
MAENNLTICH
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT
ERSATZKASSE UNTER 15 1 522 - - - - - - - - 1 522 109
15 - 20 303 / / / / / - 5 7 296 22
20 - 30 133 / ’ 7 ’ l 7 7 ’ 127 8
30 - 40 8 1 i ’ / - / ’ - 7 7
40 - 50 I / 7 - / - / / - / -
50 - 60 / / / / / - - ’ 7 ’ -
60 ~ 65 1 / 1 - / - / ’ - 1 7
65 U. MEHR 5 / / - - - - - - ’ /
ZUSAMMEN 1977 8 7 ’ ’ ’ / 9 /1960 141
PRIVATE KRANKEN- UNTER 15 487 - - - - - - - - 487 35
VERSICHERUNG 15 - 20 108 / / / / 7 - 1 ’ 106 10
20 - 30 41 ’ / / 7 / / ’ - 39 /
30 - 40 /1 1 ’ ’ 7 - ’ ’ 1 7 -
40 - 50 / / 1 - - - - - - / 7
50 - 60 / ’ / - / - - - - / -
60 - 65 - - - - - - - - - - -
65 U. MEHR 1 / / - - - - - - / -
ZUSAMMEN 641 / ’ / / / / 1 / 634 46
ZUSAMMEN UNTER 15 6 402 - - - - - - - - 6 402 243
15 - 20 1146 14 1 ’ 7 / ’ 41 7 1091 51
20 - 30 355 10 / 7 7 I / 12 ’ 333 15
30 - 40 24 / 7 / / / / / ’ 18 /
40 ~ 50 1 / / 1 / / 1 / - 6 ]
50 - 60 1 / / / / / - / 7 6 /
60 = 65 7 / / - ’ - ’ ’ - 6 7
65 U. MEHR 33 / / - - 7 - ’ - 32 /
ZUSAMMEN 7 989 34 23 ’ 6 1 ’ 61 17893 313
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ
FREIE HEILFUERSORGE
DER POLIZEI UND
BUNDESWEHR ZUSAMMEN 612 612 - 610 / ‘ 35 - - } -
ANSPRUCHBERECHTIGT
ALS SOZJALHILFE~
EMPFAENGER 3) ZUSAMMEN 246 / / 7 / I I 27 ! 215 /
ZUSAMNEN ZUSAMMEN 85% 615 ’ 610 / / 36 27 ’ 215 ’
NICHT KRANKENVERSICHERT
ZUSAMMEN UNTER 15 56 - - - - - - - - 56 -
15 ~ 20 7 / - / - - - / - 6 -
20 - 30 8 i / / / / - 7 - / -
30 - 40 7 / / / 1 - - / - 7 -
40 - 50 7 5 / 7 l ’ - / - 7 -
50 - 60 8 6 ’ / / ’ - 1 - / -
60 ~ 65 / / ’ / / - - l - / -
65 U. MEHR 11 / ! - - ’ - - - 8 -
ZUSAMMEN 109 23 16 1 ’ / - 7 - 79 -
ZUSAMMEN
ZUSAMNEN UNTER 15 6 620 - - - - - - - - 6 620 248
15 - 20 2 6432 1 204 25 146 228 807 37 79 11149 52
20 - 30 4 056 3 305 158 592 846 1 710 202 149 / 601 25
30 - 40 4 580 & 364 460 463 1343 2098 462 114 1 102 /
40 - 50 4 066 3 850 5641 335 1030 1 946 393 90 1 107 /
50 - 60 2750 2 412 396 252 730 1 034 264 64 7 274 11
60 - 65 1362 690 176 66 204 264 78 22 / 649 32
65 U. MEMR 3 479 347 256 7 39 45 38 ’ - 313 122
ZUSAMMEN | 29 324 16 172 2 012 1 859 4 419 7 882 1 473 519 17 12 633 496

1)EINSCHL. AUSZUBILODENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILODUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.=3)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT
AUS DEM LASTENAUSGLEICH.
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2 Wohnbevélkerung im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

1000
ERWERBSTAETICE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS .,
ALTER WOHN-

KRANKENKASSE/ BEVOEL - SELB~ DARUNTEP DARLMIT DAR.MIT
=VERSICHERUNG (VON ... BIS [ KERUNG u- STAEN- ANGE- AR- (V.SP.2) y- ZUSAETIL . zu- ZUSAETZL.
UNTER ae. INS- SAMMEN PIGE, REARTE STELLTE { BELITER 81TV Zu- SAMMEN (PRIV.KRK.| SAMMEN |PRIV.KRK.

JAHREN) GESAMT MITHELF. n 2) SAETZL. VERSICH. VERSECH.

FAM. PRIV.KRK. .
ANGEH. VERSICH.
WEIBLICH
PFLICHTVERSICHERT

RVO - KASSE 3) UNTER 15 7 - - - - - - - - 7 /
15 - 20 556 525 8 ’ 220 295 11 22 / 9 /

20 - 30 1 104 1012 31 / 416 561 40 54 / 37 /

30 - 40 939 893 38 / 264 589 47 33 / 13 /

40 - 50 1 029 983 56 / 225 701 45 35 / 17 /

50 - 60 824 779 60 / 180 538 40 32 / 12 /

60 - 65 119 106 21 li 24 61 ] / / 8 /

65 U. MEHR 85 50 26 / 4 17 / ! - 35 /

ZUSAMMEN 4 662 4 348 239 12 1 335 2 762 193 182 5 132 S

DARUNTER: N UNTER 15 7 - - - - - - - - / -
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 - 20 / / - - 4 / / / - / -
20 ~ 30 7 7 - - 7 / / 7 - / -
30 - 40 I / - - / 7 7 / - / -
40 - 50 I / - - 7 / / / - / -
50 - 60 / 7 - - / / / - - / -
60 - 65 / 7 - - - / - - - - -
65 U. MEHR / - - - - . - - - - / -
ZUSAMMEN 23 20 - - 16 / / 1 - / -
LANDWIRTSCHAFTL - UNTER 15 / - - - - - - - - / -
KRANKENKASSE 15 - 20 8 7 7 - / - / - - / -
20 - 30 30 29 29 7 / / / / - / -
30 ~ 40 34 34 33 - / / / - - - -
40 - 50 49 49 48 - / 7 / - - - -
50 - 60 56 56 Sé - / / / - - - -
60 - 65 20 20 19 - - / / - - - -
65 U. MEHR 25 25 25 - - / / - - - -
ZUSAMMEN 221 220 217 / / / 12 / - 4 -
ERSATZKASSE UNTER 15 / - - - - - - - - / -
15 - 20 463 450 / / 416 33 1" 10 / I !

20 - 30 1 078 1 003 / / 966 32 81 36 / 39 1

30 ~ 40 622 598 / / 574 21 85 17 / 7 /

40 -~ 50 410 398 / / 376 20 55 10 li / /

50 - 60 362 348 / 7 332 14 53 11 / / /
60 - 65 44 42 / I 40 / 6 7 - / -
65 U. MEHR 15 12 I - 1" / / - - / -

ZUSAMMEN 2 995 2 850 6 7 27158 122 293 8s 8 60 ’

ZUSAMMEN UNTER 15 7 - - - - - - - - 7 /
15 - 20 1 020 974 8 / 637 328 23 31 I 14 /

20 - 30 2 182 2 015 32 7 1 383 593 121 91 6 76 !

30 - 40 1 560 1 491 39 / 838 610 132 50 / 20 /

40 - 50 1 439 1 381 57 / 601 721 100 46 / 13 4

50 - 60 1 186 1 128 62 / 511 552 93 43 / 15 /
60 ~ 65 163 148 21 / 64 63 13 5 / 10 /

65 U. MEHR 101 62 26 7 18 18 / ! - 38 /

ZUSAMMEN 7 657 7 198 244 19 4 051 2 884 486 267 13 192 8

FREIWILLIG VERSICHERT

RVO - KASSE 3) UNTER 15 / - - - - - - - - / -
15 ~ 20 9 / / / / 7 - / - / 7

20 -~ 30 64 32 8 12 11 / / / - 29 li

30 - 40 76 50 24 9 16 / 8 / / 25 /

40 - S0 74 53 27 7 17 / 8 i - 20 /

50 ~ 60 84 53 27 8 17 / 9 / / 30 /

60 - 65 32 1 8 / / / / / - 20 /

65 Ua MEHR 83 8 6 - / / / - - 75 /

ZUSAMMEN 426 211 100 39 67 / 32 8 / 208 15

1)EINSCHL. AUSZUSILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS),
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

SEE - KRANKENKASSE,
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2 Wohnbevolkerung im Mai 1976 nach Art des Versucherungsschutzes Art der Krankenkasse‘/
-Vers1cherung, Altersgruppen, Beteiligung am ‘Erwerbsleben und Stellung im Beruf '

1000
. ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE ulcursaﬁgaaspsns.
) ALTER WOHN- 7 T =

. KRANKENKASSE / BEVOEL~--| ., SELB~. ‘ DARUNTER DARLMIT .1 oARLMIT
~VERSICHERUNG (VON ... BIS| KERUNG U~ STAEN- ANGE~- AR-  l1tv.sP.2) | . zu= .|ZUSAETZL.] ZU- |ZUSAETZL.
UNTER nee INS- SAMMEN DIGE, |BEAMTE | STELLTE | BEITER | MIT ZU=- | SAMMEN [PRIV.KRK.| SAMMEN |PRIV.KRK.

’ JAHREN) GESANT MITHELF .| 1 2) SAETIL. VERSICH. VERSICH.

* FAM, ’ PRIV.KRK. -
ANGEH. VERSICH.]
b 1
WEIBLICH
FREIWNILLI6 VERSICHERT v

DARUNTER: UNTER 15 / - - - - - - - - ’ -
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 - 20 / - - - - - - - - / ’
20 - 30 4 - - - - - - - - 7 -

30 - 40 I ’ ¥ - / - !/ - - / -

40 - 50 7 N} / / / - ’ - - ’ /

50 - 60 / 7 - - 7 - / ! / ! -

60 - 65 / li / - - - - - - - -

65 U. MEHR / / / - - - / - - ! /

ZUSAMMEN / ’ ’ ’ / - / / ! ’ 1

LANDWIRTSCHAFTL.  UNTER 15 / N - - - - - - - - ’ -
KRANKENKASSE 15 - 20 / / / / - - - - - - -
20 - 30 / / li 7 / - 1 - ‘- / /

30 - 40 / / ’ / / - / - - / -

40 - S0 / / / / / - / - - / /

50 - 60 / ! { / - - - - - / 1

60 - 65 / o / - - - - - - / /

65 Ua MEHR / / o - - - / - - 7 7

ZUSAMMEN 18 10 6 / / - / - - 8 /

ERSATZKASSE UNTER 15 7 - - - - - - - - / -
15 - 20 9 7 7 / / - / / - li /

20 - 30 111 71 8 20 43 / 9 7 / 37 /

30 - 40 142 114 25 13 75 / 26 / / 25 /

40 - 50 117 99 24 10 65 / 23 / 7 17 7

50 - 60 120 95 21 7 67 / 23 / - 24 6

60 - 65 31 17 6 7 9 - / - - 14 /

65 U. MEHR S5 12 7 / 9 - / - - 42 /

ZUSAMMEN 589 413 88 54 270 / 85 7 / 169 22

PRIVATE KRANKEN- UNTER 15 21 - - - - - - - - 21 7
VERSICHERUNG 15 - 20 19 9 / 7 / - / ] - 10 /
20 - 30 158 126 10 90 26 / 171 ’ - 32 ’

30 - 40 171 " 130 25 lal 33 / 15 / - 40 /

40 - SO 96 71 22 31 17 - 9 / - 25 !

50 - 60 127 69 29 22 18 / 10 / - 58 /

60 - 65 s8 15 9 / ’ ’ / - - 43 ’

65 U. MERR 257 17 14 / / ! ! / - 240 1

ZUSAMMEN 908 435 . 109 224 100 / 50 ! - 469 30

TUSAMNEN UNTER 15 31 - - - - - - - .- 31 7
15 - 20 38 18 / 12 5 I / / - 18 /

20 - 30 333 228 26 122 80 / 24 ? / 98 7

30 - 40 389 294 75 93 124 / 49 5 / 90 9

40 - 50 287 222 74 48 99 / 40 / / 62 8

50 - 60 . 331 217 77 37 102 / 43 / / 112 14

60 - 65 121 43 22 6 15 ’ 7 ’ - 7 8

65 U. MEHR 394 36 23 / t2 / ’ / - 358 18

ZUSAMMEN 1923 1 059 297 317 437 7 168 19 / 846 66

ALS RENTNER VERSICHERT

RVO = KASSE 3) UNTER 15 27 - - - - - - - - 27 /
15 - 20 13 / - / / - - / - 11 /

20 - 30 7 z - / 7 - / / - 6 7

30 - 40 25 7 i - / / / li / 23 /

40 - 50 7 6 / - / / / / - 70 1

50 - 60 346 19 12 / / [ / / ’ 326 11

60 - 65 757 34 20 ! ’ 11 / / - 723 20

65 U. MEHR 3417 77 57 - H 16 / / - 3 339 69

/

ZUSAMMEN 4 668 138 92 / 1 35 11 H / 4 526 102

DARUNTER: UNTER 15 / - - - - - - - - / -
BUNDESKNAPPSCHAFT . 15 - 20 / - - - - - - / - / -
20 - 30 / / - / - - - - - / -

30 -~ 40 / - - - - - - / - / ’

40 - 50 7 / / - / / / - - [ /

50 - 60 23 / / - - / - - - 23 /

60 - 65 40 ¥ / - - ’ ’ / - 39 /

65 U. MEHR 205 / 7 - ! / / / - 203 /

ZUSAMMEN 278 / / ’ / ] 1 / - 275 ’

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN,

BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS),

KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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2 Wohnbevblkerung im - Mai 1976 nachr Art des Versichgljungsschutzes, Art der Krankenkasse/ -

-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwetbsleben und 'S;té_liph

g im Bequf _ .

* a
. 1000 : » -
) : ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS.
ALTER WOHN- - - -
KRANKENKASSE/ BEVOEL - SELB~ DARUNTER  DARJMIT . DARMIT
~VERSICHERUNG (VON .a. BIS | KERUNG y- STAEN~ ANGE- AR~ [ (V.S5P.2) Zu- {ZUSAETIL.] ZU- [zuSAeTzL.
UNTER oaa INS= SAMMEN DIGE, | CCAMTE | STELLTE | BEITER | MIT ZU~- | SAMMEN|PRIV.KRK.] SAMMEN |PRIV.KRK.
JAHREN) GESAMT SITHELF.| 10 2) SAETZL. | VERSTICH. VERSICH.
FAM. PRIV.KRK.
- ANGEHS VERSICH.
!“
WEIBLICH
) ALS RENTNER VERSICHERT
DARUNTER: UNTER 15 ! - - - - - - = - ’ -
LANDWIRTSCHAFTL. 5 - 20 / - - - - - < - - / -
KRANKENKASSE 20 - 30 - - - - - - - - - - -
30 ~ 40 7 - - - - - - - - / -
40 - S0 / / ’ - - - - - - / /
50 - 60 8 ’ I - - - - - - 6 -
60 - 65 19 6 6 - - - I - - 13 /
65 U. MEHR 127 20 20 - - - / - - 107 ’
ZUSAMMEN 155 28 28 - - - / - - 127 !
ERSATZKASSE UNTER 15 7 - - - - - - - - 7 /
15 - 20 7 - - - - - - - - ’ ’
20 - 30 / 1 / - - / - - - / /
30 - 40 8 14 ! - 12 - / / - 6 /
40 - 50 to19 ’ ’ / / 7. 7 / / 18 /
50 -~ 60 67 1 / / / / / / ’ 63 6
60 - 65 158 6 1 - / / / / / 152 20
65 U. MEHR 447 11 / - 5 ! ’ / i 435 38
ZUSAMKEN 712 23 10 / 10 / 6 ’ / 688 68
ZUSAMMEN UNTER 15 35 - - - - - - - = 35 /
15 - 20 16 ’ - X ’ - - / - 15 /
20 - 30 10 ’ / ’. I / ’ 7 - 9 o
30 - 40 32 / / - ’ / / / / 29 /
40 - 50 96 7 / 7 / / / / 7. 87 /
50 - 60 413 22 14 / / 6 I / / 389 17
60 - 65 915 39 22 ’ 5 12 / / L 876 40
65 U. MEHR 3 864 89 62 - 10 17 7 I / 3774 108 -
ZUSAMMEN 5 381 161 101 / 21 38 17 7 ’ 5 213 171
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT
RVO ~ KASSE 3) UNTER 15 4 188 - - - - - - - - 4 188 90
5 - 20 791 15 12 / 7 ’ I 43 ’ 733 138
20 - 30 936 90 58 / 10 21 ’ 18 ’ 828 33
30 - 40 1 454 239 171 ’ 22 45 21 13 / 1 203 53
40 - SO 1472 265 2147 / 12 39 19 9 ’ 1 198 45
50 - 60 1 254 179 153 ’ 6 20 15 5 / 1071 45
60 ~ 65 - 569 46 42 - / ’ / / / 523 19
65 U. MEHR 929 32 31 - / ’ / - - 897 26
ZUSAMMEN 11 594 866 681 / sS4 129 64 88 7 10 641 328
[ 8
DARUNTER : UNTER 15 "7 - - - - - - - - 117 /
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 ~ 20 30 / - - - . ’ - / ’ 28 /
20 - 30 33 / - - - / - / - 32 7
30 - 40 48 ’ / - ’ / - - - 47 7
40 - 50 94 14 / - / / - / / 91 /
50 - 60 94 / / - / / ’ - - 92 /
60 - 65 47 / - - - I - -~ - 47 /
65 U. MEHR 87 / ’ - - - - - - 86 -
ZUSAMMEN 548 6 / - ’ ’ ! 7 7 539 16
LANDWIRTSCHAFTL.  UNTER 15 231 - - - - - - - - 231 9
KRANKENKASSE 15 - 20 57 7 7 - / - / / - 49 /
20 ~ 30 38 26 26 - - ! / / - 12 1
30 - 40 74 64 64 / / / 6 - - 10 /
' 40 - 50 102 89 g8 1 - / 6 - - 13 /
S0 - 60 89 70 69 - / / ’ ’ - 19 7
60 - 65 36 19 19 - ’ / / - - 16 /
65 U. MEHR 67 14 14 - - - / - - 54 /
IUSAMMEN 693 289 286 / 1 / 19 ’ - 403 20

J1JEINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-Z)EINSCHL'. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.=~3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAfT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE w
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2 Wohnbevolkerung im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krari_kenkésse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

ERWERBSTAET1GE ERWERBSLOSE NiCHTERWERGSPERS.
ALTER WOHN-
KRANKENKASSE / BEVOEL - SELB- . DARUNTEK DAR.FIT DAR.MIT
-VERSICHERUNG (VON ... BIS| KERUNG - STAEN- ANGE- AR~ [(V.5P.2) ZU-  |ZUSAETIL.| Zu- |ZUSAETZL.
UNTER .- INS- SAMMEN DIGE, |BEAMTE | STELLTE | BEITER | MIT ZU~ | SAMMEN |PRIV.KRK.| SAMMEN [PRIV.KRK.
SAKREN) GESAMT MITHELF. 1) ) SAETZL. VERSICH. VERSICH.
: FAM. PRIV.KRK.
ANGEH. VERSICH.
WEIBLICH
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT
ERSATZKASSE UNTER 15 1 432 - - - - - - - - 1 438 100
15 - 20 306 I / - / / I 6 7 299 24
20 - 30 342 5 11 7 9 ! ] 8 / 309 27
30 ~ 40 615 74 43 l; 21 8 18 ) / 537 84
40 - 50 466 54 34 / 15 5 13 7 7 409 60
50 - 60 393 33 21 /i 10 7 7 / / 359 54
60 - 65 140 6 1] - ’ ’ / - - 133 19
65 U. MEHR 161 / l; - l; ] / ] - 157 17
ZUSAMMEN 3 860 196 117 ; 56 19 43 23 l; 3 541 384
PRIVATE KRANKEN- UNTER 15 460 - - - - - - - - 460 34
VERSICHERUNG 15 - 20 97 / 1 - / - - / - 95 9
20 - 30 99 7 / / l; / 1 ; - 91 8
30 - 40 203 29 17 ’ 8 ’ / / - 174 20
40 - 50 155 25 18 / s / 7 7 - 129 14
50 - 60 146 17 14 / / 1 1 1 - 129 12
60 - 65 55 ’ 7 / l; 7 1 - - 51 5
65 U. MEHR 73 ’ ’ - - / [ - - 70 5
ZUSAMMEN 1 287 85 58 6 17 1 10 1 - 1199 107
ZUSAMMEN UNTER 15 6 087 - - - - - - - - 6087 223
15 - 20 1 194 16 13 ’ ’ 7 / 51 / 1127 51
20 - 30 1 377 122 73 / 21 25 8 27 N 1 228 68
30 - 40 2 272 341 231 6 51 54 42 17 / 1 913 157
40 - 50 2 093 344 265 / 32 45 35 12 / 1737 119
50 - 60 1 793 229 187 / 18 22 23 7 / 1558 11
60 - 65 764 56 50 ’ ] / 5 / ’ 707 43
65 U. MEHR 1163 39 37 - l; l; / / - 1123 48
ZUSAMMEN 16 741 1 147 856 12 126 152 117 114 /15 480 818
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ
FREIE HEILFUERSORGE
DER POLIZEI UND
BUNDESWEHR ZUSAMMEN 14 / I / I - / - - - -
ANSPRUCHBERECHTIGT
ALS SOZIALHILFE-
EMPFAENGER 3) ZUSAMMEN 398 / 7 - / / - 15 - 379 !
ZUSAMMEN ZUSAMMEN 402 8 7 / ] / / 15 - 379 7
NICHT KRANKENVERSICHERT
ZUSAMMEN UNTER 15 55 - - - - - - - - 55 -
5 - 20 7 / - - ’ ] - 7 - 6 -
20 - 30 5 / ’ / / / - / - ’ -
30 - 40 5 7 1 1 / - - 1] - I -
40 - SO / 7 / 7 1 1 - / - / -
50 ~ 60 9 / ’ 7 ] l; - / - 7 -
60 - 65 l; 1 ] - / - - - - ] -
65 U. MEHR 24 / / - / - - - - 22 -
ZUSAMMEN 115 9 6 7 / / - / - 103 -
ZUSAMMEN
ZUSAMMEN UNTER 15 6 304 - - - - - - - - 6 304 226
15 - 20 2 294 1 010 22 14 645 329 24 89 / 1195 53
20 - 30 3 944 2 368 1314 133 1 484 620 154 131 7 1 445 78
30 - 40 4 300 2 131 346 103 1014 667 224 77 / 2 092 168
40 - 50 3 957 1 958 400 53 734 770 177 64 7 1 935 131
50 - 60 3 768 1598 342 42 634 582 162 56 / 2 114 144
60 - 65 1 990 287 116 6 86 79 29 7 / 1 697 91
65 U. MEHR 5 662 228 150 ] 41 37 17 l; / 5 432 175
ZUSAMMEN 32 218 9 580 1 506 352 4 639 3 083 787 424 19 22 213 1 067

T)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.~3)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALMILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT
AUS DEM EASTENAUSGLEICH.
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2 Wohnbevoélkerung im Mai 1976 nach Art des Versiéherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

1000
ERWEKESTAETGL ERWERbLSLOSE NICHTERWERBSPERS .
ALTER WOHN-

KRANKENKASSE/ EEVOEL~ SELB=- DARUNTER DARLMIT DAR.MIT
~VERSICHERUNG (VON ..o BIS | KERUNG u- STAEN- ANGE- AR= (V.SP.2) u- ZUSAETZIL. Ly~ ZUSAETZL.
UNTER ... INS- SAMMEN DIGE,' | BEAMTE STELLTE | BEITER MIT ZU~ SAMMEN [PRIV.KRK.| SARMEN [PRIV.KRK.

JAHREN) GESAMT MITHELF. D 2) SAETIL. VERSICH, VERSICH.

FAM. PRIV.KRK.
ANGEH. VERSICH.
I NSGESAMT
PFLICHTVERSICHERT

RVO - KASSE 3) UNTER 15 16 - - - - - - - - 16 /
15 - 20 1 492 1 426 18 6 323 1 079 39 49 1 17 /

.20 - 30 3 273 3 007 108 19 656 2 224 131 151 6 115 /

30 - 40 3 490 3 352 149 23 546 2 634 183 112 ! 26 7

40 - 50 3 436 3 319 221 23 477 2 598 154 102 / 16 /

SO0 - 60 2 189 2 094 181 15 359 1 539 110 78 / 18 /

60 = 65 484 447 76 / 74 294 22 22 / 15 li

65 U. MEHR 206 146 94 7 14 38 ] / - 60 7

ZUSAMMEN 14 586 13 789 847 88 2 449 10 406 644 515 15 282 9
DARUNTER: UNTER 15 7 - - - - - - - - / -
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 = 20 26 24 - - / 20 li / - / -
20 - 30 51 49 - / 12 36 / / - / /
30 - 40 68 67 - / 13 55 / / / / -
40 - 50 105 103 / / 21 82 7 / - / -
50 - 60 57 S5 / - 14 41 / 7 - i -

60 - 65 / / - - i ) I / - / /
65 U. MEHR 7 / / - / / - - - / -

ZUSAMMEN 313 302 / / 65 236 16 7 / 7 /
LANDWIRTSCHAFTL . UNTER 15 / - - - - - - - - / -
KRANKENKASSE 15 - 20 16 16 16 - / - / - - / -
20 - 30 100 99 97 7 / / 6 li - / -
30 - 40 129 129 127 / 4 / 13 - - - -
40 - 50 200 200 198 / / / 16 - - - -

50 - 60 168 168 167 - 7 ! 14 - - - -
60 - 65 72 72 72 / - / / - - - -
65 U. MEHR 90 90 90 - - / / - - - -
ZUSAMMEN 776 774 766 / 6 1 57 / - / -
ERSATZIKASSE UNTER 15 / - - - - - - - - / -
15 ~ 20 612 594 / / 538 55 17 12 / 6 /

20 - 30 1 634 1 467 / 6 1 382 76 117 56 / 110 /

30 - 40 1 050 1 000 6 / 917 73 127 32 / 18 /

40 - S0 707 684 I 7 611 66 85 20 I / /

50 - 60 597 575 / / 524 44 77 19 / 7 /

60 ~ 65 112 106 / / 98 7 14 / / / 7

65 U. MEHR 26 20 / - 18 / / - - 6 -

ZUSAMMEN 4 738 4 446 19 18 4 087 321 439 142 1 150 7

ZUSAMMEN UNTER 15 16 - - - - - - - - 16 4
15 - 20 2 104 2 020 19 7 860 1 134 55 61 / 23 /

20 - 30 4 907 4 474 111 25 2 038 2 300 248 208 10 225 8

30 - 40 4 540 4 352 155 27 1 463 2 707 310 144 6 45 /

40 - 50 4 143 4 003 225 27 1 088 2 664 238 121 / 19 !

50 ~ 60 2 786 2 668 184 18 883 1 583 186 97 1 22 /

60 - 65 596 552 77 / 172 301 36 26 1 18 /

65 U. MEHR 232 166 95 / 32 39 9 / - 66 7

IUSAMMEN 19 324 18 235 866 106 6 536 10 727 1 083 657 26 433 16

FREIWILLIG VERSICHERT

RVO =~ KASSE 3) UNTER 15 9 - - - - -~ - he - 9 /
15 - 20 22 12 / 8 / / / / / 8 /

20 - 30 201 139 38 52 49 / 19 7 / 55 A

30 - 40 450 413 157 88 167 ! 80 ] / 31 /

40 - 50 442 415 176 80 159 / 78 / 7 24 /

50 - 60 345 301 123 65 113 / 56 / / 42 /

60 - 65 130 87 46 16 24 / 17 / - 43 6

65 Ua. MEHR 174 30 24 / ’ / 7 - - 144 10

TUSAMMEN 1772 1 397 565 309 518 S 255 22 li 354 27

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.~3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOSY UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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2 Wohnbevolkerung im ‘Mai 1976 nach Art des Versucherungsschutzes Art der Krankenkasse/

DRV

-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsieben un¢Stellung im Beruf

~-r ERWERBSTALTIGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS .
CALTER WOHN~ I - -

KRANKENKASSE / BEVOEL~- SELB- : ) DARUNTER DAR.MIT DAR.MIT
~VERSICHERUNG (VON ... BIS| KERUNG zu- STAEN~ an6e- | ar-  fevospe2y | zu-  [zusaevzi.)] 2u~  |zusaevzL.
UNTER ae. INS- SAMMEN DIGE, |BEAMTE | srsu.rs BEIVER | MIT ZU— | SAMMEN [PRIV.KRK.|SAMMEN [PRIV.KRK.

JAHREN) GESAMT MITHELF. ) 2y SAETIL. VERSICH.| - VERSICH.

FAM PRIV .KRK .
ANGEH. VERSICH.
INSGESAMNT ’
' FREINILLIG VERSICHERT

DARUNTER: UNTER 15 ] - - - - - - - - 7 -
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 = 20 / - - - - - - - - / /
20 - 30 / / - - ’ - - - - / -

30 - 40 / / ’ 1 / - / - - / -

40 - 50 7 6 / / / - ’ L - / ’

50 - 60 5 / Y / / - / / / / -

60 - 65 / / / / s - / - - - -

65 U. MEHR / / / - ’ - / - - / 7

ZUSAMMEN 22 17 1 7 13 - "y 7 o7 L7 ’

LANDWIRTSCHAFTL.  UNTER 15 Vi - - - - - - - - / -
KRANKENKASSE 15 - 20 / / / / - - / - - / -
20 - 30 / / / / / - / ] - ; /

30 - 40 8 7 i ’ ’ - ’ / - ’ -

40 - 50 10 9 5 / / - 7. - - / /

50 - 60 9 7 / / ’ - / - - / /

60 - 65 / ’ / / - - ’ - - ’ /

65 U. MEMR 7 ’ / / ’ / ] - - 5 ’

ZUSAMMEN 44 32 16 7 / / ’ ; - 12 /

ERSATZKASSE UNTER 15 9 - - - - - - - - 9 1
15 - 20, 14 6 / / ’ - / ’ / 6 ’

20 - 30 314 228 28 45 155 ’ 32 6 / 80 /

30 - 40 793 754 133 70 551 / 168 5 ’ 34 /

40 - S0 633 611 137 62 412 / 156 7 / 19 /

50 - 60 477 445 103 47 295 Y 111 ’ / 30 7

60 ~ 65 140 113 29 16 69 - 29 / - 27 /

65 U. MEHR 114 34 19 / 14 - 7 / - 80 7

ZUSAMMEN 2 493 2 191 448 244 1498 ’ 504 17 / 285 31

1 . .

PRIVATE KRANKEN=- UNTER 15 48 - - - - - - - - 48 7
VERSICHERUNG 15 - 20 38 21 / 16 / - / / - 17 /
20 - 30 369 311 33 215 63 / 33 / - 54 7]

30 ~ 40 607 558 125 309 123 / 74 / - 46 /

40 - 50 421 392 128 195 70 / 56 Y / 28 /

S0 - 60 382 306 112 %3, S0 ’ 43 / / 76 6

60 - 65 191 104 51 37 15 / 13 / - 87 7

65 U. MEHR 499 61 50 5 5 ! 6 / - 437 25

ZUSAMMEN 2 555 1753 501 919 330 / 225 9 / 792 55

ZUSAMNEN UNTER 15 65 - - - - - - - < 65 5
15 - 20 74 39 / 28 8 / ; / / 30 ]

20 - 30 884 677 98 312 266 / 84 17 ; 189 11

30 ~40 1 849 1725 415 466 841 ’ 322 13 / 1 1

40 ~ SO 1 496 1 419 440 336 640 / 290 7 / 70 9

50 - 60 1204 1 052 338 254 458 / 209 6 / 147 17

60 - 65 462 305 127 69 108 / 59 / - 156 17

65 U. MEMR 786 125 93 7 24 ’ 17 / - 661 41

ZUSAMMEN 6 820 5 341 1514 1472 2 345 1 984 48 / 1631 112

ALS RENTNER VERSICHERT

RVO - KASSE 3) . UNTER 15 53 - - - - - - - - 53 /
15 - .20 23 / 7 / / - - / - 21 /

20 - 30 1 ’ / / / / / / - 13 /

30 - 40 42 / / / / / / 7 / 39 /

40 ~ SO 136 8 ! / / / ’ / / 127 /

50 - 60 540 26 17 / I} 7 / ’ / 511 16

) 60 — 65 1242 51 31 ] 7 16 / ’ ’ 11%0 35

v 65 U. MEHR 5 909 202 155 ’ 10 37 17 / - 5 705 131
ZUSAMMEN 7 958 290 207 1 18 63 25 ) / 7 659 186

B ‘%

DARUNTER: “ UNTER 15 / - - - - - - - < / -
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 =~ 20 / - - - - - - / - / -
20 - 30 ’ ’ - ’ - - - - - ) -

30 - 40 / - - - - - - / - / /

40 - 50 16 / ’ - / / / / - 15 ’

50 - 60 64 / ’ - / ’ - / - 63 /

60 - 65 88 / ’ - - / / I - 86 [

65 U. MEHR 400 / / / / / } 398 8

ZUSAMMEN 575 * / / / / ! / / - 569 12

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDHIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

.GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.

S
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2 Wohnbevélkerung im Mai 1976 . nach Art des Versi'éherungsschutzeé, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

’ 1000 .
: ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS »
"ALTER NOHN-
- KRANKENKASSE / EEVOEL~ .| seLe- DARUNTER DAR.MIT DAR.MIY
~VERSICHERUNG (VOM ... BIS | KERUNG 7u- STAEN~ ANGE = AR=  |tv.spl2) Zu- |ZUSAETIL.| zu- [zusaETZL.
UNTER e INS~ SAMMEN DIGE BEAMTE | STELLTE | BEITER | MIT Zu~ | SAMMEN [PRIV.KRK.| SAMMEK [PRIV.KRKZ
JAHREN) GESANMY MITHELF. M 2) SAETZL. VERSICH | VERSICH.
FAM, . PRIV.KRK .
ANGEH. VERSICH.
: INSGESAMT
ALS RENTNER VERSICHERT
DARUNTER: UNTER 15 / - - - - - - - - / -
LANDWIRTSCHAFTL. 15 - 20 / - - - - - - - - / -
KRANKENKASSE * 20 - 30 / - - - - - - - - / -
30 - 40 ’ ~ ~ - - - - / - r -
40 - S0 / ’ ’ - - - - - - / ’
50 ~ 60 12 / ? - - - - / - 8 14
60 - 65 30 9 9 - - / / - - 21 /
65 U. MEHR 259 54 53 - / ’ ’ - - 206 7
ZUSAMMEN 304 66 65 - / / / / - 237 9
ERSATZKASSE UNTER 15 14 - - - - - - - - 14 ’
15 - 20 5 / - - - i - - - 5 /
20 - 30 6 / ;- - ’ / - ’ - 1 /
30 - 40 10 I / - ’ - ’ / / 9 /
40 - 50 25 / ’ / R | , I / / 23 /
50 - 60 89 / / / ’ / / / , ! 84 8
60 - 65 241 9 / - 7 / / {4, / 232 28
65 U. MEHR 837 35 20 - 12 / 9 / = 802 72.
ZIUSAMMEN 1227 4 51 27 7 19 / 13 / / 1173 113
ZUSAMMEN UNTER 15 66 - - - - - - - - 66 /
15 - 20 29 ’ ’ ’ / / - 1 - 27 /
20 - 30 20. / 7 ’ / / A / - 17 /
30 -~ 40 52 / ! / / / / / / 48 /
40 - 50 160 9 ! / ’ / ’ / / 150 /
50 - 60 630 30 19 [ ! 8 / ’ ’ 596 24
60 - 65 1 483 60 35 1 7 17 7 / / 1 423 63
65 U. MEKR 6 745 237 175 / 23 39 25 / / 6 507 204
ZUSAMMEN 9 185 341 234 ’ 37 68 38 " ! 8 833 299
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT
]
RVO - KASSE 3) UNTER 15 8 580 - - - - - - - - 8 580 189
15 - 20 1 525 26 22 / / / ’ 78 / 1 421 37
N 20 - 30 1117 95 60 ’ 12 22 / 26 / 996 38
30 - 40 1 468 240 172 / 22 45 21 15 ’ 1212 53
40 - 50 1 481 267 215 / 13 39 19 12 ’ 1 203 45
50 - 60 1 262 180 154 / 7 20 15 6 / 1076 45
60 - 65 575 47 43 - / / / / ’ 527 19
65 U. MEHR 957 33 31 - / ’ ’ 1 - 924 27
ZUSAMMEN 16 965 . 888 698 ’ 56 131 65 138 /15 %40 454
DARUNTER: UNTER 15 250 - - - - - - - - 250 /
BUNDESKNAPPSCHAFT 15 - 20 s9 / / - - / - / ! S5 /
20 - 30 43 / - I ’ / - 1] - 41 ’
30 ~ 40 48 ’ / - I / - - - 47 ’
40 - 50 94 / / - I / - ! / 91 /
50 - 60 94 / / - ’ ! / - - 92 /
60 - 65 47 / - - - / - - - 47 /
65 U. MEHR 87 ’ / - - - - - - 87 ’
ZUSAMMEN 722 7 1 / 1 / / ’ / 710 20
LANDWIRTSCHAFTL.  UNTER 15 473 - - - - - - - - 473 20
KRANKENKASSE 15 - 20 108 13 13 - / - / / - 93 1
20 - 30 49 27 26 / 7 / / / - 22 /
30 -~ 40 75 64 64 / ’ / 6 - - 10 /
40 - 50 102 89 89 1 - / 6 - - 13 /
50 - 60 89 70 69 / ’ ! ’ ’ - 19 /
60 ~ 65 36 19 19 - / ! / - - 17 ’
65 U MEHR 75 14 14 - - - / - - 61 /
ZUSAMMEN 1 007 296 294 ’ / / 20 / - 709 33

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL.

AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN

GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. OER DER PEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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2 Wohnbevélkerung im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS .
ALTER WOHN~-
KRANKENKASSE/ PEVOEL= SELB- DARUNTER DAR.MIT DARAIT
~VERSICHERUNG (VON ... BIS | FERUNG 7u- STAEN- . ANGE- AR-  |(v.sP.2) ZUu~  [ZUSAETIL.| ZU- |ZUSAETZL.
UNTER .- INS- SAMMEN DIGE, | REAMTE | STELLTE| SEITER | MIT ZU= | SAMMEN |PRIV.KRK.| SAMMEN [PRIV.KRK.
JAHREN) GESAMT MITHELF. 3 ) SAETZL. VERSICH. VERSICH.
FAM. PRIV.KRK.
ANGEMW. VERSICH.
INSGESAMT
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT
ERSATZKASSE UNTER 15 2 961 - - - - - - - - 2 961 208
15 - 20 699 / ’ / 7 / / 17 / 595 46
20 - 30 475 29 13 / 11 / / 1 / 435 36
30 - 40 623 75 43 ; 21 8 18 ’ ’ 543 84
40 - 50 468 55 34 / 15 5 13 / / 410 60
50 - 60 395 34 21 / 10 / 7 / / 359 54
60 - 65 142 7 5 - / ] / / - 135 19
65 U. MEHR 166 / / - / ’ / ’ - 162 18
ZUSAMMEN 5 837 205 121 5 59 20 44 32 5 601 525
PRIVATE KRANKEN- UNTER 15 947 - - - - - - - - 947 69
VERSICHERUNG 15 - 20 205 / / / / / - / / 201 19
20 - 30 140 8 / ; 7 / / / - 130 9
30 - 40 206 30 18 / 8 Y / / / 176 20
40 - S50 155 25 18 / s ’ / ] - 130 14
50 - 60 147 18 15 / 7 ’ ’ / - 129 12
60 ~ 65 55 / / / / / / - - 51 5
65 U. MEHR 73 / / - - } / - - 70 5
ZUSAMMEN 1 928 89 61 6 18 7 10 6 / 1 833 153
ZUSAMMEN UNTER 15 12 488 - - - - - - - - 12 488 466
15 - 20 2 339 30 24 / / / / 92 / 2 217 102
20 - 30 1731 132 77 / 24 27 9 39 / 1561 83
30 - 40 2 296 344 233 6 51 54 43 20 / 1932 157
40 - 50 2 104 347 267 / 33 45 36 15 Y 1742 119
50 - 60 1 804 231 189 / 19 23 23 8 / 1 564 11
60 - 65 771 57 51 / / / 5 / I 713 43
65 U. MEHR 1196 40 38 - / ’ ! / - 1156 50
ZUSAMMEN 24 730 1181 879 1% 133 155 119 176 6 23 373 1131
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ
FREIE HEILFUERSORGE
DER POLIZEI UND
BUNDESWEHR ZUSAMMEN 616 616 } 613 } / 36 - - ’ -
ANSPRUCHBERECHTIGT
ALS SOZIALHILFE-
EMPFAENGER 3) ZUSAMMEN 644 7 / / ’ / / 42 / 595 l;
ZUSAMMEN ZUSAMMEN 1260 623 / 613 / / 36 42 I} 594 /
NICHT KRANKENVERSICHERT
ZUSANMEN UNTER 15 111 - - - - - - - - 111 -
15 - 20 14 / ’ / 7 / - / - 1 -
20 - 30 14 / l; / ] ’ - / - 7 -
30 - 40 13 / ’ / / - - / - 6 -
40 - 50 12 7 ’ / / I} - / - / -
50 - 60 17 9 7 / 7 ! - } - 8 -
60 ~ 65 8 } / ' ’ - - / - 5
65 U. MEHR 35 5 5 - / ’ - - 30
TUSAMMEN 223 31 21 / / / - 10 - 182 -
INSGE SAMT
INSGESAMT UNTER 15 12 924 - - - - - - - - 12 924 474
15 - 20 4 726 2 214 47 158 873 1137 61 168 ’ 2 344 105
20 - 30 7 999 5 673 289 725 2 330 2 329 356 281 12 2 046 103
30 - 40 8 880 6 495 806 566 2 358 2 765 686 190 9 2 194 172
40 - 50 8 003 5 808 942 388 1 764 2 714 570 153 6 2 042 133
50 - 60 6 518 4 010 738 293 1363 1616 426 120 6 2 388 154
60 - 65 3 352 977 291 73 290 323 107 29 ’ 2 346 124
65 V. MEHR 9 141 576 406 8 80 81 55 / / 8 562 297
INSGESAMT 61 542 25 752 3 518 2 211 9 058 10 965 2 261 %4 36 34 846 1 562

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT
AUS DEM LASTENAUSGLEICH.
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3 Erwerbstitige im 'Mai 1976 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des
Versicherungsschutzes und monatlichem Nettoeinkommen '

ERWERBS=1 MIT DAVON ¥IT EINEM “ONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
KRANKEN=- ART DES TAETIGE |ANGABE ANGABE
KASSE/- VERSICHERUNGS~ INS- DES EIn=| UNTER 6C0 - 100C ~ |1 400 - |1 800 -2 200 - {2 500 -3 000 DES EIN~-
VERSICHERUNG SCHUTZES GESANT KOMMEN S 600 1 000 1400 1 800 2 200 2 500 3 000 | U.MEHR KOMMENS
ZUS. 1)
MAENNLTICH
RVO=KASSE 2) PFLICHTVERSICHERT 9 441 8 671 695 1 012 4 215 2 053 508 102 52 34 770
FREIWILLIG VER~
SICHERT 1 187 1 124 12 45 133 255 281 125 119 156 62
ALS RENTNER VER-
SICHERT 152 86 8 22 21 14 8 / 7 8 66
ALS FAMILJIENMITGL.
MITVERSICHERT 22 6 / / / / / / 7 / 16
ZUSAMMEN 10 802 9 888 718 1 080 4 370 2 322 797 229 174 198 914
DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT 282 272 12 19 120 81 24 6 6 / 9
BUNDES~- FREIWILLIG VER-
KNAPPSCHAFT SICHERT 15 14 - - / / / / / / /
ALS RENTNER VER-
SICHERT / / 7 / / / / - - - /
ALS FAMILIENMIYGL.
MITVERSICHERT / 7 / / - - - - - - !
ZUSAMMEN 299 288 13 20 120 83 27 9 8 9 11
LANDWIRT- PFLICHTVERSICHERT 554 11 / / / / / / / / 543
SCHAFTLICHE FREIWILLIG VER-
KRANKEN=- SICHERT 22 19 / 7 7 / / 4 / 6 /
KASSE ALS RENTNER VER-
SICHERT 38 7 / / / / / - - - 36
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 8 / / / - / - / - / 7
ZUSAMMEN 622 33 / 7 [ 6 7 / / 7 588
ERSATZKASSE PFLICHTVERSICHERT 1 596 1 543 133 129 523 465 188 49 32 24 53
FREIWILLI6 VER-
SICHERT 1 778 1 704 9 24 68 255 426 250 275 398 74
ALS RENTNER VER-
SICHERT 28 25 / / / / / / / 6 /
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 8 é / / / / 4 ! / / /
ZUSAMMEN 3 410 3 279 144 157 595 724 619 301 310 428 132
PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT 1 318 1 269 11 35 122 223 239 130 170 339 49
VERSICHERUNG ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT / 7 / / ! / / - 1 Il /
ZUSAMMEN 1 322 1 272 11 36 122 223 240 130 170 340 51
SONSTIGER FREIE HEILFUER~
VERS.SCHUTZ SORGE DER POLIZEJ
UND BUNDESWEHR 612 580 215 &7 140 60 47 14 9 8 32
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM-
PFAENGER USW. 3) / / / / / / / - - / /
ZUSAMMEN 615 582 216 88 140 60 47 14 9 8 33
ZUSAMMEN PFLICHTVERSICHERT 11 037 19 215 828 1 142 4 738 2 518 696 152 83 58 822
FREIWILLIG VER-
SICHERT 4 283 4 097 31 104 323 733 946 504 564 893 186
ALS RENTNER VER-
SICHERT 180 1M 9 24 25 17 13 / [ 14 69
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 34 15 / / / / / / / / 19
FREIE HEILFUER~-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR 612 580 215 87 140 60 47 14 9 8 32
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM-
PFAENGER USW. 3) / 4 / / / / / - - / /
NICHT KRANKENVER-
SICHERT 23 19 / / ! / / / / 8 /
ZUSAMMEN 16 172 15 039 1 091 1 363 5 230 3 331 1 706 675 664 981 1133

1)EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEMOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI.
2)ORTSKRANKENKASSE, BEFTRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMI-
NISTERIUMS), SEE~KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKEN-
KASSE .~3)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LASTEMAUSGLEICH,
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3 Erwerbstatnge im Mao 1976 nach ‘Art der Krankenkasse/ versicheriing, Art des

Versncherungsschutzes und monathchem Nettoemkommen

s

. 1 000 R ‘l
o : BT ERWERBSS{ 'MIT DAVON MIT EINEM Mor.A‘!l.lCh N NETT\'OE]NKOIIHE‘N k OHNE
- KRANKEN=- CART BES TAETIGE |[ANGABE - - g ANGABE -
KASSE/- VERSICHERUNGS = INs- |DES EIN-| URTER 680 - |1 008°-{1 400 - {1 800 - : i [ DES EIN-
VERSICHERUNG SCHUTZES GESAMT | KOMMENS 660 10c0 |, 1 400 1800 2 200 2 500 3°000°| UCMEHR | KOMMENS
B 2Us. . 1. 1)
A N
. WEIBLICH
. RVO-KASSE -2). PFLICHTVERSICHERT 4 348 4 006 1 231 1 809 806 130 23 / ’ ’ 342
FREIWILLIG6 VER- . -
SICHERT 211 169 24 . 27 37 39 22 7 5 4 42
ALS RENTNER VER- ¢ .
; SICHERT 138 72 2s 25 1 5 ’ / / ’ 66
ALS FAMILIENMITGL. : : .
MITVERSICHERT 866 232 189 21 1 6 1 ’ /- I 634
ZUSAMMEN 5 562 4 478 1 468 1 883 865 180 51 12 8 1 1 084 .
DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT 20 19 / 7 7 / / / ’ - /
“ BUNDES= FREIWILLIG VER-
KNAPPSCHAFT SICHERT / / - - - / / -1 7 / /
ALS RENTNER VER- .
SICHERT 7 / / / / / / /. - - /
ALS FANILIENHITGL.
MITYVERSICHERT 6 7 / - / - - - - - 1
ZUSAMMEN 31 27 7 8 7 / / ’ ! ' /
LANDWIRT=  PFLICHTVERSICHERT 220 / / 1 / ’ - .- < - 217
SCHAFTLICHE FREIWILLIG VER- .
KRANKEN- SICHERY 10 6 / / / / / / 7 / /
KASSE ALS RENTNER yER-
SICHERT 28 / / / - / - - - - 27
ALS FAMILIENMITGL. .
MITVERSICHERT 289 / 7 / / / / - - / 285
ZUSAMMEN 546 12 / ! / ’ / / / " 534
ERSATZIKASSE L PFLICHTVERSICHERT 2 850 2 750 622 919 920 223 52 8 / 7/ 99
FREIWILLIG VER~-
SICHERT 413 362 29 32 64 110 73 23 14 17 51
ALS RENTNER VER~ .
SICHERT 23 19 / 5 / / / / / / /
. ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 196 102 67 16 10 / / / I} ’ 9%
ZUSAMMEN 3 482 3 234 722 973 998 340 129 33 19 22 248
PRIVATE FREIWILLIG VER- . .
KRANKEN=- SICHERT 435 384 18 39 73 81 95 31 21 26 51
VERSICHERUNG ALS FAMILIENMITGL. :
MITVERSICHERT 85 34 16 / ’ / / / / / 51
ZUSAMMEN 520 417 34 43 78 84 98 32 21 28 102
SONSTIGER FREIE NEILFUERf
VERS.SCHUTZ  SORGE DER POLIZEI ) ‘
UND BUNDESWEHR / / 7 / 1 / i - - - 1
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM=- .
PFAENGER USW. 3) / / / / - - - - - - /
ZUSAMMEN 8 5 ’ / ’ / / - - - /
ZUSAMMEN PFLICHTVERSICHERT 7 198 6 756 1 853 2 729 1725 353 76 1 6 / 442
FREIWILLIG VER~- ’
SICHERT 1 059 914 72 98 173 231 190 62 39 50 144
ALS RENTNER VER-
SICHERT | 161 91 27 - . 31 16 8 7 / / 4 69
ALS FAMILIENMITGL. ;
MITVERSICHERT 1147 367 272 42 25 12 8 I} / / 779
FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR 7 / / / / / 7 - - - /
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM~-
. PFAENGER AISW. 3) 7 / / / - - - - - - 7
NICHT KRANKENVER~ :
SICHERT 9 6 / / / / I 7 1 ’ !
ZUSAMMEN 9 580 8 140 2 228 1 941 604 278 77 49 61 1 440

1)EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGEN IN DER.LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,
2)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN,
NISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT,

2 901

TIERHALTUNG UND FISCHEREI.
DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMI-
LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKEN=~

KASSE.=3)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.
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"3 Erwerbstéitige im Mai 1976 nach Art der Krankenkasse/-versicherung, Art des

A

[l

<. o T Y .
Versicherungsschutzes und monatlichem Nettoeinkommen
. ERWERBS=| MIT. DAVON MIT EINEM MONATLICHEN SETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
KRANKEN= . ART DES TAETIGE [ANGABE - - " S ANGABE
KASSE/~- VERSICHERUNGS~ INS= DES EIN-| UNTER 600 - 1 000.- |1 43C -1 800 - |2 200 - |2 500 - |3 000 DES EIN- |
VERSICHERUNG SCHUTZES GESANMT KOMMENS 600 1 [/ 1] 1 400 A 800 2 200 2 500 3 GO0 | U.MEHR KOMMENS
ZuS. : ) 1)
‘ INSGESANT
RVO=-KASSE 2) PFLICHTVERSICHERT 13 789 12 677 1 926 2 822 5 020 2 183 $31° 106 54 36 1 112
. FREIWILLIG VER- .
SICHERT W 1 397 1293 36 72 170 - 294 303 132 124 162 104
ALS RENTNER VER- .
SICHERT 290 158 33 47 33 19 " / I 9 132
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 888 238 191 22 12 6 ’ / 7 / 650
ZUSAMMEN 16 364 14 366 2 186 2 963 5 235 2 502 848 241 182 209 1 998
DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT 302 292 16 26 126 83 25 6 6 / 10
BUNDES~ FREIWILLI6 VER- .
KNAPPSCHAFT SICHERY 17 15 - - / / / / 14 / /
ALS RENTNER VER-
SICHERT / /- / / 7 / I / - - 4
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 7 1 / I 7 - - - - - /
ZUSAMMEN 329 314 20 27 127 85 28 . 9 9 9 15
LANDWIRT~ PFLICHTVERSICHERT 774 14 / ! / / / / / / 760
SCHAFTLICHE FREIWILLIG VER~ M [
KRANKEN- SICHERY 32 25 / / - s / / / 6 7
KASSE ALS RENTNER VER- . L
SICHERT 66 / / / / ! / - - - 63
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 296 / 7 / / ! / / - ’ 293
ZUSAMMEN 1168 46 / 6 8 8 7 ’ S 81122
ERSATIKASSE PFLICHTVERSICHERT 4 446 4 294 755' 1 048 1 443 688 240 57 36 26 152
FREIWILLIG VER~ .
SICHERT 2 191 2 066 38 Sé 131 365 499 273 . 289 415 125
ALS RENTNER VER-
SICHERT 5t 45 / 8 8 L] 6 ! ’ 7 7
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 205 108 69 18 10 / / / / 7 96
ZUSAMMEN 6 892 6 513 865 1 130 1 592 1 064 748 334 329 450 380
PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT . 1 753 1 653 28 74 195 304 335 161 190 365 101
VERSICHERUNG ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 89 36 17 5 5 / / / t / 53
ZUSAMMEN 1 842 1 689 45 79 200 307 338 162 191 368 153
SONSTIGER FREJE HEILFUER-
VERS.SCHUTZ SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR 616 582 216 88 141 60 47 - 14 9 8 34
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHILFEEMN-
PFAENGER USW. 3) 7 6 / / / / / - - 4 /
ZUSAMMEN 623 5813 219 89 141 60 48 14 9 8 36
»
INSGESAMY PFLICHTVERSICHERT 18 235 16 971 2 681 3 870 [ @63 2 871 772 163 90 62 1 264
FREIWILLI6 VER- :
. SICHERT 5 341 5 012 103 202 496 964 1 136 566 603 943 330
ALS RENTNER VER- *
SICHERT - 341 202 36 55 41 25 17 / 8 16 139
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 1 181 383 277 45 27 14 9 4 / 6 799
FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWENR 616 582 216 88 141 60 (X4 14 9 8 34
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM- -
PFAENGER USW. 3) 7 6 / / / 7 / - - 7 4
NICHT KRANKENVER~- K
SICHERT 31 25 / / / / / 7 - 8 6
INSGESAMT 25 752 23 179 3 319 4 264 7171 3 935 1 984 752 713 1 042 2 573

1)EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN

2)ORTSKRANKENKASSE,

NISTERIUMS), SEE-XKRANKENKASSE,

KASSE.—3)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER,

87ZW. SELBSTAENDIGEN IN DER LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI.
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BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHASMI-
INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKEN-
KRIEGSS CHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.



4 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

' 1000
DARUNTER
(VON SP.1 )
KRANKENKASSE/ ERWERBS- SELB- MITHELF. ANGE= AR- uIT
-VERSICHERUNG WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE |STAENDIGE | FAMILIEN- [ BEAMTE | STELLTE 1)|BEITER 2)| 2USAETZL.
ANGE- PRIVATER
INSGESAMT HOERIGE KRANKEN='
VERS .
MAENNLICH
PFLICHTVLRSICHERT
RVO - KASSE 3) LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI 682 475 67 / 10 130 48
ENERGIEWIRTSCH. U.WASSERVERSORG.,3ERGBAU 402 / - 7 59 - 342 18
VERARIEITENDES GEWERBE (OHNE BAJGEW.) 4 799 29 - / 433 4 336 201
BAUGEWERBE i 1337 9 - / 45 1 281 56
HANDEL 519 10 - / 143 365 28
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 681 6 - 60 97 518 42
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 54 7 - / 43 10 7
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 421 10 - / 139 270 25
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 36 / - / 12 23 /
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 455 / - 10 124 321 25
OHNE ANGABE 56 , ’ - - 8 48 i
ZUSAMMEN 9 441 541 67 76 1 114 7 644 452
DARUNTER:
BUNDESKNAPP -
SCHAFT ZUSAMMEN 282 / - ’ 49 232 14
LANDWIRTSCH.
KRANKENKAS SE ZUSAMMEN 554 483 66 / / / 44
ERSATZKASSE LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI 14 - - - 6 8 ]
ENERGIEWIRTSCH .U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 27 - - / 23 ] 7
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 557 7 - / 440 113 49
BAUGEWERBE 63 7 - / 41 21 ]
HANDEL 324 / - / 303 17 32
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 66 7 - / 55 9 5
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 141 [ - / 139 ! 17
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITI6
NICHT GENANNT 188 ’ - 7 170 13 17
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 27 - - / 25 / 1
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 174 - - 5 160 9 13
OHNE ANGABE 14 / - - 11 / 7
ZUSAMMEN 1596 13 - 11 1372 200 146
ZUSAMMEN LAND~U.FORSTW., TIERHALTUNG U. FISCHEREI 696 475 67 ; 15 139 50
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 429 / - l; 82 346 21
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 5 357 33 - 1 873 4 449 250
BAUGEWERBE 1400 10 - 7 86 1 303 61
HANDEL 844 14 - l; 447 382 60
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 747 7 - 61 152 527 48
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 195 / - ’ 182 10 22
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWELTIG
NICHT GENANNT 609 13 - I 309 283 42
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 63 7 - / 37 25 /
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 629 ] - 15 283 330 39
OHNE ANGABE 70 7 - - 20 51 l;
ZUSAMMEN 11 037 554 67 87 2 486 7 844 597
FREIWILLIG VERSICHERT
RVO - KASSE 3) LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI / - / 7 7 7 /
ENERGIEWIRTSCH.U-WASSERVERSORG., BERGBAU 21 / - / 20 - /]
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 395 147 ] 7 246 / 76
BAUGEWERSBE 114 77 ’ / 37 / 23
HANDEL 114 85 ] - 26 7 26
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 204 33 / 154 17 / 39
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 33 8 / / 20 ’ 9
DIENSTLEISTUNGEN,SOMEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 168 103 1 20 42 - 36
DRGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 13 ! - / 8 / ]
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 115 / - 86 30 - 9
OMNE ANGABE 7 / - / / - /
ZUSAMMEN 1187 456 9 270 450 ’ 223
DARUNTER:
BUNDESKNAPP-
SCHAFT ZUSAMMEN 15 / - / 12 - 1
LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE ZUSAMMEN 22 9 ; 9 1 7 ;

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSEILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN

GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.

DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN

BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE ~ KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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4 Erwerbstétige im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

1000

DA RUNTER
. (VON SP.1 )
KRANKENKASSE/ ERWERBS~ SELB- MITHELF. ANGE- AR- MIT
~VERSICHERUNG WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE STAENDIGE | FAMILIEN- | BEAMTE STELLTE 1)} BEITER 2)| ZUSAETZIL.
ANGE =~ PRIVATER
INSGESAMT HOERIGE KRANKEN-
VERS.
MAENNLTICH
FREIWILLIG VERSICHERT
ERSATZIKASSE LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREL 7 - - / / - /
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 34 / - / 33 - 8
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 637 74 / 7 561 / 145
BAUGEWERBE 88 27 / / 61 - 23
HANDEL 263 119 / / 142 - 74
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 61 14 - 9 38 ! 15
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 135 16 - 6 114 - 40
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWELITIG
NICHT GENANNT 311 104 / 52 154 / 81
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 32 / - 8 24 - [
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 203 / / 11 9 - 24
OMNE ANGABE 10 / - 7 7 / 7
ZUSAMMEN 1778 357 / 190 1 228 / 419
PRIVATE LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREIL / - / / / - /
KRANKENVER- ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGRAU / / - i / - /
SICHERUNG VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 163 85 / / 76 / 23
BAUGEWERBE 43 33 7 / 10 - /
HANDEL 120 96 / 7 20 1 17
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 221 13 - 201 6 / 36
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 37 11 - 7 19 - 8
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 414 146 7 199 67 / 56
ORGANISATIONEN OHNE ERWERPSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 32 / - 25 6 - /
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 275 / - 256 19 / 25
OHNE ANGABE 6 / - / / / /
ZUSAMMEN 1 318 387 S 695 230 / 175
ZUSAMMEN LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI 11 - / 7 5 1 /
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 60 / - / 57 - 12
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 1 194 305 7 / 883 / 245
BAUGEWERBE 245 136 1 / 108 / 51
HANDEL 497 300 6 i 189 / 116
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 486 60 7 365 60 / 90
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 206 35 / 18 153 / 56
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 893 353 6 271 262 I 172
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 77 / - 36 39 / 11
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 593 / / 453 139 / 58
OHNE ANGABE 23 8 - / 13 / /
ZUSAMMEN 4 283 1 200 17 1 155 1 908 [ 817
ALS RENTNER VERSICHERT
ZUSAMMEN LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHERE!L 5¢ - 56 - 7 / /
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERCBAU / - - - i / /
VERARBEITENDES GEWERBE (OHKNE BAUGEW.) 37 19 / - / 7 /
BAUGEWERBE 7 / / - / / /
HANDEL 32 23 / - ! / 6
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG / / / / / / /
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE / / / - / / /
DIENSTLEISTUNGEN ,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 30 18 4 / / H) 6
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE / / - - / / /
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG S / - / 7 ’ /
OHNE ANGABE / / / - - / /
ZUSAMMEN 180 69 64 / 16 31 22
DAVON:
RVO-KASSE 3) ZUSAMMEN 152 52 63 7 7 29 14
DARUNTER:
BUNDESKNAPP—
SCHAFT ZUSAMMEN 7 / / - / / /
LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE ZUSAMMEN 38 / 36 - / / /
ERSATZKASSE ZUSAMMEN 28 16 / I 9 / 7

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERELICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE — KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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s 4 Erwerbstatlge |m Mau 1976 nach Art des Versncherungsschutzes Art der Krankenkas§e/v '

-versucherung, ertschaftsabtellungen und Stellung im Beruf

1000 _ -
. . o - B DARUNTER'
! . ) ol . CVON SP.1 )
KRANKENKASSE £ . ERWERBS~ | SELB~ MITHELF. ANGE= " AR~ RIT
~VERSICHERUNG \ . WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE | STAENDIGE | FAMILIEN- | BEAMTE - | STELLTE 13| BEITER 2)| ZUSAETIL .
; ' : . . ) © ANGE- ‘<, PRIVATEP,
- INSGESAMT HOERIGE " ) KRANKEN=
' : ! s . VERS .
IR
«
LR € NNL 1 € H
ALS FAHILIENPITGLIED n‘nve’ksxcuan :
ZUSAMMEN LAND—U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREL 10 - 10 - - I /
ENERGIEWIRTSCH U.WASSERVERSORG.,BERG3AU l; - - - i1 - -
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) / / 1 - ‘1 ] /.
BAUGEWERBE / ’ r P 1 - 1.
HANDEL . l / [ - I 7 /
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 7 ’ ’ 1 ’ /. /
KREDITINSTITUTE ‘U. VERSICHERUNGSGEWERBE ’ l; l; - l; - -
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG i -
NICHT GENANNT 8 / ’ ’ / / ¥
ORGANISATIONEN OHNE ERWERESCHARAKTER U.
' PRIVATE HAUSHALTE / - - 1] 1 / -
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG / - - l; ’ - [
OHNE ANGABE , [ - ! - ’ ’ -
ZUSAMMEN 34 ’ 19 A 6 / ’
DAVON:
RVO-KASSE 3) ZUSAMMEN 22 ’ 15 7 ’ / ’

DARUNTER:

BUNDESKNAPP-

SCHAFT ZUSAMMEN / - / 1 / - -
LANDWIRTSCH.

KRANKENKASSE ZUSAMMEN 8 [ 7 ’ / - ' /
ERSATZKASSE ZUSAMMEN 8 / / I l; / /
PRIVATE
KRANKENVER- } )
SICHERUNG ZUSAMMEN 7 / 7 / 1. [ ’

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ
FREIE HEILFUER- .
SORGE D. POLI-
ZEX U. BUNDES-
WEHR ZUSAMMEN 612 - - 610 [ ! 35
ANSPRUCHSBER.
ALS SOZIALHIL-
FEEMPFAENGER 4)  ZUSAKMEN / / / ’ 1 7 1
ZUSAMMEN ZUSAMMEN 615 / 1 610 ¥ / 36
NICHT KKANKENVERSICHERT
ZUSAMMEN LAND=U.FORSTW. ,TIERHALTUNG U. FISCHEREI - - - - - - -
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU - - - - - - -
.  VERARBEITENDES GEWERBE C(OHNE BAUGEMW.) / / - - / - -
BAUGEWERBE / / - / - 1 -
HANDEL / / - - / ’ -
VERKEHR UND NACHRLCHTENUEBERMITTLUNG ] 1 - Y -, - -
KREDITINSTITUTE U. VERSICHRERUNGSGEWERBE / - - 7 ’ - -
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG

NICHT GENANNT 9 7 - / [ [ -

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 7 [ - / - - -
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG / - - ! - - -
OHNE ANGABE / / - - / / -
ZUSAMMEN 23 16 - / l; ! -

' ZUSAMMEN
IUSAMMEN LAND-U.FORSTW. ,TIERHALTUNC U. FISCHEREI 775 475 133 / 2t ¢ 142 52
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 489 / - l; 139 346 33
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 6 598 362 9 5 1 762 4 461 499
BAUGEWERBE 1 654 150 7 I 194 1 306 113
HANDEL 1 382 343 11 7 639 387 182
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1 239 69 1] 427 213 529 138
KREPITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 405 37 / 19 338 11 79
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG

NICHT GENANNT 1 549 393 11 277 578 290 221

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 143 / - 37 77 26 16
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 1 842 / 1 1081 426 333 132
OHNE ANGABE 97 9 / 1 33 52 8
ZUSAMMEN 16 172 1 844 168 1 859 4 419 7 882 1473

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDPENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BRETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.—G)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALKHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER
US DEM LASTENAUSGLEICH. ”~

BUNDESPOST UND

VON UNTERHALT A
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4 Erwerbstatlge im Mai1976 nach Art des Vers:cherupgsschutzes Art der Krankenkasse/
-verswherung, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

'y LN a
i Yowa .. P 1 000 ! i - '
A ; . .
- s T . N . DARUNTER
K . ’ . N s e ' ) (VON SP.1 )
KRANKENKASSE/, ERVERBS+ | © SELE- B THELF. \ ANGE- AR~ oy
~VERSICHERUNG WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE | STAENLIGE | FAMILIEN~ | BEAMTE | STELLTE 1) BEITER 2)| ZUSAETIL.
: ANGE- . ’ : . . ‘- PRIVATER
e INSGE SAMT HOERIGE KRANKEN=
VERS. ..
wiElBLICH
PFLICHTVERSICHERT

RVO - KASSE 3) LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREL 272 104 115 - / 48 14
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGHAU 24 - - - 12 P12 ’
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 1 796 ’ - ’ 300 1 491 59

. BAUGEWERBE 41 / - - 24 15 /
HANDEL 561 ’ - / 337 218 24
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 151 / - / 68 77 11
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 78 / - / 56 22 ’
DIENSTLEISTUNGEN,SOWELT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 993 8 - / 362 620 53
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.

PRIVATE HAUSHALTE 119 ! - - 31 87 6
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 280 / - ’ 131 147 15
OHNE ANGABE 34 - - ’ 10 24 ’
ZUSAMMEN 4 348 124 115 12 1 335 2 762 193
DARUNTER:
BUNDESKNAPP~
'SCHAFT ZUSAMMEN 20 - - - 16 ’ /
LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE ZUSAMMEN 220 105 112 ’ ’ ’ 12
N -
.

ERSATZKASSE LAND~U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI 10 - ’ - 6 ’ ’
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 15 - - - 15 - /
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 557 / - ’ 509 47 58
BAUGEWERBE 56 / - ’ 55 o 7
HANDEL 766 ’ - / 733 31 67
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 55 / - / 53 / ’
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 239 / - /- 237 ’ 23
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG .

NICHT GENANNT 774 ’ - / 741 28 86
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U. '
PRIVATE HAUSHALTE 77 ’ - - / ; 74 / 9
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 280 ¢ - / 273 ’ '35
OHNE ANGABE 21 / - - 20 ’ ’
ZUSAMMEN 2 850 6 2N 7 2 715 122 293
ZUSAMMEN LAND-U.FORSTH.,TIERHALTUNG U. FISCHEREL 282 104 15 - 11 51 15
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAY 39 - - - 27 12 /
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 2 354 S - / 809 1 538 117
BAUGEWERBE 97 / - / 79 . 17 10
HANDEL 1327 6 - / 1 070 249 91
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 206 / - ’ 121 79 15
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 318 ’ - / 293 24 - 27
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG .
NICHT GENANNT 1 766 1 - s 1 103 648 140
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRFVATE HAUSHALTE 196 ’ - / 105 93 14
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 560 / - / 403 151 50
OHNE ANGABE 56 ’ - / 30 25 /
ZUSAMMEN 7 198 129 115 19 4 051 2 884 486
FREIWILLIG VERSICHERT ’

RVO -~ KASSE 3) LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI 5 < / - / - /
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU / ’ - ’ / - -
VERARBEITENDES GEWERBE (oune BAUGEW.) 34 10 6 - 18 / 6
BAUGEWERBE 5 / 1 - / ’ 1
HANDEL 38 24 6 - 4 / 6
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 24 / / 19 / I ’
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE / ’ ’ / / ’ /
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 76 35 9 10 21 / 13
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.

PRIVATE HAUSHALTE 7/ - / 4 / 4 4
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 18 / - 9 \ 9 / /
OHNE ANGABE ’ ’ ’ - ’ 1 1
ZUSAMMEN 211 72 28 39. 67 / 71
DARUNTER:
BUNDESKNAPP-
SCHAFT ZUSAMMEN / / / / / - ’
LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE ZUSAMMEN 1c / ’ ’ / - /

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN

GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.~3)ORTSKRANKENKASSE,

BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.

DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DE

UTSCHEN

BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDUIRTSCHAFTLXCHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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4 Erwerbstatige im Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

1000
DARUNTER
(VON SPa1 )
KRANKENKASSE/ ERWERBS - SELE- MITHELF. ANGE - AR~ L2a)
~VERSICHERUNG WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE STAENDIGE | FAMILIEN-| BEAMTE STELLTE 1){BELTER 2)| ZUSAETZIL.
i AN GE ~ PRIVATER
INSGESANMT HOERIGE KRANKEN-
VERS .
WEIBLICH
FREIWILLIG VERSECHERT
ERSATZKASSE LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCFEREX . - / - / - /
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU / - - / / - 4
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 70 6 / / 59 i 18
BAUGEWERBE 9 / 7 - 6 / /
HANDEL 69 29 8 / 32 - 17
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1 i / / 7 - /
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 28 / / / 26 - 6
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG .
NICHT GENANNT 158 28 6 34 90 / 30
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 19 7 / / 17 / /
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 43 - - 17 27 - 6
OHNE ANGABE i 1 / / 7 ) 1
ZUSAMMEN 413 66 22 S6 270 / 85
PRIVATE LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREIL / - / - /7 / -
KRANKENVER = ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG. ,BERGBAU / - - - / - /
SICHERUNG VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 34 9 7 - 17 / /
BAUGEWERBE / / / - / - /
HANDEL 50 26 9 - 15 / 6
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 25 / / 22 / - 5
KREDITINSTITUYE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 9 - / / 8 - 7
DIENSTLEISTUNGEN ,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 247 40 12 155 41 / 27
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE / / / / li / 7
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 55 / - 46 10 - I
OHNE ANGABE / / / / 7 / /
ZUSAMMEN 435 77 32 224 100 1 50
ZUSAMMEN LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREIL 8 - 7 - 7 / 1
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG., BERGBAU / / - / / - !
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 138 24 17 / 95 / 29
BAUGEWERBE 19 7 / - 1 ! /
HANDEL 156 78 23 / 54 ! 29
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 60 / / 43 1 / 12
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERSBE 40 / 1 / 37 7 8
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 481 103 26 199 151 / 69
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
. PRIVATE HAUSHALTE 28 / / / 23 / 7
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 17 / - 7 45 / 12
OHNE ANGABE 8 / 7 / / / /
ZUSAMMEN 1 059 215 82 317 437 7 168
ALS RENTNER VERSICHERT
ZUSAMMEN LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREL 53 - 51 - 7 / 7
ENERGIEWIRYSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU / - / - - / 4
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 18 / / - 1 9 /
BAUGEWERBE / / / - 7 7 /
HAND EL 33 15 L] - 7 / /
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG / / 1 1 / / /
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE / / - - / 1 /
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 33 12 ! / 6 10 6
ORGANISATIONEN OWNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 11 / / - / 7 /
GEBIETSKOERPERSCH. U.SO2ZIALVERSICHERUNG / / - / 7 / /
OHNE ANGABE / 7 / - / / /
ZUSAMMEN 161 35 67 / 21 38 17
DAVON:
RVO-KASSE 3) ZUSAMMEN 138 28 64 / 1 35 11
DARUNTER:
BUNDESKNAPP-
SCHAFT ZUSAMMEN / / / / / 7 /
LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE ZUSAMMEN 28 / 27 - - - /
ERSATZKASSE ZUSAMMEN 23 7 7 / 10 7 6

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-Z)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN ALSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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4 Erwerbstéitige im Mai 1976 nach Art des Versicherdngsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

DARUNTER
(VON SP.1 )
KRANKENKASSE/ ERWERBS - SELL- MITHELF. ANGE~- AR~ niT
~VERSICHERUNG WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAET1GE STAENDIGE | FAMILIEN-] BEAMTE STELLTE 1) BEITER 2)| ZUSAETZL.
ANGE~ PRIVATER
INSGESAMT HOERIGE KRANKEN-
VERS.
WwEIBLICH
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT
ZUSAMMEN LAND-U.FORSTW., TIERHALTUNG U. FISCntrc1 452 - 485 / / 6 23
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAY / / / - / / -
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 128 11 67 - 20 31 16
BAUGEWEREE 30 / 21 - 6 / S
HANDEL 194 43 82 - 45 24 29
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 19 ! 10 i / / /
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 17 ! / - 6 I /
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 216 41 82 8 35 51 34
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 24 / / - S 17 /
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 17 / ! / 5 8 /
OHNE ANGABE 8 7 ! / / / /
TUSAMMEN 1 147 102 754 12 126 152 17
DAVON:
RVO~KASSE 3) ZUSAMMEN 866 62 619 / 54 129 64
DARUNTER:
BUNDESKNAPP~
SCHAFT ZUSAMMEN 6 / / - / / /
LANDWIRTSCH. ~
KRANKENKASSE ZUSAMMEN 289 I 284 / 4 / 19
ERSATZKASSE ZUSAMMEN 196 31 86 / 56 19 43
PRIVATE
KRANKENVER~
SICHERUNG LUSAMMEN 85 10 48 6 17 / 10
SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ
FREIE HEILFUER-
SORGE D. POLI-
ZEI U. BUNDES-—
WEHR LUSAMMEN 7 - / / / - /
ANSPRUCHSBER.
ALS SOZIALHIL-
FEEMPFAENGER 4) LUSAMMEN / / / - / I -
ZUSAMMEN ZUSAMMEN 8 / / / 4 / /
NICHT KRANKENVERSICHERT
LUSAMMEN LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI / - / - - - -
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU - - - - - - -
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) / / - - - / -
BAUGEWERBE - - - - - - -
HANDEL li / - - / / -
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG / - - - / - -
KREDITINSTITUTE U'. VERSICHERUNGSGEWERBE / - - - / - -
DIENSTLEISTUNGEN ,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT S / - / / - -
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE / / - - - / -
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG I - - ! - / -
OHNE ANGABE - - - - - - -
ZUSAMMEN 9 5 / / I 1 -
ZUSAMMEN
ZUSAMMEN LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCKEFF1 827 104 659 / 14 60 41
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG. ,BERGEAU 46 / / / 31 13 /
VERARBE ITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 2 638 46 87 / 925 1 579 164
BAUGEWERBE 147 5 27 / 96 19 20
HANDEL 1 713 144 111 7 1177 279 154
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 286 6 12 49 136 84 31
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERKE 378 1 / 4 336 31 39
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 2 503 170 112 213 1 296 m 248
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 259 7 / / 136 116 19
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 700 / / 81 456 162 64
OHNE ANGABE 73 / ! / 36 30 /
ZUSAMMEN 9 &L 487 1 020 352 4 639 3 083 787

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBJILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE XRANKENKASSE.—4)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER
VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.
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4 Eryverbstatlge im’ Man 1976 nach Art des Versncherungsschutzes Art der Krankenkasse/,‘
: -versncherung, ertSChaftsabtellungen und Stellung im Beruf -* '

1000 .
s : x L
B R 4 DARUNTER
. . . . (von SP.1 )
KRANKENKASSE / , ERWERBS— SELB= MITHELF. .| ANGE- AR= nIT
~VERSICHERUNE WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE | STAENDIGE |: FAMILIEN=| BEAMTE | STELLTE. 1)|BEITER 2) 2USAETZL.
- ’ : o . . ANGE~ ’ H . B c PRIVATEP
INscesamT | HOERIGE - KRANKEN=
. VERS -
' ”
INSGESAMT
PFLICHTVERSICHERT
RVO - KASSE 3) - LAND~U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI 954 579 182 1 14 179 62
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAY 425 / - Vi 71 353 20
VERARBEITENDES GEWERBE (OMNE BAUSEH ) 6 596 .33 - ’ 733 5 827 260
BAUGEWERBE 1 377 10 - / 69 4 291 60
HANDEL 1 080 - 15 - ’ 480 583 52
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 831 7 - 65 165 595 53 .
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 132 / - Lt 99 32 9
DIENSTLEISTUNGEN,SONEIT ANDERWEITIG ) .
NICHT GENANNT 1 414 18 - / 502 890 78
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U. . : )
PRIVATE HAUSHALTE 1564 ¥ - / 43 110 7
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 735 ’ - 12 254 468 40
OHNE ANGABE 91 ’ - / 18 T2 /
ZUSARMEN 13 789 665 182 88 2 449 10 406 644
DARUNTER:
BUNDESKNAPP-
SCHAFT ZUSAMMEN 302 ’ - / 65 236 16
LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE ZUSAMMEN 774 538 178 / 6 ! 57
ERSATZKASSE LAND-U.FORSTW., TIERHALTUNG U. FISCHEREI 23 - / - 12 11 7
ENERGIEWIRTSCH.U-WASSERVERSORG.,BERGBAU 42 - - / 38 / /
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 1115 / - ’ 948 160 107
BAUGEWERBE 119 / - 7 96 22 1
HANDEL 1 090 H - ’ 1 036 48 99
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 121 / - ’ 108 11 10
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 380 / - / 376 / 40
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG !
NICHT GENANNT 962 6 - / 911 41 103
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U. !
PRIVATE HAUSHALTE - 105 - - / 99 H 12
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 454 / - 8 432 13 48
OHNE ANGABE 35 ’ - - 31 ’ 7
ZUSAMMEN 4 446 19 ’ 18 4 087 321 439
ZUSAMMEN LAND~U.FORSTW., TIERHALTUNG U. FISCHEREI 977 579 182 ! 26 190 65
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 468 / - ’ 109 357 24
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 7 710 38 - / 1 682 s 987 367
BAUGENERBE 1 496 1 - / 166 1 319 7
HANDEL 2 170 20 - ’ 1 516 631 151
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 952 7 - 66 273 606 63
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 512 / - / 475 34 49
DIENSTLEISTUNGEN,SOWNEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 2 375 24 - 9 1 412 931 182
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE ' 259 / - / 1642 115 19
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 1 189 [ - 20 687 481 88
OHNE ANGABE 126 / - I 49 76 6
ZUSAMMEN 18 235 684 182 106 6 536 10 727 1 083
FREIWILLIG VERSICHERT
RVO - KASSE 3) LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNGE U. FISCHEREI 8 - / ’ / ’ /
ENERGIEWIRTSCH . U.WASSERVERSORG. ,BERGBAU 22 / - l 20 - /
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 429 156 7 / 264 / 83
BAUGEWERBE 119 78 / I 39 / 24
HANDEL 152 108 9 - 33 / 32
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 228 34 / 173 19 7. 43
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 37 9 ’ /. 23 ’ 9
PIENSTLEISTUNGEN ,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT X 264 137 13 30 63 ’ 48
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U. .
PRIVATE HAUSHALTE 17 ’ ’ / 12 ’ 14
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 134 l; - 94 39 ’ 11
OHNE ANGABE 8 / ’ / / / /
ZUSAMMEN 1397 - 527 38 309 518 5 255
DARUNTER:
BUNDE SKNAPP~ -
SCHAFT ZUSAMMEN 17 / ’ / 13 - /
LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE ZUSAMMEN 32 1 6 1 / / ’

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL.
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.~3)ORTSKRANKENKASSE,

AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DE

UTSCHEN

BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE -~ KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDUIRTSCHAFTLXCHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENRASSE.
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{;‘ o 4 Erwerbstatlge im Mal 1976 nach Art des Vensucherungsschutzes Art der Krankenkasse/

- -verslcherung, ertschaftsabtellungen und Stellung |m Beruf ‘ ,
4 1000 : e
LI ' ] . - ' DARUNTER
’ . ' o Do ’ . (VON SP.1 ).
KRANKENKASSE/ : ; ERWERBS— SELE- MITHELF, ~ ANGE- AR~ - (333 .
~VERSICHERUNG . WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE | SYAEMPIGE | FAMILIGEN~ | EEAMTE | STELLTE 1) [BEITER 2) ZUSAETIL.
: w ' ; ’ ANGE=~ PRIVATER
. INSSESAMT [ HOEKISE KRANKEN-
R N y _VERS.
INSGESA®T .
) FREIWILLIG VERSICHERT .
ERSATZKASSE ' LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREL 5 - / / / - 7
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 37 / - l 36 - "9
: VERARBEITENOES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 707 80 H ’ 621 / 163
BAUGEWERBE 97 27 ’ 1 7 ’ 26
- HANDEL 332 148 9 ’ 175 - 91
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 73 16 / 1 45 ’ 18
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERSE 163 16 / 6 140 - 46
. DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG :
NICHT GENANNT 469 132 7 86 244 / 110
ORGANISATIONEN OHMNE ERWERBSCHARAKTER U. R
PRIVATE HAUSHALTE 51 / ’ 41 r 8
GEBITETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 2646 / ’ 128 117 - 29
OHNE ANGABE 12 / ! / 8 / /
-
ZUSAMMEN 2 191 423 25 244 ‘1 498 / 504
PRIVATE LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHEREI 6 - / / / ! ’
KRANKENVE R- ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU / / - / / - ’
SICHERUNG VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 196 94 8 ’ 93 ’ 28
BAUGEWERBE 47 33 / / 12 - 6
HAND EL 169 122 1 / 35 1] 23
) VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 245 14 / 223 8 ’ 41
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 46 1 / 8 27 - 9
DIENSTLEISTUNGEN,SOWELIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 661 185 13 354 107 / 83
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 37 I / 26 9 / ’
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 331 / - 302 29 ’ 30
OHNE ANGABE 10 / / ’ 5 / ’
ZUSAMMEN 1 753 464 37 919 330 1 225
. \
ZUSAMMEN LANP-U.FORSTW., TIERHALTUNG U. FISCHEREI 19 - 8 1 7 / ’
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAU 64 / - ’ 60 - 13
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 1 332 330 20 ’ 978 / 273
BAUGEWERBE 264 138 6 ’ 119 ’ 55
HANDEL 653 378 28 / 243 / 146
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 545 63 / «07 72 / 101
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 246 37 / 19 190 / 64
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG o
NICHT GENANNT 1 374 455 32 470 414 ’ 241
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U. ,
PRIVATE HAUSHALTE 105 / / 38 61 / 14
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZEALVERSICHERUNG 710 / St 524 184 / 70
N OHNE ANGABE 31 9 / / 17 ’ 6
ZUSAMMEN 5 341 1415 99 1 472 2 345 11 984
ALS RENTNER VERSICHERT
ZUSAMMEN LAND-U.FORSTW., TIERHALTUNG U. FISCHEREL 112 - 105 - ’ 6 7.
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG. ,BERGBAU / - / - ’ / /
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 55 23 7 - 6 19 7
BAUGEWERBE 9 ! / - / / !
HANDEL 65 38 9 - 10 8 10
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 6 / Iz ’ ’ / /
. KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 6 / / - / / /
DIENSTLEISTUNGEN ,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 63 31 6 ’ 10 15 12
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 13 7 / - / 8 /
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 8 / - / ’ / ’
OHNE ANGABE 7 lJ /] - / ’ 7
ZUSAMMEN 341 103 131 ’ 37 68 38
DAVON:
RVO-KASSE 3) ZUSAMMEN 290 30 127 / 18 63 25
DARUNTER:
BUNDESKNAPP - )
- SCHAFT ZUSAMMEN ’ I / ’ / / ’
LANDWIRTSCH.
KRANKENKAS SE ZUSAMMEN 66 ! 63 - / -t ’
ERSATZKASSE ZUSAMMEN 51 23 / / 19 ’ 13

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBIﬂQENDE IN ANERKANNTEN

GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN,

BUNDESPOST UND

DER DEUTSCHEN

DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE — KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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4 .Erwerbst'aftig‘e im ‘Mai 1976 nach Art des Versicherungsschutzes, Art der Krankenkasse/
-versicherung, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

., 1000

DARUNTER
KVON SP.1 )

KRANKENKASSE/ ERWERBS=- SELE~ MITHELF. ANGE~ AR~ MIiT
-VERSICHERUNG WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE {STAENDIGE | FAMILIEN- | BEAMTE | STELLTE 1) {BEITER 2){ ZUSAETZL.
ANGE - PRIVATER
.o INSGESAMT HOERIGE KRANKEN =~

- VERS.

INSGESANT

ALS FAMILIEMMITGLIED MITVERSICHERT

ZUSAMMEN LAND-U.FORSTW.,TIERHALTUNG U. FISCHERFI 502 - 495 1 ’ 6 24
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG. ,BERGRAUY / / / - / ’ -
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) , 133 11 69 - 21 31 16
BAUGEWERBE 31 ’ 22 - 6 ’ 6
HANDEL 199 44 84 - 46 25 30
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 20 ’ 10 / / / /
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE 18 ’ / - 6 ’ /
DIENSTLEISTUNGEN ,SOWEIY ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 225 43 84 8 37 52 34
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 24 / ’ ’ 5 17 1
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 18 / / / 5 8 1
OHNE ANGABE 8 / 1 / / 1 /

ZUSAMMEN . 1 181 106 773 14 133 155 119

DAVON: 3

RVO-KASSE 3) ZUSAMMEN 888 64 634 ’ 56 131 65

DARUNTER:

BUNDESKNAPP~

SCHAFT ZUSAMMEN 7 / ’ / ’ / /
LANDMIRTSCH. :

KRANKENKAS SE ZUSAMMEN 296 ’ 292 / / / 20
ERSATZKASSE ZUSAMMEN 205 33 88 5 59 20 44
PRIVATE
KRANKENVER~
SICHERUNG ZUSAMMEN 89 12 49 6 18 / 10

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

FRELIE HEILFUER~

SORGE D. POLI-

ZEI U. BUNDES~

WEHR ZUSAMMEN 616 - / 613 ’ ’ 36
ANSPRUCHSBER -

ALS SOZIALHIL-

FEEMPFAENGER 4)  ZUSAMMEN 7 / ’ ’ / / /

ZUSAMMEN ZUSAMMEN 523 / ’ 613 ’. ’ 36

NICHT KRANKENVERSICHERT
ZUSAMMEN LAND-U,FORSTW., TIERHALTUNG U. FISCHEREI 1 - / - - - -
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAY - - - - - - -
VERARBEITENDES GEWERBE (OMNE BAUGEW.) ' 1 - - 7/ / -
BAUGEWERBE ’ / - ’ - / -
HANDEL 7 6 - - I / -
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG / 1 - 1 ’ - -
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE / - - / / - -
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 14 10 - / / / -
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE / 1 ’ - ’ -
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG / - - ’ - ’ -
OHNE ANGABE l; / - - ’ / -
ZUSAMMEN 31 21 / / / ’ -
INSGESAMY
INSGESAMT LAND-U.FORSTW.,TIERKALTUNG U. FISCHEREL 1612 579 792 7 35 202 93
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERSORG.,BERGBAUY 535 ! / / 170 359 37
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEW.) 9 236 407 97 7 2 686 6 040 663
BAUGEWERBE 1 801 155 29 / 291 1 325 133
HANDEL 3 095 487 122 1 1 816 666 1 36
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1 525 76 13 475 349 612 169
KREDITINSTITUTE U, VERSICHERUNGSGEWERBE 783 42 5 20 674 41 118
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT ANDERWEITIG
NICHT GENANNT 4 053 564 123 490 1 875 1 001 469
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER U.
PRIVATE HAUSHALTE 402 5 ’ 40 213 1%2 35
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG 2 542 / ’ 1 162 881 495 196
OHNE ANGABE - 169 1 / ’ 69 82 12
INSGESAMT 25 752 2 331 1 188 2 21 9 058 10 965 2 261

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBANN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANOWIRYSCHMAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE .~4)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER
VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.
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5 Erwerbstatlge im Mai 1976 nach Art der Krankenkasse/- versncherung, Art des

Versicherungsschutzes und Altersgruppen

DAVIN IM ALTER VOR ... BIS UNTER ... JAHREN
KRANKEN~ ART DES ERWERBS-
KASSEN~ VERSICHERUNGS= TAETIGE
VERSICHERUNG SCHUTZES INSGESAMT 15 - 20 20 - 2 30 - 42 40 - 50 50 - 60 60 = 85 65 UND MEMR
M AENNLTICH
RVO-KASSE 1) PFLICHYVERSICHERT 9 441 901 1 994 2 439 2 335 1 314 341 96
FREIWILLIG VER=-
SICHERT 1 187 8 107 363 362 248 76 23
ALS RENTNER VER- . .
SICHERT 152 / / 7 7 7 17 125
ALS FAMILIENMITGL. '
MITVERSICHERT 22 7" / / 7 / / /
ZUSAMMEN 10 BO2 920 2 107 2 824 2 701 1871 435 24k
DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT 282 22 42 64 100 51 / /
BUNDES~ FREIWILLIG VER-
KNAPPSCHAFT SICHERT 15 - / / 6 / / /
ALS RENTNER VER-
SICHERT / - - - 7 / / 4
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT / / / - - - - -
ZUSAMMEN 299 22 42 68 105 56 / /
LANDWIRT- PFLICHYVERSICHERT 554 9 69 95 151 112 3 65
ASCHAFTLICHE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT 22 / / 5 6 / / /
KASSE ALS RENTNER VER~-
SICHERY 38 - - - / / 7 34
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 8 7 / - / 7 i /
ZUSAMMEN 622 16 71 100 158 118 58 101
ERSATZIKASSE PFLICHTVERSICHERT 1 596 145 465 402 287 226 64 8
FREIWILLIG VER~
SICHERT 1 778 / 157 640 512 350 97 22
ALS RENTNER VER=-
SICHERT 28 / / - / / I 24
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 8 / / / 7 7 1 7
ZUSAMMEN 3 410 148 625 1 043 800 578 163 54
PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT 1 318 12 185 428 322 237 89 45
VERSICHERUNG ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 7 7 / / / / - 7
ZUSAMMEN 1 322 12 187 429 322 238 89 45
SONSTIGER FREIE HEILFUER-
VERS.SCHUTZ SORGE DER PCLIZEI
UND BUNDESWEHR 612 123 384 65 2t 18 l /
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM-
PFAENGER USW. 2) / / / / / / - /
ZUSAMMEN 615 123 384 65 22 19 / 7
ZUSAMMEN PFLICHTVERSICHERT 11 037 1 046 2 459 2 861 2 622 1 541 404 104
FREIWILLIG VER~-
SICHERT 4 283 21 449 143 1 197 835 262 89
ALS RENTNER VER-
SICHERT 180 1 ’ / ’ 8 20 149
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 34 14 10 / 4 / / /
FREIE HEILFUER-~
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR 612 123 384 65 21 18 / /
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM-
PFAENGER USW. 2) / / / / / / - /
NICHT KRANKENVER=-
SICHERT 23 / / / 5 6 / /
ZUSAMMEN 16 172 1 204 3 305 4 364 3 850 2 412 690 347

1)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBANN,

MINISTERIUMS),

SEE~KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE,

DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRS-
BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDNIRTSCHAFTLICNE KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKEN=-

KASSE.~2)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH,
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’ 5Erwerl;'statnge im Ma|1976 nach‘KHder Krankenkasse/—verslcherung, Art cles i

1810

1)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAKN,
MINISTERIUMS), SEE~KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, SUNDESKNAPPSCHAFT,LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKEN-
KASSE.-2)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERMALT . AUS DEM LASTENAUSGLEICH,

B Co 3
", : ‘
; *Versncherungsschutzes und Altersgruppen L
. . CAVON IM lLYER VON ose BIS UNTER T JA“IEH S
KRANKEN- ART DES ERWERB S~ - -~
KASSEN= * | VERSICHERUNGS~' TAETIGE - o
VERSICHERUNG SCHUTZES INSGESAMT | 15 = 20 30 - 40 65 UND MEWR,
WEIBLICH
RVO-KASSE PFLICHTVERSICHERT: 4 348 525 893 106 50
FREIVILLIG VER- ' v
- SICHERT 211 / 50 1 8
ALS RENTNER VER- .
SICHERT' 138 ! / . 34 77
ALS FANILTENNITSL. . : o
WITVERSICHERT 866 15 239 46 - 32
» ZUSAMMEN 5 562 544 1183 197 167
, )
OARUNTER: "PFLICHYVERSICHERT 20 / / 1 ! -
BUNDES~ FREIWILLIG VER-
KNAPPSCHAFT SICHERTY 7 - / / / /
ALS RENTNER VER-
SICHERT / - - / / !
ALS FAMILIENMITGL.
RITVERSICHERT [ / / 7 / !
ZUSANMEN 31 / 5 ’ 1
LANDWIRT~ PFLICHTVERSICHERT 220 ? 34 20 . 25
SCHAFTLICHE FREIWILLIG VER~- - .
KRANKEN- SICHERT 10 / / / /
KASSE ALS RENTNER VER= .
SICHERT 28 - - 6 20
ALS FAMILIENRITGL. .
MITVERSICHERT 289 7 64 19 14
ZUSAMMEN 546 14 100 45 59
ERSATZKASSE PFLICHTVERSICHERT 2 850 450 598 42 12
FREIWILLIG VER~
SICHERT 413 / 114 17 12
ALS RENTNER VER- ' .
SICHERT 23 - 1 6 11
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 196 } 74 6 7
ZUSAMMEN 3 482 455 787 7 39
PRIVATE FREIWILLIG VER- N .
KRANKEN=~ SICHERT 435 9 130 15 17
VERSICHERUNG ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 85 r 29 ! /
ZUSAMMEN 520 10 158 18 20
SONSTIGER FREIE HEILFUER~-
VERS.SCHUTZ  SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR / / / / -
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM~
PFAENGER USW. 2) / / ’ ) /
ZUSAMMEN 8 / / / I
ZUSAMMEN PFLICHTVERSICHERT 7 198 974 1 491 148 62
FREIWILLIG VER~- '
SICHERT 1 059 18 294 %3 36
ALS RENTNER VER~ .
SICHERT 161 / / 39 89
ALS FAMILIENMITGL. -
MITVERSICHERT 1147 16 341 56 39
FREIE HEILFUER~-
SORGE DER POLIZEIL
UND BUNDESWEHR / / / 7 -
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM- . .
PFAENGER USW. 2) ! / I} / ’
NICHT KRANKENVER-
SICHERT 9 ) ’ / /
ZUSAMMEN 9 580 2 131 287 228

DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRS-



.5 Erwerbstétnge i Mai 1976 nach Art der Krankenkasse/-versncherung, Art des,
Versncherungsschutzes und Altersgruppen

) 1000
LAVIN 1M ALTIR VON ..o BIS. UNTER oua JAHKEN
KRANKEN= . ART DES ERWEPSS— :
KASSEN=- VERSICHERUNGS= TAETIGE : .
VERSICHERUNG SCHUTZES. . INSGESAMT | 15 = 20 2n - 3y 30 = 4n af = 50 50 - 40 60 - 65 65 UND MEMR
INSG6ESANT
RVO-KASSE 1) PFLICHTVERSICHERT 13 789 1 426 3 007 3 352 3 319 2 094 . 447 146
. FREIMILLIG VER-
SICHERT 1 397 12 139 413 415 301 87 30
ALS RENTNER VER~ . '
SICHERT 290 / / / 8 26 51 202
ALS FAMILIENMITGL. '
MITVERSICHERT 888 26 95 240 267 180 47 33
ZUSAMMEN 1€ 364 1 464 3 241 4 007 4 008 2 600 632 411
DARUNTER: PFLICHTVERSICHERY 302 24 49 67 103 S5 / /
BUNDES—- FREIWILLIG VER~ :
KNAPPSCHAFT SICHERT 17 - / / 6 1 / /
ALS RENTNER VER-
SICHERT ’ - / - / / ’ /
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT . 7 ’ ! / / ’ / /
ZUSAMMEN 329 25 S0 73 113 61 / /
LANDWIRT- PFLICHTVERSICHERT 774 16 99 129 200 168 72 90
SCHAFTLICHE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERY 32 I / 7 9 ? / 7
KASSE ALS RENTNER VER- :
SICHERT 66 - - - ’ / 9 54
ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 296 13 27 64 89 70 19 1%
ZUSAMMEN 1 168 30 128 200 299 248 103 160
ERSATZKASSE  PFLICHTVERSICHERT 4 446 594 1 467 1 000 684 575 106 20
-FREIWILLIG VER-
SICHERT 2 191 6 228 L 754 611 445 113 34
ALS RENYNER VER=-
SICHERT 51 t / / ’ / 9 35
ALS FAMILIENMITGL. i
MITVERSICHERT 205 ’ 29 75 S5 34 7 /
ZUSAMMEN 6 892 603 1 725 1 8390 1 351 1 057 _236 92
PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT 1 753 21 n 558 392 306 104 61
VERSICHERUNG ALS FAMILIENMITGL.
MITVERSICHERT 89 ’ 8 30 25 18 / /
ZUSAMMEN 1 842 22 319 588 418 323 108 64
SONSTIGER FREIE HEILFUER-
VERS.SCHUTZ  SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR 616 123 385 66 22 19 / N
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM=
PFAENGER USW. 2) ? / / / / / / /
ZUSAMMEN 623 123 385 67 24 21 / /
INSGESAMY PFLECHTVERSICHERT 18 235 2 020 4 474 4 352 4 003 2 668 552 166
FREIWILLIG VER-
SICHERT S 341 39 677 1 725 1 419 1 052 305 125
ALS RENTNER VER-
SICHERT 341 / / ’ 9 30 60 237
ALS FAMILIENMITGL,
MITVERSICHERT 1 181 30 132 344 347 231 57 40
FREIE HEILFUER~
SORGE PER POLIZEI
UND BUNDESWEHR 616 123 385 66 22 19 / /
ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEM-
PFAENGER USW. 2) 7 / / / / / / /
NICHT KRANKENVER-
SICHERT 31 / ’ / 7 9 / H
INSGESAMT 25 752 2 214 5 673 6 495 5 808 4 010 977 576

1)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRS-

MINISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE,

KASSE.-2)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER

BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKEN-

KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.
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6 Pflichtmitglieder und Beitragszahler im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben,
Altersgruppen, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und Versicherungsverhiitnis

1000

VERSICHERUNGSART

DAVON ZAHLTEN

PFLICHTMITGLIEDER SOWIE
BEITRAGS ZAHLER SEIT 1924

" PFLICHTRFITHAEGE
AM STICUTAG

KEINE PFLICHTBEITRAEGE AM STICHTAG, ABER

IN DEN LETZT. 12 MONAT.
PFLICHT~ ODER FREIWILL.

NACH DEM 1.1.1924
PFLICHT- UND/OBER

BEITRAEGE FREIWILLIGE REITRAEGE
INSGESAMT MAENNLICH | THNSGESANMT ] KagHaLTCH INSGESAMT l MAENNLICH INSGESAMT | MAENNLICH
ERWE®WSL STAETIGE ‘
15 BI5S UNTER 20 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 1 183 839 1177 833 / / / /
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 872 251 867 247 / / 4 7
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG 22 19 22 19 / / - -
ZUSAMMEN 2 677 1109 2 066 1 100 5 ! 7 5
20 BIS UNTER 30 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 2 497 1 836 2 370 1 752 32 22 95 62
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 2 450 990 2 318 906 50 34 82 49
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG 50 41 49 40 / / I /
ZUSAMMEN 4 997 2 866 4 737 2 698 82 57 178 112
30 8IS UNTER 40 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 3 035 2 305 2 753 2 119 70 55 213 131
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 2 495 1 453 2 129 1 200 184 145 182 108
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG 70 65 65 61 / / / 7
ZUSAMMEN 5 600 3 822 4 947 3 380 256 201 397 241
40 B1S UNTER 50 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 2 978 z 126 2 675 1 932 76 56 227 138
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 1 902 1 140 1 566 889 161 132 174 120
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG 106 100 101 97 7 / / /
ZUSAMMEN 4 985 3 367 4 343 2 918 239 189 404 260
50 8IS UNTER 60 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 1 800 1158 1596 1 032 54 36 150 90
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEM 1 508 834 1 229 637 126 93 153 103
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG 58 54 54 51 / / / /
ZUSAMMEN 3 365 2 (46 2 878 1 720 182 131 305 194
60 BIS UNTER 65 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 377 294 315 250 18 14 44 30
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 328 240 243 172 39 32 46 36
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG / / / / / 1 / /
ZUSAMMEN 707 537 559 424 57 46 9 67
65 JAHRE UND MEHR
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 61 37 36 20 / 7 22 14
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 55 34 31 15 7 3 18 13
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG) / / / / - - / /
ZUSAMMEN 117 k4 67 35 10 8 40 27
ZUSAMMEN
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 11 930 & 594 10 920 7 938 256 188 754 468
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 9 610 4 941 8 382 4 067 570 443 658 432
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG 308 282 294 2Tt 6 / 9 7
ZUSAMMEN 21 849 13 817 19 596 12 276 832 635 1 421 907
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6 Pflichtinitglieder und Beitragszahler im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben,
Altersgruppen, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und Versicherungsverhiéltnis

1000

VERSICHERUNGSART

PFLICHTMITGLIEDER SCWIE
SEITRAGSZAHLER SEIT 1924

DAVON ZAHLTEN

PFLICHYBRE ITRALGE
AM STICHTAG

KEINE PFLICHTBEITRAEGE AM STICHTAG, ABER

IN DEN LETZT. 12 MONAT.
PFLICHT~ ODER FREIWILL.

NACH DEM 1.1.1924
PFLICHT- UND/ODER

BEITRAEGE FREIWILLIGE BEITRAEGE
INSGESAMT | MAENMLICK | INSoESA®T [manyi1ch | INSGESAMT | MAENNLICH | INSGESAMT | MAENNLICHK
ERWEPRSLOSE
15 BIS UNTER 20 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 49 29 - : - 43 25 6 ’
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 17 / - - 16 7 ] -
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG / / - - ; / / ’
ZUSAMMEN 87 33 - - 60 29 7 /
20 BIS UNTER 30 SAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER AREBEITER 143 93 - - 13 75 30 19
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 84 26 - - 65 20 19 6
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG ’ / - 7 ’ ’ !
ZUSAMMEN 229 120 - - 179 95 50 25
30 BIS UNTER 40 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 13 79 - 86 61 28 18
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 51 21 - - 36 15 15 6
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG / } - / 7 / ;
ZUSAMMEN 165 101 - - 122 76 43 24
40 BIS UNTER 50 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 105 8 - - 76 50 29 19
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 32 14 - 22 10 10 1
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG / / - - / / ’ /
ZUSAMMEN 138 82 - - 99 60 39 23
50 BIS UNTER 60 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 75 " - - 55 31 21 13
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 31 13 - 22 10 9 /
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG / ’ - - / / / /
ZUSAMMEN 107 58 - - 78 41 30 17
60 BIS UNTER 65 JAHRE
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 18 1% - - 15 12 ’ /
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 7 / - - s ’ ’ ’
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG / / - / i} - -
ZUSAMMEN 25 19 - - 21 16 ] /
65 JAHRE UND MEWR
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER / - - / - 7 -
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN - - - - - - - -
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHE RUNG - - - - - - - -
ZUSAMMEN 1 - - - ’ - / -
ZUSAMMEN
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER 504 328 - - , 388 253 16 75
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN 221 81 - - 167 61 54 19
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG 6 ! - - / / I} /
TUSANMEN 731 413 - - 558 318 173 %
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6 Pfluchtmitglleder und Benragszahler im- ‘Mal 1976 nach Betellngung am vaerbaﬁebqn

Altersgruppen Art der gesetzllchen Rentenverslchemng und VersncherungSverhaltms
11000

\ 4

. o

VERSICHERUNGSART

PFLICHTMITGLIEDER SOWIE
SEITRAGSZARLER SEIT 1924

XQAVON ZAHLTEN

-

PFLICHTBE ITRAL'GF
AM STICHTAS

¥

KEINE PFLXCNTBE]TBAEGE AH STICNWAG, ABER'

IN BEN LEFZT. 12 MONAT..|

PFLICHT- ODER FREIWILL.
BETTRAEGE

NACH DEM 1;1.1924

PELITHT= UNDJODER . |

FREXU!LL!GE leTRlEG

INSSESAMT | MAENALICH

INSGESANT | MAENNL CH

RENTENVERSICHERUNG' DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSARMEN

- RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
‘KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMNEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMKEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

INSGESAMT {7 FAENNLICH

NI CHTEGRWE

RBSPERSONEN

15 BIS UNTER 2} JAHRE
) 21 7 - -
12 / - -
[ / - -
.33 9 - -
2C BIS UNTER 30 JAHKRE
296 57 - -
347 47 . - -
6 1 - -
649 105 - -
/30 BIS UNTER 40 JAHRE
405 15 - -
Loar7 1" - -
7 ; - -
889 27 - -
40 BIS UNTER S0 JAHRE
487 15 - -
288 l; - -
6 / - -
781 19 - -
50 81S UNTER 60 JAHRE
400 15
275 6 - -
8 / -
683 24 - -
60 BIS UNTER 65 JAHRE
156 27. -
83 12 - -
/ / - -
242 41 - -
R 65 JAHRE UND MEHR
210 77 -
93 35 - -
7 ! - -
309 117 - -
ZUSAMMEN
1973 213 -
1575 118 - -
36 12 - -
3 585 343 - -
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INSGESANT | MAENNLICH

N

9 s
6 7
s -
15 s
a8 19
6 14
' 7
110 34
31 /
o !
/ ’
76 8
42 /
30 i
/ 1
72 /
41 ’
33 /
7 1
76 6
14 ‘6
10 K
/ ’
24 9
7 /
/ 1
1 /
12 /
191 45
186 25
7 !
384 72

12 ’
7 /

’ 7
18 ]
248 38
286 33
Ny 7
539 71
375 1"
433 9
7 7
813 19
445 1"
258 /
5 7
709 15
358 12
243 /
6 /
607 18
142 20
73 9
7 -
218 32
202 74
89 34
6 7
297 112
1 782 168
1 389 93
30 9
3 201 270



6 Pflichtrhitglieder und Beitragszahler im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben,
Altersgruppen, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und Versicherungsverhiltnis
\ 1000

" VERSICHERUNGSART

PFLICHTHITGiIEDE‘ SOVWIE

BEITRAGSZAHLER SEIT 1924

DAVON ZAHLTEN

PFLICHTBE ITRAECE
AR STICHTAG
'

KEINE PFLICHTBEITRAEGE AM STICHNTAG, ABER

IN DEN LETZT. 12 MONAT.
PELICHT=- OOER FREIWILL.
BEITRAEGE

NACH DEM 1.1.1924
PFLICHT- UND/ODER
FREIMILLIGE BEITRAEGE

INSGESAMT | MAFHNLICH

INSGESAMT | WAEWNNLICH

INSGESAMT | MAENNLICH

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER AREEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

_ ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER .
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLVEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENYERSICHERUNG DER ANGESTELLYEN
KNAPPSCHAFTL ICHE RENTENVERSICHERUNG

TUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAKMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

INSGESANT

INSGESAMT '| MAENNLICR

1 253
901
23

2 177

935
882
58

~N

554
023
78

[av]

570
222
112

~w

2 275
66

550
418

974

271
148

426

14 407
11 407
350

26 164

I NS
15 B1S
875

256
20

20 BIS
1 986
42

30 8IS

400
485
66

an

40 BIS

209
158
102

-

50 BIS
1217

553
57

60 BIS

335
257

597

GESAMNT
UNTER 20 JAHRE
1177
867
22

2 066

UNTER 30 JAHRE
2 370
2 318
49

4 737

UNTER 40 JAHRE
2 753
2 129
65

4 947

UNTER 50 JAHRE
2 675
1 566
101

4 343

UNTER 60 JAHRE
1596
1229

54

2 878

UNTER 65 JAHRE
315
243
/

559

65 JAHRE UND MEHR

114
69
5

188

9 135
S 140
298

14 572

36
31
/

67

INSGESAMT

10 920
8 382
294

19 596

— 45 —

833
247
19

1 100

1 752
906
40

119
200
61

-

3 380

1 932
889

97 -

2 918

1 032
637
51

250
172

424

20
15

35

7 938
271

12.276

*

56 32
23 5
/ /
80 38
192 116
176 68
/ /
371 186
186 121
264 163
/ /
454 286
194 109
213 143
1 /
410 253
150 71
181 104
’ /
335 178
46 32
55 39
/ 7
102 7
11 5
10 7
/ /
22 13
835 486
923 529
16 10
1774 1 025

21 ?

1 /

7 /

32 12
374 119
388 89

] /

767 208
615 160
630 122

8 1

1 253 284
701 168
443 126

8 ’
1151 297
529 114
404 111

8 /

&

941 229
189 53
120 46

/ ’

312 102
224 88
107 Y4

6 o

338 140

2 653 7M1
2 102 Sk
40 17
4 795 1272,



7 Erwerbstiitige im Mai 1976 nach Altersgruppen, Stellung im Beruf,

in
VERSICHERT IN DER au
ALTER ‘
ERWERES - KNAPP - NICHT SELBST PFLICHTVERSICHERT AM STICHTAG
LFo.| (von ... STELLUNG 1M BERUF TAETIGE |RENTENVERSICHERUNG | SCHAFT=- VER- IN DER ..
NR. 81S DER DER LICHEN SICKERT
UNTER .. INS- ARBEITER { ANGE~ RENTEN-
JAHREN) GESAMT STELLTEN | VERSICH. RENTENVERSICHERUNG KNAPP-
ZUSAMMEN DER DER SCHAFTL.
ARBEITER | ANGEST. | RENTENVERS.
RAENN
1 15 - 26 SELBSTAENDIGE / '] / - ’ ] / / -
2 MITHELF.FAMJANGEH. 22 / / - 20 - - - -
3 BEAMTE 144 22 52 / 70 67 18 49 /
4 ANGESTELLTE 1) 228 25 198 / ’ 225 25 198 ’
5 ARBEXTER 2) 807 788 - 17 / 806 788 - 17
6 ZUSAMNEN 1 204 839 251 19 95 1100 833 247 19
7 20 - 25 SELBSTAENDIGE 29 12 6 - 1 7 6 / -
8 MITHELF .FAM ANGEH . 25 / ’ - 21 - - - -
9 BEAMTE 389 66 137 / 185 159 39 119 /
10 ANGESTELLTE 1) 327 12 307 / 7 317 1 304 ’
1 ARBEITER 2) 795 780 - - 13 / 792 779 - 13
12 ZUSAMMEN 1565 872 450 15 227 1275 836 424 15
13 25 - 30 SELBSTAENDIGE 89 31 25 - 33 15 1" / -
14 MITHELF .FAM.ANGEH. 15 / / - 13 - - - -
15 BEAMTE 203 24 26 1 153 / 7 / -
16 ANGESTELLTE 1) 519 15 488 / 12 492 14 475 ]
17 ARBEITER 2) 914 891 - 22 / 912 890 - 22
18 ZUSAMMEN 1741 964 539 25 213 1 423 916 482 25
19 30 - 35 SELBSTAENDIGE 165 57 52 ’ 56 26 18 8 -
20 MITHELF.FAM.ANGEH. 5 / / / / - - - -
21 BEAMTE 210 24 24 / 162 / ; / -
22 ANGESTELLTE 1) 617 1s 582 / 16 565 14 548 ;
23 ARBEITER 2) 889 866 - 22 / 888 866 - 22
24 ZUSAMMEN 1 886 964 659 26 238 1 479 898 556 25
25 35 - 40  SELBSTAENDIGE 284 103 83 / 97 34 23 1 -
26 MITHELF.FAM.ANGEH. s / ’ - / - - - -
27 BEAMTE 253 37 31 / 185 / / -
28 ANGESTELLTE 1) 727 22 680 7 17 660 20 632 7
29 ARBEITER 2) 1209 1178 - 29 / 1 207 1178 - 29
30 ZUSAMMEN 2478 1 341 79 39 305 1 901 1 221 646 36
31 40 - 45 SELBSTAENDIGE 267 96 70 / 100 31 21 10 -
32 MITHELF.FAM.ANGEH. ’ / / - ’ - - - -
33 BEANTE 158 23 19 / 116 - - - -
34 ANGESTELLTE 1) 519 17 478 10 15 464 16 439 10
35 ARBEITER 2) 1 025 993 - 30 / 1 023 993 - 30
36 ZUSAMNEN 1973 1130 567 41 235 1517 1 029 449 40
37 45 - S0 SELBSTAENDIGE 266 86 74 ; 105 29 19 10 -
38 MITHELF .FAM _ANGEH. / / / - 7 - - Z -
39 BEAMTE 177 23 29 / 125 - - - -
40 ANGESTELLTE 1) 510 14 469 12 1% 455 13 431 11
41 ARBEITER 2) 919 872 - 46 / 917 871 - 46
42 ZUSAMMEN 1877 997 573 59 248 1 401 904 440 57
43 50 - 55 SELBSTAENDIGE 235 74 66 ’ 96 26 15 1" -
44 MITHELF.FAM_ANGEH. 5 / / - / - - - -
45 BEANTE 154 17 27 / 109 - - - -
46 ANGESTELLTE 1) 434 12 400 11 12 390 10 370 1
47 ARBEITER 2) 646 615 - 28 / 643 615 - 28
48 ZUSAMMEN 1475 718 494 41 222 1 059 641 380 39
49 55 - 60 SELBSTAENDIGE 152 44 47 / 60 14 9 6 -
50 NITHELF.FAM.ANGEH. / ] / - 7 - - - -
51 BEAMTE 98 1 18 ’ 69 - - - -
52 ANGESTELLTE 1) 295 7 275 ’ 10 261 6 252 ’
53 ARBEITER 2) 388 377 - 9 ’ 385 377 - 9
54 ZUSAMMEN 937 440 340 13 144 661 392 257 12
55 60 - 65 SELBSTAENDIGE 164 45 43 ’ 76 15 10 5 -
56 MITHELF .FAM.ANGEH. 11 / / - 9 - - - -
57 BEAMTE 66 6 12 / 48 - - - -
58 ANGESTELLTE 1) 204 6 184 / 13 173 s 167 /
59 ARBEITER 2) 244 236 - / 7 237 235 - /
60 ZUSAMREN 690 294 240 ’ 153 424 250 172 /
61 65 UND SELBSTAENDIGE 190 15 18 / 157 6 1; /; -
62 MEHR MITHELF.FAM.ANGEH. 67 / 7 - 65 - - - -
63 BEAMTE 7 / / - 6 - - - -
64 ANGESTELLTE 1) 39 / 15 ' 24 13 ’ 13 -
65 ARBEITER 2) 45 19 - / 25 17 16 - /
66 ZUSAMMEN 347 37 34 ! 276 35 20 15 /
67 ZUSAMMEN SELBSTAENDIGE 1 844 563 484 5 792 204 136 68 -
68 MITHELF.FAM.ANGEH. 168 18 / / 146 - - - -
69 BEANTE 1 859 252 375 5 1 227 231 59 172 }
70 ANGESTELLTE 1) 4 419 146 4 078 55 141 4 016 136 3 828 53
71 ARBEITER 2) ? 882 7 615 - 217 50 7 825 7 608 - 217
72 ZUSAMMEN 16 172 8 594 4 941 282 2 355 12 276 7 938 4 067 271

1JEINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.—-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANN-
TEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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Versicherungsverhiitnis und Art der gesetzlichen Rentenversicherung
1000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN ..

ZUR ZEIT MICHT PFLICHTVERSICHERT,

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZIT. 12 MONAT,
PFLICHTREITRAEGE

GEZAHLT,

SBRER IN DEN

WEDER ZJZT. NOCH IN DPEN LET2T.

12 MONAT.

PFLICHT- ODER FREIWILLIGE SEITRAEGE

ABER IN DEN LETZTEN 12 MONATEN LETZTEN 12 MONATEN FREIMILLIS BEITRAERE GEZANLT, ABER NACH D&t 1.1.1924 UEBER- |LFP.
PFLICHTBEITRAEGE GEZAMLT ZUR .. GEZAHLT ZUR .. HAUPT BEITRAEGE GEZAWLT ZUR .. NR.
RENTENVEKSICHERUNG KNAPP- RENTENVERSICHERUNG KNAPP = RENTENVERSICHERUNG KNAPP—
ZUSAMMEN DER ] DER ‘SCHAFTL. | ZUSAMMEN DER DER SCHAFTL. [ZUSLMMEN VER DER SCHAFTL.
ARBEITER ANGEST. |RENTENVERS. ARBEITEK ANGEST. RENTENVRRE. ARBEITER ANGEST. | RENTENVERS .
LICH

/ - ’ - - - - - ’ ’ - -
/ / - - ' / ] - / / ’ -l 2
/ / / / / - ’ - ’ / /- -3
] - Y - - - - - ’ - ' -l s
- - - - - - - - - - - - S
/ / / ] / / - 5 ’ ’ - e
/ ] ’ - ’ / / - 6 / ’ -7
/ / ’ - ’ / - - / ’ ’ -1 8
8 ’ / - ’ / / - 36 21 14 A9
/ - ’ - / - / - / / ' -l 10
] / - - / / - - ’ / - -l n
12 7 5 - 6 ’ / - 45 27 18 -l 12
7 / / - 13 6 8 - 21 1M 10 - 13
/ / ] - I / - - / ] - -l 1
/ / / - / / / - 40 22 19 1 15
/ - / / ? / 7 - / ’ ’ -l 16
/ ’ - - / 7 - - ’ / - -1 17
16 5 1 ’ 23 7 16 - 67 36 31 7] 18
13 6 7 / 32 1 22 / 39 24 16 o9
/ / / - ’ ] ’ ’ ] ] / -| 20
/ / / - / / / 7 43 23 20 721
7 / 4 / 22 / 22 - 7 / 6 7| 22
/ / - - - - - - - - - - 23
23 4 15 ’ 57 " 45 / 90 48 42 DS
19 9 9 / 59 25 34 / 75 45 29 7| 25
’ - / - / / - - / / / -l 26
/ / / - 7 ’ / - 63 35 27 7| er
10 / 10 - 28 ; 28 - 12 ’ i1 -| 28
/ / - - - - - - ’ / - -l 29
31 10 20 / 91 26 64 ’ 151 84 66 30
16 8 7 - 49 20 29 ’ 2] 47 2 7| 3
/ / - - ’ / ’ - / / ] -1 32
/ / ’ - / / / - 38 22 16 1| 33
6 / 6 - 22 - 22 / 12 ’ 1 7] 34
’ / - - - - - - / ’ - -| 35
23 9 14 - 75 22 53 ’ 123 71 51 1| 36
12 / 7 - 47 20 27 / 73 42 31 /| 37
/ ’ / - / - ' - / / -/ -| 38
/ - / - / / ’ - 49 23 26 39
7 - 7 ’ 21 l; 21 ’ 13 / 11 /| &0
! / - - - - - - ’ ’ - -l &
20 5 15 / 72 21 50 / 137 67 68 1| a2
12 6 6 - 38 15 23 / 64 33 26 7| 43
- - - - / 7 - - / / / -l 4
/ - / - / ’ ’ / 42 17 25 1| 45
6 ’ 5 ’ 16 - 1 / 1 / 10 1] 46
/ / - - - - - - / / - - ez
18 6 12 / 57 15 41 / 18 57 61 7| a8
7 ’ / ’ 30 12 18 ’ 40 21 19 1l 49
] ’ - - ] - ) - / / / -f so
/ - / - / ’ ’ - 27 1 16 oS
6 - 6 - 1 / 10 - 9 / 8 -l s2
- - - - ’ / - - / / - -{ 53
13 ’ 10 ’ 43 13 30 ’ 76 33 43 /| 54
6 ’ / - 25 10 15 - 43 23 20 71 ss
/ Y] - - 7 1 / - / / / -| se
/ - / - / - / - 16 6 10 st
/ - / - 9 ’ 9 ’ 6 / 6 -] s8
/ / - - - - - - / / - - 59
9 / 6 - 36 1 26 / 67 30 36 7] 60
/ / / - 6 / ’ - 21 10 1 1| 61
/ / - - ¢ ’ - - / / / | 62
/ - / - - - - - / ’ ’ -l 63
/ - / - / - / - / / / 7| 64
/ ’ - - - - - - / ’ - 71| 65
/ / / - 6 ’ / - 27 14 13 1| 66
95 44 50 / 301 120 180 ] 453 263 187 /| 67
/ / ’ - / / 1 / 1% 12 ' -| 68
20 8 12 / 23 ’ 18 ’ 359 181 174 1| 69
50 / 48 / 137 / 134 / 76 8 68 7 70
/ / - - / / - - / ’ - VRS
170 58 110 / 465 130 333 ’ 907 468 432 7| 72
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7 iEnN”érbSt’étixge im Mai1976 haclf Attersgruppe " Stel

i L
# . . o o . 0 N : - L%
r ' - : C . . ! It

} ' CVERSICHERT IN DER ‘as ! TR g .
' . : ot ; 7
ALTER : 1. . ’ ) o E o e
. ‘ ERWERBS~ KNAP P~ NICHT SELSS¥ PFRICHTVERSICHERT AM STECHTAG.
LFD. | (VON ... STELLUNG IM BERUF TAETIGE [ RINTENVERSICHERUNG | SCHAFT- ' VER=- ‘ . "IN DER 4i° o i -
NR. |« BIS . DER DER LiCHEN STCHERT ; :
: UNTER .. ' INS- ARBEITER | ANGE- RENTEN=- - i S S
. JAHREN) GESAMT STELLTEN | VERSICH. . | RENTENVERSICHERUNG KNAPP =
: : . , ZUSAMREN DER- DER . |- SCHAFTL.
ARBEITER |" ANGEST. | RENTENYERS.
’ VELS
1 15 - 20  SELBSTAENDIGE 7 o 7 - / 7. ’ [ -
2 MITHELF.FAM.ANGEH. 20 I 1 - 19 - - - -
3 BEAMTE 14 l; / - 14 - - - -
4 ANGESTELLTE 1) 645 16 620 I 6 638 16 620 ’
5 ARBEITER 2) 329 327 - / 1 327 326 - /
6 TUSAMMEN 1010 345 622 ’ 41 966 343 620 ’
» ‘ - :
7 20 - 25  SELBSTAENDIGE ) 1 ! / / / I 1 / -
8 MITHELF.FAM_ANGEH. 31 5 ’ ] 23 - - - -
9 BEAMTE i 53 ’ l; - 48 - - - -
10 ANGESTELLTE 1) 883 15 852 1 1 866 14 848 1
1 ARBEITER 2) 313 309 - I l 306 306 /
12 IUSAMMEN 1292 333 863 6 90 1174 320 848 5
13 25 - 30 SELBSTAENDIGE 27 7 10 - 10 7. / ’ -
14 MITHELF.FAR.ANGEH. 62 15 8 1 39 - - - -
15 BEAMTE 80 J; 8 - 72 - - - -
16 ANGESTELLYE 1) 602 1 573 ’ 15 576 10 563 ]
17 ARBEITER 2) 306 296 - / 10 286 286 - ’
18 ZUSAMMEN 1076 328 598 ’ 1647 865 298 565 1
19 30 - 35 SELBSTAENDIGE 48 10 20 ’ 18 6 / / -
20 MITHELF.FAM.ANGEH. 82 15 15 / 52 - - - -
21 BEAMTE 61 / 6 I 54 - - N -
22 ANGESTELLTE 1) 488 12 461 ! 14 459 10 448 [
23 ARBEITER 2) 264 251 - ’ 12 241 241 - ’
24 ZUSAMMEN 943 289 501 [ 151 706 253 450 /
25 35 - 40  SELBSTAENDIGE 64 . 14 21 1 30 / 7 ’ -
26 MITHELF.FAM.ANGEH. 152 28 20 / 103 - - - -
27 BEAMTE 42 7 5 - 37 - - - -
28 ANGESTELLTE 1) 526 13 495 / 17 487 10 476 ’
29 ARBEITER 2) 404 386 - / 17 369 369 - /
30 ZUSAMMEN 1188 441 541 7 203 861 381 478 l;
31 40 - 45  SELBSTAENDIGE - 58 16 15 / 27 7 ’ ’ -
32 MITHELF.FAM.ANGEH. 139 27 16 ’ 96 - - - -
33 BEAMTE 27 / / - 22 - - - -
34 ANGESTELLTE 1) 365 ) 343 ’ 10 343 9 333 /
35 ARBEITER 2) 386 373 - 1 13 360 359 - l;
36 ZUSAMMEN 975 427 378 / 167 710 372 335 I
37 45 - 50  SELBSTAENDIGE 63 18 15 7 30 6 ’ 7 -
38 MITHELF.FAM.ANGEH. 140 27 15 1 99 - - - -
39 BEAMTE 26 / 7 - 21 - - - -
40 ANGESTELLTE 1) 370 9 349 / 1 349 8 340 /
41 ARBEITER 2) 384 371 - ! 12 361 360 - /
42 ZUSAMMEN 983 425 383 / 173 715 370 342 ’
43 S0 - 55  SELBSTAENDIGE 73 17 20 / 36 / ’ ’ -
44 MITHELF.FAM.ANGEH. 138 25 18 / 96 - - -
45 BEAMTE 28 / 6 - 21 - - - -
46 ANGESTELLTE 1) 405 7 386 ] 10 382 375 ’
47 ARBEITER 2) 365 353 - / 10 344 343 - [
48 ZUSAMMEN 1 008 403 430 / 172 731 351 377 [
49 S5 - 60 SELBSTAENDIGE 51 9 15 / 26 I 7 / -
50 MITHELF .FAM.ANGEH. 80 14 8 - 58 - - - - -
51 BEAMTE 14 / ) 7 - 10 - - - -
52 ANGESTELLTE 1) 229 6 217 / 6 219 H 213 ]
53 ARBEITER 2) 217 210 - / 7 205 205 - 7
54 ZUSAMMEN 590 239 244 / 106 427 212 215 ’
55 60 - 65 SELBSTAENDIGE 41 8 9 - 24 ’ ] 7 -
56 MITHELF.FAM.ANGEH. 75 8 / - 63 - - - -
57 BEAMTE - 6 / / - / - - - -
58 ANGESTELLTE 1) 86 / 73 - 12 70 l; 69 -
59 ARBEITER 2) 79 64 - - 14 62 62 - -
60 ZUSAMMEN 287 82 88 - 17 135 65 70 -
61 65 UND SELBSTAEND IGE 49 ] ] 42 I 7 / -
62 MEMR MITHELF.FAM.ANGEK. 101 1 l - 96 - - - -
63 BEAMTE / - - - / - - - -
64 ANGESTELLTE 1) 41 [ 16 - 24 16 ’ 15 -
65 ARBEITER 2) 37 17 - - 20 15 15 - -
66 ZUSAMMEN 228 25 22 - 182 32 16 15 -
67 ZIUSAMMEN SELBSTAENDIGE 487 107 133 / 246 40 22 18 -
68 MITHELF.FAM.ANGEH. 1020 168 108 7 742 - - - -
69 BEAMTE 352 1 43 / 305 - - - -
70 ANGESTELLTE 1) 4 639 101 4 385 18 134 4 405 89 4 298 18
71 ARBEITER 2) 3 083 2 957 - 5 121 2 876 2 871 - 5
72 ZUSAMMEN 9 580 3 337 4 669 27 1548 7 321 2 982 4 316 23

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANN-
TEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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Versicherungsverhéltnis urjd Art.der gesetzlichen Rentenversicherung ,

1.000
VON DEN VERSICHERTEN WAREN ..
WEDER Z.ZT. NOCH IK DEN LETZT. 12 MONAT. [WEDER Z.2T. NOCH IN BEN LETZT. 12 MONAT.
'ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT, PFLICHT3£ ITRAEGE GEZAWLT, ABER IN DEN FFLICHT=- ODER FREIWILLIGE BEITRAEGE
ABER IN DEN LETZTEN 12 MONATEN LETZTEN 12 MONATEN FREINILLIC BEITRAEGE CEZAHLT, ABER NACH DEM 1.1.1924 UEBER- [LFD.
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLY ZUR ..o GEZAHLT ZUR .. HAUPT BEITRAEGE GEZAHLT ZUR .. NR.
RENTENVERSICHERUNG | KNAPP- RENTENVERSICHERUNG | KNAPP- RENTENVERSICHERUNG | KNAPP=
zusammEN | DER DER SCHAFTL. |zusammen | ber DER SCHAFTL. [zusammen | DER DER SCHAFTL.
ARBEITER | ANGEST. |RENTENVERS. ARBEITER | ANGEST. |RENTENVERS. ARBEITER | ANGEST. |RENTENVERS.
LIcH
7 7 - - - - - - - - - -1
/ / ’ - / / - - / ’ ’ -1 2
- - - - 1 - ’ - ! 1 / -l s
7 - 7 - - - - - 1 - / o
7 ’ - - - - - - / / - 5
1 7 / - / ’ ’ - / / ’ -l s
’ / ] / ’ 1 1 - 1 ’ ] o
7 7 / ’ 7 / ’ - 6 / 7 1| 8
/ - 1 - / - / - 7 / / -l »
/ / / - 7 / / - / / ! -l 10
Y / - - ’ / - - / ’ - 1] 1
/ ’ / / 7 / / - 20 10 10 1| 12
1 / / - I} 1 7 - 8 / / -l 13
/ / / - / / ’ - 17 1 6 | 14
/ - / - / ’ / - 7 1 7 -] 1s
/ ] 1 / / ’ 7 - 6 ’ 6 -1 18
7 1 - - / ’ - - 9 9 - 1| 17
8 / / 1 10 1 6 - 47 24 23 1) 18
/ / / - 5 1 ’ - 17 6 10 1] 19
/ / / - / / / - 23 12 11 1} 20
’ - / - / - / 1 6 / 5 -1 21
’ / ’ - / ’ / - 9 / 8 - 22
/ / - - ’ ’ - - 9 9 - -] 23
9 / 7 - 14 7 10 1 64 29 34 7| 2
’ / / - 7 / 5 ’ 21 10 1 -| a5
7 ! / 1 8 1 1 - 38 24 14 1| 26
/ - 1 - / - / - / / / -| a7
/ / / - 5 1 / - 13 / 1 1| 28
7 / - - / 1 - - 16 16 - 1| 29
1 ] ? / 21 6 16 ’ 93 s2 0 7] 30
/ / / - 7 1 / - 16 9 7 /| 3
7 / / - 6 7 7 ’ 3 22 1 | 32
/ - / - / / / - / / / -l 33
/ - / - / - / - 8 / 6 7] 34
1 ’ - - 7 / - - 12 12 - -1 35
7 / ’ - 16 7 10 / 75 46 28 1] 36
/ ’ 1 - 7 / ’ - 18 10 8 1| 37
7 / ’ - 8 / 7 / 31 21 10 -1 38
- - - - ’ ’ 7 - ’ / / -l 39
/ ’ ’ - 7 / / - 6 / ’ -| =0
1 / - - / / - - 10 10 - - 41
7 / 1 - 20 8 12 / 69 43 26 1| e2
,
1 / / - 9 7 6 ’ 22 10 11 A S
/ ’ 7 - 9 7 5 ’ 30 19 1 -| s
/ - 1 - / - ’ - 6 / 5 -] &5
1 - / - 5 / ’ - 6 / 5 -1 46
/ 7 - - / ’ - - 9 3 - -l &7
9 / 5 - 25 ] 16 1 72 40 32 ANNY
1 7 / - 7 / 5 - 12 / 7 1] a9
’ / / - 5 1 7 - 15 1 1 -{ so
7 - 7 - / - / - 1 / ] -i 51
/ - / - / / / - 1 ’ 7 -1 s2
’ ’ - - / / - - 1 1 - -{ s3
/ 7 / - 15 5 9 - 38 20 18 1] s4
/ 1 / - 1 ' ] - 9 1 7 -| ss
/ / 1 - / 1 / - 10 7 / -| ss
/ - / - ’ - / - / ’ 7 -| s7
/ - / - ’ ’ ’ - 1 ’ 1 -| ss
/ / - - / / - - ’ 1 - -| s9
/ / / - 9 / 6 - 26 14 10 -| o0
/ 1 ’ - / / ‘ - 6 / ’ -1 61
/ / - - - - - - / / / -l 62
- - - - - - - - - - - -| 63
/ / ’ - - - - - / 7 ’ -] s
’ / - - - - - - 7 / - -| ss
/ 1 ’ - ’ 1 / - 13 8 5 -| es
19 7 12 / 52 16 35 / 131 62 68 1] 67
20 10 10 / 8 24 24 / 210 135 76 /| 68
’ - 1 - ; 7 ’ 1 40 1 37 -| e9
17 / 16 / 25 1 24 - 57 9 47 7| 70
/ / - - / / - - 77 77 - 1l n
63 23 40 ’ 134 46 87 ’ 515 286 226 1| 12
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7 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Altersgruppen, Stellung im Beruf,

n
VERSICHERT IN DER ..
ALTER
ERWERBS - KNAPP- NICHT SELBST PFLICHTVERSICHERT AM STICHTAG
LFD. | (VON ... STELLUNG IM BERUF TAETIGE RENTENVERS I'CHERUNG | SCHAFT- VER= IN DER ..
NR. -3 & . DER DER LICHEN S1CHERT
UNTER ..o INS~ ARBEITER ANGE~ RENTEN=
JAHREN) GESAMT STELLTEN | VERSICH. RENTENVERSICHERUNG KNAPP=
ZUSAMMEN DER OER SCHAFTL.
ARBEITER ANGEST. | RENTENVERS .
I NSGE
1 15 - 20 SELBSTAENDIGE S / / - / / / / -
2 MITHELF.FAM.ANGEH. 41 / / - 39 - - - -
3 BEAMTE 158 22 52 / 83 67 18 49 /
4 ANGESTELLTE 1) 873 42 819 / 9 863 42 818 ’
5 ARBEITER 2) 1137 1 115 - 18 / 1 133 1 115 - 18
6 ZUSAMMEN 2 214 1 183 872 22 136 2 066 1 177 867 22
7 20 - 25 SELBSTAENDIGE 39 15 9 / 15 9 4 / -
3 MITHELF .FAM.ANGEH. 56 8 / ’ 44 - - - -
9 BEAMTE 442 66 142 / 234 159 39 119 !
10 ANGESTELLTE 1) 1 210 26 1 159 7 19 1183 25 1151 7
" ARBEITER 2) 1 109 1 089 - 13 6 1 098 1 085 - 13
12 ZUSAMMEN 2 856 1 205 1 313 21 317 2 448 1 156 1 272 21
13 25 - 30 SELBSTAENDIGE 116 38 35 - 43 18 13 / -
14 MITHELF.FAMLANGEH. 78 17 8 / 52 - - - -
15 BEAMTE 283 24 33 / 225 / / / -
16 ANGESTELLTE 1) 1 120 26 1 061 7 27 1 068 24 1 038 6
17 ARBEITER 2) 1221 1 186 - 22 13 1 198 1176 - 22
18 ZUSAMMEN 2 817 1 292 1 137 29 359 2 288 1 214 1 047 28
19 30 - 35 SELBSTAENDIGE 213 67 72 / 74 31 21 11 -
20 MITHELF .FAM.ANGEH. 87 17 15 / S5 - - - -
21 BEAMTE 271 25 30 / 216 / 7 / -
22 ANGESTELLTE 1) 1 105 27 1 043 5 30 1 024 24 996 5
23 ARBEITER 2) 1 152 1118 - 22 13 1 129 1107 - 22
24 ZUSAMMEN 2 829 1 253 1 160 28 388 2 184 1151 1 007 27
25 35 - 40 SELBSTAENDIGE 349 117 104 ! 127 39 25 14 -
26 MITHELF.FAM.ANGEH. 157 30 21 / 106 - - - -
27 BEAMYE 296 37 36 / 222 / / / -
28 ANGESTELLTE 1) 1 252 35 1175 9 34 1 147 30 1 108 9
29 ARBEITER 2) 1 613 1 564 - 30 19 1 576 1 546 - 30
30 ZUSAMMEN 3 666 1 783 1 335 42 507 2 762 1 602 1 122 38
31 40 ~ 45 SELBSTAENDIGE 325 112 85 / 127 37 25 12 -
32 MITHELF.FAM.ANGEH. 143 29 16 / 98 - - - -
33 BEAMTE 185 23 23 / 138 - - - -
34 ANGESTELLTE 1) 884 27 821 1" 25 807 25 T72 1"
35 ARBEITER 2) 1411 1 366 - 31 14 1 382 1 351 - 31
36 ZUSAMMEN 2 947 1 557 946 44 402 2 227 1 401 784 42
37 45 - 50 SELBSTAENDIGE 329 104 90 / 135 35 23 12 -
38 MITHELF .FAM.ANGEH. 145 28 16 / 101 - - - -
39 BEAMTE 204 24 33 1 146 - - - -
40 ANGESTELLTE 1) 880 23 818 14 25 804 20 770 13
41 ARBEITER 2) 1 303 1 243 - 47 14 1278 1 231 - 47
42 ZUSAMMREN 2 861 1 421 957 62 421 2 116 1 274 - 782 60
43 50 - 55 SELBSTAENDIGE 309 91 86 / 131 30 17 13 -
44 MITHELF.FAM.ANGEH. 143 26 18 / 99 - - - -
45 BEAMTE 181 17 33 / 130 - - - -
46 ANGESTELLTE 1) 839 19 787 12 21 772 16 744 12
&7 ARBEITER 2) 1011 969 - 29 13 988 958 - 29
48 ZUSAMMEN 2 483 1121 924 43 395 1790 992 757 41
49 55 - 60 SELBSTAENDIGE 202 53 62 1 86 18 11 8 -
50 MITHELFuFAMLANGEH. 84 15 8 - 61 - - - -
51 BEAMTE 112 M 22 / 79 - - - -
52 ANGESTELLTE 1) 524 13 492 7 15 480 12 464 /
53 ARBEITER 2) 605 587 - 9 9 590 582 - 9
S4 ZUSAMMEN 1527 679 584 14 250 1 088 604 472 13
55 60 - 65 SEELBSTAENDIGE 205 52 52 / 100 17 11 6 -
56 MITHELF .FAM _ANGEH. 86 10 / - 72 - - - -
57 BEANTE 73 6 14 / 53 - - - -
58 ANGESTELLTE 1) 290 8 258 i 24 243 7 236 /
59 ARBEITER 2) 323 301 - / 21 299 297 - /
60 LUSAMMEN 977 377 328 / 270 559 315 243 /
61 65 UND SELBSTAENDIGE 239 19 22 7 198 6 / 2 -
62 MEHR MITHELF<FAMLANGEH. 167 5 / - 160 - - - -
63 BEAMTE 8 / / - 7 - - - -
64 ANGESTELLTE 1) 80 / 31 1 48 29 / 28 -
65 ARBEITER 2) 81 36 - / 46 31 31 - /
66 ZUSAMBEN 576 61 55 / 459 67 36 31 !
67 INSGESAMT SELBSTAENDIGE 2 331 670 617 6 1 038 243 158 85 -
68 MITHELF.FAM.ANGEH. 1 188 186 112 / 888 - - - -
69 BEAMTE 221 255 419 5 1 532 231 59 172 /
70 ANGESTELLTE 1) 9 058 247 8 463 73 275 8 421 225 8 126 71
71 ARBEITER 2) 10 965 10 572 - 222 m”m 10 701 10 479 - 222
72 INSGESAMT 25 752 11 930 9 610 308 3 904 19 596 10 920 8 382 294

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANN-

TEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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Versicherungsverhiitnis und Art der gesetzlichen

1000

Rentenversicherung

VON DEN VERSICHERTEN WAKEN ..

ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT,

WEDER Z.ZT. NOCH 1IN DEN LETZT. 12 MONAT.
PFLICHTBELITRAEGE GEZAHLTY, ABER IN DEN

WEDER Z.2T. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT.
PFLICHT- ODER FREIWILLIGE BEITRAEGE

ABER IN DEN LETZTEN 12 MOKATEN LETZTEN 12 MONATEN FREIWILL16 REITRAEGE GEZAHLT, ABER NACH DEM 1.1.1924 UEBER- [LFD.
PFLICHTBEITRAEGE SEZAHLT ZLR .. GEZAKLT ZUR .. HAUPT BEITRAEGE GEZAMLY ZUR .. NR.
RENTENVERSICHERUNG KNAPP- RENTENVERSICHERUNG KNAPP- RENTENVERSICHERUNG KNAPP =
ZUSAMMEN DER DER SCHAFTL. | ZUSAMMEN DER DER SCHAFTL. | ZUSAMMEN DER DER SCHAFTL.
ARBEITER LANGES]’. PENTENVERS. ARBEITER | ANGEST. | RENTENVERS. ARBEITER | ANGEST. | RENTENVERS.
SANT '

/ / / - - - - - ’ / - - 1
/ / / - I / ’ - / ’ / - 2
/ ’ / ! ’ - / - / ’ / - 3
/ - / - - - - - 1 - / - 4
’ / - - - - - - ’ ’ - - 5
/ / ’ / ’ / I - 7 / / - 6
7 7 / / / / / - 9 5 / - 7
’ / 7 ’ 1 ’ l; - 8 H ’ / 8
9 / / - / / / - 40 22 18 - 9
/ / / - / / 7 - / / ! -l .10
/ / - - ’ / - - / / - 7] 1t
17 8 9 1 9 / / - 64 36 28 7] 12
9 / ’ - 17 7 10 - 29 14 15 -] 13
/ / / - / 1 / - 19 13 6 [AERL)
/ / / - ’ / / - 47 22 25 1| 1s
7 ’ 6 ’ 9 1 9 - 9 ! 8 -1 16
I / - - / / - - 9 9 - {17
24 8 15 / 33 11 22 - 114 59 56 1 18
16 6 9 / 37 11 26 7 56 30 26 1l 19
7 / ’ - 5 / / / 24 13 11 1| 20
7 / ’ - / / 1 / 49 23 25 1| 21
10 / 9 / 25 / 25 - 16 / 14 1| 22
/ ’ - - / / - - 9 9 - -] 23
32 10 22 / 71 15 55 / 154 77 76 1| 24
22 10 11 / 66 26 39 / 95 55 40 1} 25
/ / / / 8 / 1 - 40 25 15 1l 26
/ ’ / - / ’ ’ - 67 36 30 1| 27
14 / 13 - 33 / 33 - 25 1 21 /]| 28
/ 7 - - / ’ - - 16 16 - 1| 29
41 13 28 / 112 32 80 / 244 136 106 7] 30
18 9 9 - 56 22 33 / 87 56 31 7] 31
/ / / - 7 / / ! 35 24 12 1] 32
/ / / - 7 / ’ - 43 22 20 1] 33
8 / 8 - 24 - 24 / 20 / 18 1l 34
1 / - - / [ - - 13 13 - -[ 35
30 11 19 - 91 28 63 / 198 116 80 7| 36
14 6 8 - 54 23 31 / 9 52 39 A4
/ 1 / - ] / / ’ 32 22 10 -| 38
/ - ’ - / ’ / - 54 23 30 7| 39
9 ’ 9 / 24 / 24 ’ 18 / 16 1] &0
/ / - - / / - - 11 1 - - &1
26 8 18 / 91 29 62 / 206 110 95 1] &2
15 7 8 - 47 18 29 ’ 85 48 37 1] 43
/ ’ ’ - 10 / 5 ’ 32 20 1 ~| e
/ - / - / / / / 48 17 30 7| &s
8 / 7 / 21 / 21 / 17 / 15 1| 46
/ 1 - - / I - - 9 9 - -] &7
27 9 17 / 82 23 57 ’ 190 97 93 7| 48
9 / 6 / 37 14 23 / 53 26 26 7| 49
/ / / - 6 ’ ’ - 16 B2 / -| so
/ - / - / / / - 30 1 19 t] 51
6 - 6 - 12 / 11 - 1 ! 1 -1 s2
7 / - - ’ / - - / / - -1 53
17 ’ 13 1 57 18 39 7 114 53 60 7| 54
7 ’ / 29 11 18 - 52 27 24 /] 55
/ / / -~ / / ’ - 11 8 / -| seé
/ - / - / - / - 17 6 11 1] s7
/ - / - 1 I 1 / 8 / 7 -] 58
/ 1 - - / / - - ! / - -1 s9
12 / 7 - 45 13 32 ’ 91 [ 46 1| 60
’ 7 / - 7 / 1 - 27 12 14 1| 61
/ / - - / / - - 6 B ! -1 62
/ - ’ - - - - - / ’ / - 63
/ / / - / - ’ - ’ / / 1] 64
7 / - - - - - - / ’ - A H
/ / / - 7 / 5 - 40 22 18 1] 66
113 51 62 / 353 136 215 / 584 325 255 1] 67
23 13 10 7 52 26 25 / 224 147 77 7] 68
22 8 14 / 27 / 22 ] 399 184 211 1] 69
67 ! 66 / 162 / 158 / 133 17 115 /7] 70
7 7 - - 5 5 - - 82 81 - 1| n
233 81 150 ’ 599 176 420 / 1 421 754 658 9|l 72
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cherungsschutzes und, Beteiligu

¥

- \ L, T R L
« 1 Wohnbevélkerung nach Art des Krankenversi ng-am Eywerbsieben
- ' ' ' R TR T S
Wohnbevilkerung Erwerbstitige - Erwerbslose Nich‘vemépﬁapéisouen
insgesamt | menniich | weiblich | insgesamt mannlich [weiblich | insgesamt | mannlich {.weiblich | insges: T 1ch | Wi
. . . c 1 [ »‘
Pflichtversichert
220, 10 821 6 398 10 803 6 390 27 18 - - i -
775 10 575 6 201 10 402 6 133 240 172 - - -
687 10 576 6 111 10 457 6 067 164 119 - - -
441 10 381 6 060 10 327 6 039 75 54 - - -
269 10 633 6 337 10 594 6 320 52 28 - - -
322 10 747 6 575 10 706 6 549 o4 {40 - . =
180 11 159 7 021 11 038 6 899 112 68 131 53 78
737 11 502 ? 2%6 11 392 7 120 90 52 135 58 77
750 11 456 7 294 11 254 7 143 255 154 P 49 50
304 11 668 7 657 11 037 7 198 657 390 433 210 192
Freiwillig versichert
8 728 6 047 2 681 6 5 334 1 336 10 7 2 048 706 1 342
8 806 6 117 2 689 6 5 375 1 320 19 13 2 092 729 1 364
8 745 6 039 2 705 6 5 312 1 350 40 24 2 043 704 1 339
9 3200 6 415 2 885 7 S 644 1 499 25 12 2 131 758 1 373
9 077 6 344 2 733 (3] 5 546 1 382 23 13 2 127 785 1 342
8 655 6 112 2 542 [ 5324 1276 22 T2 2 033 776 1257
8 085 5 705 2 381 6 4 983 1 252 23 14 1 827 707 1.120
7 550 5 384 2 166 5 4 719 1 141 21 12 1 669 653 1 016
7 506 5 395 2 1M1 5 4 722 1 151 28 17 1 605 656 949
6 820 4 897 1923 5 4 283 1 059 48 30 1 431 585 846
Als Rentner Versichert
6 733 2 603 4 131 248 224 / / / 6 260 2 354 3 907
6 916 2 699 4 247 241 222 / / / 6 449 2 i5e 3 993
7 238 2 839 4 398 253 228 21 10 11 6 736 2 577 4 159
7 491 2 941 4 550 258 231 11 6 5 6 991 2 677 4 314
7 827 3 078 4 749 262 221 8 / 7 336 2 812 4 525
7 990 2 130 4860 242 203 8 7 537 2 883 4654
7 944 3 206 4 737 219 194 8 / 5 7 524 2 985 4 539
8 276 2 359 4 917 238 201 7 / / 7 830 3 118 4 712
8 687 3 553 5 134 229 192 / / / 8 262 3 322 4 940
9 18.5 3 BOZ\L 5 38:1 ’186 46% ‘1:I / 7 8 83% 3 6’153 5 21;
Als Familienmitglied versichert
425 7 459 16 966 1 90 1 561 6 / 769 7 268 15 401
924 7 629 17 285 1 85 1 545 17 / 277 7 549 15 727
069 7 704 17 366 a 91 1 565 157 56 257 7 557 15 700
245 7 876 17 369 1 80 1 549 85 32 532 7 765 15 767
429 8 055 17 374 1 4 1 516 71 23 7269 7 958 15 811
285 8 082 17 204 1 59 1 297 96 24 739 7 989 15720
467 8 189 17 278 1 94 1 389 47 16 936 8 078 15 858
664 8 299 17 365 1 89 1 472 58 23 045 8 188 15 857
445 8 179 17 266 1 73 o1 z82 71 29 919 8 076 5 843
73(3 7 989 16 741 i 511 1 145 ﬂ7é 61 575 7 89; 15 486
Sonstiger Krankenversicherungsschutz
945 476 469 106 15 / / / 821 268 453
1 029 503 526 107 20 5 / / 897 392 506
1 000 460 540 k! 23 18 12 [3) 848 337 511
983 448 535 M4 26 10 8 / 834 327 507
938 423 515 89 28 i ya 814 330 484
885 2906 489 88 24 8 765 304 462
1 446 964 482 630 18 12 8 / 786 325 460
1 432 947 485 614 22 9 5 / 787 328 459
1 489 1 016 473 648 13 16 10 6 812 358 454
26(3 85’} 402 6’1; 8 4é 2% ’Ié 594 2’15 379
Nicht krankenversichert
015 445 570 271 253 / / / 488 172 316
894 380 514 231 225 6 / / 432 145 287
842 387 455 220 194 13 9 / 414 158 256
778 347 430 212 191 7 / / 368 139 237
684 270 274 177 136 7 / / 265 129 236
550 237 213 137 105 8 5 301 o4 207
485 21% 272 90 54 7 6 / 335 118 216
244 113 131 4 17 5 / / 181 68 113
185 85 100 34 13 7 5 / 131 46 85
223 109 115 23 9 10 7 v 182 7 103
Insgesamt
065 27 850 31 215 16 851 9 779 49 31 %86 10 968 21 418
243 27 912 31 431 16 441 9 465 290 200 146 11 270 21 876
580 28 005 31 575 16 443 9 426 412 229 298 11 333 21 965
239 28 409 31 830 16 635 9 534 214 116 857 11 658 22 199
924 28 842 32 082 16 741 9 602 167 86 44 12 015 22 399
687 28 704 37 984 16 556 9 547 206 99 379 12 049 22350
606 29 435 32 171 17 054 9 806 208 115 538 12 267 22 271
904 29 604 32 299 17 093 9 974 190 99 647 12 413 22 234
061 29 684 22 376 16 960 9 893 381 217 827 12 506 22 321
886 29 528 32 348 16 321 9 629 918 555 008 12 662 22 346
542 29 324 32 218 e 172 9 580 944 519 846 12 633 22 213



2 Elwarbstbtige Pﬂichtmltglieder und B‘enragszahler nach Art der geutzhchen Ronunvemchemng

und Vemcherungsverhaltms

. ! 1000
) Davor zahlten
v Pflichtmitglieder eing ic be:.tr§§e am Stichtag, aber
sowie Be:.trs Pflichtbeitrage am in den letzten ¢ 1in den letzten nach dem 71.7.7192%
.12 I‘lonaten

seit

gszahler '

Stichtag

12 Monaten
Pflichtbeitrige

Pfhcht- u.nd/oder
lig i

ASgpEant | marn L Chlwel b1k

Rentenversicherung fiir Arbeiter
19661 13 725 9 736 3989 12 124 8 714 3 410 221 227 94 271 171 100 1 009 624 385
19671 13 146 9 407 2 739 11 581 8 409 3 173 295 214 82 249 160 89 1 020 624 . 396
1968| 13 093 9 401 . 3 692 11 536 8 421 3 115 299 216 83 236 150 85 1 022 613 409
1969 | 13 223 9 485 3 739 11 677 8 510 3 168 301 214 87 224 143 81 1 022 618 404
1970 13 352 9 563 3 789 12 096 8789 3307 . 85 58 26 199 127 72 973 589 384
19711 13 021 9 379 3 642 11 847 8 641 3 206 83 57 26 179 120 59 - 912 561 351
19721 12 996 9 365 3 631 11 766 8 522 3 233 198 164 34 191 133 58 842 537 306
19731 12 923 9 305 3 618 11 737 8 507 3 230 190 157 32 180 128 52 816 513 303
1974 | 12 708 9 198 3 510 11 625 8 464 3 162 176 151 25 169 118 52 738 465 273
19751 11 981 8 634 3 347 10 844 7 883 2 961 162 138 24 208 142 66 767 471 296
19761 11 930 8 594 3 337 10 920 7 938 2 982 81 58 23 176 130 46 754 468 286

Rentenversicherung fiir Angestellte
1966 7 614 3 939 3 675 6 389 3 05% 3 337 137 108 30 404 224 80 683 454 229
1967 7 675 4 010 3 664 6 469 3 134 3 335 118 92 26 287 214 73 701 471 230
1968 | 7 727 4 038 3 690 6 704 3 228 3 377 92 69 23 280 218 62 651 423 228
19691 7 954 4 180 3 774 6 899 3 44y 3 451 105 78 27 269 201 69 681 454 227
1970 8 216 4 319 . 3 896 7 118 3 558 3 560 114 85 29 264 203 61 720 474 246
1971 8 561 4 443 4 119 7 456 3 665 3 791 126 97 29 270 209 61 709 471 238
1972 8 943 4 584 4 359 7 765 3 744 4 021 184 144 40 296 230 66 697 466 231
1973 9 121 4 640 4 481 7 959 3 817 4 142 181 138 43 278 220 59 703 465 238
1974 9 323 4 694 4 629 8 225 2 922 4 204 170 136 34 286 222 63 642 414 228
1975 9 499 4 833 4 666 8 343 4 019 4 3237 170 122 29 402 308 94 S84 374 211
1976 9 610 4 941 4 669 8 382 4 067 4 316 150 110 40 420 3332 87 658 432 226

Knappschaftliche Rentenversicherung
1966 467 442 26 429 418 21 12 11 / / / / 13 9 /
1967 409 390 19 385 369 15 10 9 / / / / 11 8 /
1968 391 370 21 367 350 17 9 el / / / / 12 9 /
1969 390 370 20 369 359 17 10 10 / / / / 10 8 /
1970 356 334 22 340 322 18 / / / / / / 11 8 /
1971 353 325 28 339 314 25 / / - / / / M 8 /
1972 357 329 28 339 314 25 / / / / / / 12 9 /
1973 328 307 21 311 293 18 / / / / / - 11 8 o/
1974 212 291 21 297 279 18 / / / / / / 9 7 /
1975 282 263 19 266 251 15 / / 7/ / / / / / /
1976 308 282 27 294 271 23 / / / / / / 9 7 /

Insgesamt

1966 | 21 806 14 116 7 690 18 952 12 184 6 767 470 346 124 680 499 181 1 705 1 088 617
1967 | 21 229 13 807 7 422 18 434 11 911 6 523 423 215 108 639 477 162 1733 1 103 630
1968 | 21 210 13 809 7 402 18 608 12 099 6 509 401 294 106 518 370 148 1 684 1 045 639
1969 | 21 567 14 035 7 533% 18 o45 12 308 6 637 416 302 113 495 345 150 1 712 1 080 632
1970 [ 21 925 14 216 7 709 19 554 12 669 6 885 200 44 56 466 332 134 1 705 1 071 634
1971 121 935 14 147 7 789 19 642 12 620 7 022 210 155 55 451 331 120 1 633 1 040 593
1972 | 22 296 14 278 8 018 19 870 12 590 7 280 386 211 75 489 265 125 1 552 1 012 540
1973 | 22 372 14 252 8 120 20 008 12 617 7 290 375 200 75 460 349 111 1 529 986 543
1974 | 22 343 14 182 8 161 20 147 12 664 7 483 249 290 59 458 242 116 1 %90 886 503
1975 1 21 763 13 730 8 033 19 452 12 153 7 299 336 272 63 . 614 454 161 1 360 851 509
1976 | 21 849 13 817 8 032 19 596 12 276 7 321 233 170 63 599 465 134 1 421 907 515
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Ergebnisse der Fehlerrechnung zur 1%—Mikrozensusstichprobe fiir das Buhdesgebiet

v Relativer duschlags—
' Standard- faktor
Merkmal ' fehler zum
' . in % Binomial-
/ ansatz
Wohnbevsl— pflichtver— RVO-Kassen2’ 0,9 3.5
kerung sichert in
der gesetzl. Ersatzkassen 1,1 1,9
Krankenver- Bundesknappschaft 6,3 4,6
sicherung zZusammen 0,8 3,8
freiwill. RVO-Kassen?’ 1,2 2,1
Kranken- -
vers. Ersatzkassen 1,5 2,3
Bundesknappschaft 8,0 1,3
Private Krankenversicherung 1,5 2,7
zusammen 1,0 3,1
als Rentner RVO-Kassenz) 0,9 2,2
kranken-
vers. Ersgtzkassen 2,2 1,3
Bundesknappschaft 3,8 2,9
zusammen 0,9 2,3
als Fam.- RVO—Kassenz) 1,0 4,4
itgl.
i; g]envers. Ersatzkassen 1,4 2,8
Bundesknappschaft 5,1 5,5
Private Krankenversicherung 1,8 3,0
zZusammern 0,8 4,9
freie Heilfiir<
sorge der Po- 1,9
lizei und * ?
Bundeswehr Sonstiger Versicherungsschutz
Anspruchsbe-
rechtigt als :
Sozialhilfe—q 547 5,7
empfanger usw.
nicht versichert 2,6 2,9
insgesanmt 0,7 -
Nichter— mannlich zusammen 1,0 3,2
werbsper-
sonen weiblich zZusammen 0,7 4,0
ménnlich zZusammen 0,7 3,2
Erwerbs-
tatige
weiblich zusanmnnen 0,8 2,8

1) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfinger, Kriegsschadenrentner oder Empfinger von
Unterhalt aus dem Lastensusgleich. - 2) Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschl.
der Deutschen Bundesbahn, der Leutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums),
Seekrenkenkasse, Innungskrenkenkrsse, Tendwirtscheftliche ¥renkenkesse und suslindische
Krankenkasse.



Carl Ritter & Co., Buch- und Offsetdruck, Wiesbaden









	Inhalt
	Textteil
	Einführung
	Tabellenteil
	Krankenversicherung
	1 Wohnbevölkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben,Art der Krankenkasse/versicherung und Art des Versicherungsschutzes
	2 Wohnbevölkerung im Mai 1976 nach Art des Versicherrungsschutzes,Art der Krankenkasse/versicherung,Altersgruppen,Beteiligigung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf
	3 Erwerbstätlge im Mai 1976 nach Art der Krankenkasse/-versicherung ,Art des Versicherungsschuztes und monatlichem Nettoeinkommen 
	4 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Art der Krankenkasse/-versicherung,Wirtschaftsbeteiligten und Stellung im Beruf
	5 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Art der Krankenkasse/-versicherung,Art des Versicherungsschutzes und Altersgruppen 
	Altersvorsorge
	6 Pflichtmitglieder und Betragszahler im Mai 1976 nach Beteilgung am Erwerbsleben ,Altersgruppen,Art der gezetzlichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis 
	7 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Altersgruppen,Stellung im Beruf,Versicherungsverhältnis und Art der gesetzetzlichen Rentenversicherung
	Anhang
	1 Wohnbevölkerung nach Artdes Krankenversicherungschuztes und Beteiligten am Erwerbsleben 
	Altersvorsorge
	2 Erwerbstätigte Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach Art der gestzlichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis
	Erhebungsliste des Mikrozensus 1976 
	Ergebnisse der Fehlrechnung zur 1%-Mikrozensustischeprobe für das Bundesgebiet

